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Politiſche Senſuren.
Ganz unverkennbar ſtrebt der Reichstag ſeit einigen

Jahren einer ſtärkeren Parlamentariſierung zu. Die im
Novemberſturm 1908 geborenen Anträge auf Errichtung
eines Staatsgerichtshofes, der über den Reichskanzler ab-
zuurteilen habe und auf Verluſt des Amtes erkennen dürfe,
wenn der Kaiſer etwas getan hat, was dem Staats-
gerichtshof nicht gefällt, ſind nicht mehr zur Beratung ge-
kommen. Aber die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichs-
tages hat dafür am Donnerstag mit allen gegen die konſer-
vativen Stimmen beſchloſſen, daß bei der Beſprechung einer

Interpellation das Verhalten des Reichskanzlers durch Ab-
ſtimmung, die von mindeſtens 30 Mitgliedern verlangt
werde, gebilligt oder mißbilligt werden kann. Das iſt die
Einführung von politiſchen Zenſuren nach ausländiſchem
Muſter, von Vertrauens oder Mißtrauensvoten.

Der Beſchluß der Kommiſſion ſcheint auf den erſten Blick
keine beſonders weittragende Bedeutung zu haben, denn man
ſagt ſich, dem vom Kaiſer ernannten und vom Parlamente
nicht abhängigen Kanzler könne es gleichgültig ſein, ob der
Reichstag nur im Laufe der Debatte ihn heftig kritiſiert oder
ihm eine formulierte Zenſur durch Abſtimmung zu den
Akten gibt. Jn der Praxis kann dieſe Beſtimmung aber zu
ſehr unangenehmen Verhältniſſen führen, da ſie der
Agitation der Skrupelloſen weit die Tore öffnet. Geſetzt
den Fall, daß in erregter Zeit der Kanzler von einer ſtarken
Mehrheit ein Mißtrauensvotum erhielte, ſo müßte er, wenn
wir ein parlamentariſches Regime hätten, natürlich zurück-
treten. Unter unſeren deutſchen Verhältniſſen aber iſt er
vom Kaiſer berufen und nur das Ernennungsrecht des
Monarchen kommt überhaupt in Frage. Sobald alſo ein
Mißtrauensvotum des Reichstages erfolgt iſt, wird der
Gegenſatz zwiſchen der Volksmeinung und dem Kaiſer ge-
geben ſein, und von Tag zu Tag dringender wird die Ent-
laſſung des Kanzlers gefordert werden, da er das Vertrauen
der Nation nicht mehr beſitze. Nach dem Vertrauen des
Kaiſers, das verfaſſungsrechtlich allein in Betracht kommt,
wird nicht mehr gefragt, und ſo wird denn tatſächlich der
Verſuch gemacht, durch eine unſcheinbare Beſtimmung der
Geſchäftsordnung des Reichstages einen wichtigen Grund-
ſtein zur Verfaſſung einfach zu eskamotieren.

Jn Berliner Abendblättern wird bereits der Anſicht
Ausdruck gegeben, daß durch den Beſchluß der Kommiſſion
das deutſche Parlament ſeine Rechte in bemerkenswerter
Weiſe erweitere. Der Bundesrat iſt in dieſer Angelegenheit
völlig ohnmächtig, denn er kann ſich in Fragen der parla-
mentariſchen Geſchäftsordnung, die der Reichstag völlig
ſouverän entſcheidet, nicht einmiſchen. Tritt das Plenum,
was augenſcheinlich der Fall ſein wird, der Entſcheidung der
Kommiſſion bei, ſo unterſteht fortan der Kanzler der parla-
mentariſchen Zenſur, ob er will oder nicht. Das kann unter
Umſtänden, da wir auf ein parlamentariſches Syſtem noch
nicht trainiert ſind und auch nicht die nationale Diſziplin
mancher anderen Kammern beſitzen, namentlich bei Jnter-

pellationen über auswärtige Politik zu bedenklichen Er-
ſcheinungen führen.
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Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Auch die Donnerstags-Sitzung des Reichstages wurde
noch faſt ganz von der „allgemeinen Ausſprache“ zum Etat
des Reichsamts des Jnnern ausgefüllt. Es war
die achte Sitzung, welche der Reichstag dieſer Aufgabe
widmete. Und doch war gerade dieſer achte Tag nicht ver
loren, denn er brachte der Volksvertretung noch eine längere,
bedeutſame Rede des Grafen v. Kanitz. Der konſer-

bative Redner behandelte zunächſt die bisher in der Debatte
nur wenig bewährte Frage unſeres Bankweſens. Er.
beklagte den enormen Abfluß deutſchen Kapitals in das Aus-
land infolge der Emiſſion ausländiſcher Anleihen durch
deutſche Banken und die Einführung minderwertiger aus-
ländiſcher Papiere an den deutſchen Börſen. Jn Ueberein-
ſtimmung mit Herrn Rießer forderte Graf v. Kanitz, daß
Emiſſionen auswärtiger Anleihen nur zugelaſſen werden
ſollten, wenn das einheimiſche Kreditbedürfnis befriedigt ſei.
Zur Entſcheidung dieſer Frage ſei allerdings eine ander
weitige Organiſation der Emiſſionsbehörden erforderlich.
Der Redner beſprach dann die wichtige Frage des Schutzes
des Publikums vor Verluſten bei den Privatbanken, geſtand
zu, daß die bisherigen Vorſchläge in dieſer Richtung: die Er folgendes ausführt:
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richtung von reinen Depoſitenbanken und die Einſetzung
einer allgemeinen Ueberwachungskommiſſion nutzlos oder
doch ſchwer durchzuführen ſeien und empfahl als beſtes
Sicherungsmittel den Selbſtſchutz des Publikums auf Grund
äußerſter Vorſicht. Jn einer Beſprechung der Handels
und Zollpolitik ſtimmte der Redner wohl der Auf-
faſſung zu, daß ſich unſer Zolltarif im allgemeinen bewährt
habe, er hält es aber für fraglich, ob kleine Verbeſſerungen
gegenüber den Zollerhöhungen des Auslandes ausreichen
würden. Das Beſte ſei ein Minimal- und Maximaltarif.
Jn einer ſcharfen Polemik gegen den Abg. Gothein ver-
teidigte Graf Kanitz dann die Landwirtſchaft gegen den Vor-
wurf, die Lebensmittelteuerung verurſacht zu haben und
führte die Steigerung der Güterpreiſe auf Ankäufe des
Großkapitalismus zurück, der allein für ſein Jagdvergnügen
enorme Summen aufwende. Zum Schluſſe mahnte der Red-
ner, unter Hinweis auf die Erfahrungen Englands, zu einem
entſchiedenen Feſthalten an dem Syſtem des Schutzes der
nationalen Arbeit. Vor dem Grafen Kanitz hatte der
Sozialdemokrat Peus angekündigt, daß die Sozialdemo-
kratie ſich jetzt energiſch mit der Agitation unter den Land-
arbeitern befaſſen werde, und der Zentrumsmann Dr.
Pfeiffer für ein Reichstheatergeſetz plädiert und ſeine
Partei gegen hanſabündleriſche Angriffe in Schutz ge-
nommen. Nach dem konſervativen Redner kamen noch der
Nationalliberale Götting und der Freiſinnige Wein-
hauſen zum Wort, von denen der erſtere dem Mittelſtand
energiſche Selbſthilfe empfahl, der letztere ein Loblied auf
den Hanſabund ſang und ein Eingreifen der Reichsregierung
in die Bergarbeiterbewegung und in den Streik auf der
SchichauWerft verlangte. Dann war die „allgemeine Aus-
ſprache“ zu Ende. Das Gehalt des Staatsſekretärs wurde
bewilligt und nach Erledigung einiger weiteren Poſitionen
des Etats die Weiterberatung, auf Freitag vertagt. Vorher
ſoll aber die definitive Wahl des Präſidiums
ſtattfinden.

Aus dem Candtage.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand die Donnerstags-

ſitzung im Zeichen des Finanzetats, nachdem vorher
noch ſchnell ein kleiner Reſt des Steueretats ſeine Erledigung
gefunden hatte. Den breiteſten Raum in der Finanzdebatte,
die nur vorübergehend eine lebhaftere Färbung erhielt, als
der ſozialdemokratiſche Abg. Borchardt zweimal zur
Sache gerufen werden mußte, weil er vom Beratungsthema
abſchweifende Angriffe gegen den Finanzminiſter richtete,
nahm die Beſprechung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die
Beamten ein. Es wurde faſt allgemein darüber geklagt, daß
die Ortseinteilung bezüglich des Wohnungsgeldzuſchuſſes un-
zutreffend ſei, viele Beamte ſchädige und deshalb eine Neu
einteilung der Orte vorgenommen werden müſſe. Die Re-
gierung verteidigte die Ortseinteilung und ſchien wenig Luſt
zu haben, ſich auf eine Neueinteilung einzulaſſen. An der
Finanzdebatte beteiligten ſich zahlreiche Abgeordnete aller
Fraktionen und wiederholt Finanzminiſter Dr. Lentze.

Auch das Herrenhaus hielt am Donnerstag eine
Sitzung ab. Der Entwurf zu einem Geſetz über die Aus-
übung der Armenpflege bei Arbeitsſcheuen und ſäumigen
Nährpflichtigen wurde angenommen, ebenſo der Entwurf
eines Ausführungsgeſetzes zur Maß- und Gewichtsordnung
vom 30. Mai 1908. Der Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Vertretung der Berliner Synagogengemeinde wurde an
die Kommunalkommiſſion überwieſen. Zum Schluſſe er-
ledigte das Haus debattelos Geſetzentwürfe, die Aenderungen
von Amts und Landgerichtsbezirken betreffen. Die nächſte
Sitzung findet am Freitag, 8. März, ſtatt.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Siegreiches Gefecht der Jtaliener gegen die Türken.
Jn einem Gefecht bei Mergnol ſollen nach italieni

ſchen Berichten mehr als 400 Türken und Araber
gefallen ſein. Die gefangenen Araber erzählen, daß die
Türken jedem Araber, der ſich am Kampfe beteiligt hätte,
eine Belohnung von 20 Francs verſprochen habe. Ferner ſei
den Arabern für jede von den Jtalienern erbeutete Kanone
eine Belohnung von 1200 Francs in Ausſicht geſtellt worden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt am heutigen Freitag vormittag 10 Uhr

von Cuxhaven nach Bremen abgereiſt.
Der neue bayeriſche Miniſterpräſident Frhr. v. Hert

ling hat dieſer Tage im bayeriſchen Landtage ſeine Pro-
grammrede gehalten. Wenngleich ſich darin auf konfeſ-
ſionellem Gebiete der ehemalige Führer des Zentrums nicht
ganz verleugnet und die deutſch-evangeliſche Correſpondenz
nicht mit Unrecht die Gefahr einer Förderung ultramontaner
Tendenzen erblickt, ſo hebt- doch andererſeits eine Zuſchrift
an uns die ſtaats politiſchen Geſichtspunkte
ſeiner Darlegungen ſehr anerkennend hervor, indem ſie
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Bayern den Bayern. Jn dieſen Tagen wird ſich hoffent-
lich im ganzen Norden und im außerbayeriſchen Süden kein
ernſter Politiker finden, der ſich der Regierung oder dem
Landtag Bayerns mit unerbetenen Ratſchlägen aufdrängen
möchte, und wenn ſich Frhr. v. Hertlings Programmrede hier
und da zu berechtigtem Patriotismus bekannte, ſo iſt dies
letzten Endes nur zu begrüßen. Einerſeits kann ein Staaten-
bund wie das Deutſche Reich nimmer das Ziel haben, die alt-
hergebrachten Eigentümlichkeiten der Einzelſtaaten und
Volksſtämme zu verwiſchen, und der Patriotismus, an der
einen Stelle in Anſpruch genommen, wird gegen den maß-
vollen Partikularismus an anderer Stelle von ſelbſt Ver-
ſtändnis und Duldſamkeit zeigen. Wem aber ſollte ein
bayeriſcher Patriotismus, der ſich wie in Hertlings Rede zu
der Größe des Reiches als dem wichtigeren Gute freudig be-
kennt, unangenehm und unbequem werden können? Oben-
drein ſpann Frhr. v. Hertling in ſeiner Programmreda
Fäden, die jeder Miniſter eines anderen Bundesſtaates un
bedenklich ſich zu eigen machen kann. Hier ſei nur der Hin-
weis auf die finanzielle Hoheit der Einzelſtaaten genannt.
Der bayeriſche Miniſterpräſident will nicht, daß das Be-
ſteuerungsrecht des Reiches auf das Steuergebiet der Einzel-
ſtaaten verlegt werde. Jn der Tat hieße die Schwächung der
einzelſtaatlichen Finanzſelbſtändigkeit den föderativen
Charakter des Reiches an der entſcheidenden Stelle in Frage
ſtellen. Frhrn. v. Hertlings Rede klingt an dieſer Stelle aber
zugleich wie eine ungünſtige Zenſur über Vorgänge im Reich
während des Suchens nach der Beſitzſteuer. Bayern will
fortan im Bundesrat nicht für Vorlagen eintreten, die von
vornherein im Reichstage ausſichtslos ſeien. Hat man bei
dieſer nur ſcheinbar ſelbſtverſtändlichen Feſtſtellung in Ge-
danken um Jahre zurückzugehen bis zu der Zeit, da Fürſt
Bülow, ohne einer Mehrheit ſicher zu ſein, die Witwen- und
Waiſenſteuer unter die Parteien warf, oder nur um Wochen
bis zu dem Tage, da Herr Wermuth dieſen Zankapfel neu
aufnehmen wollte? Hoffentlich haben diejenigen, für die der
Wink beſtimmt war, ihn auch verſtanden. Jſt dies der Fall,
ſo werden ſich unnötige Schwierigkeiten und Enttäuſchungen
unſchwer vermeiden laſſen. Nicht nur im Volk, ſondern auch
unter den Regierungen iſt Einigkeit und Geſchloſſenheit
dringend erwünſcht.

Bayerns Miniſterpräſident verſpricht Schutz der Land-
wirtſchaft, Pflege der Jnduſtrie, Erhaltung des Mittel-
ſtandes, Hebung des Handwerks und Förderung aller Kunſt
aufgaben. Jn allen dieſen Fragen wird man am beſten ab
warten, welche Taten den Worten folgen werden. Verwirft
Frhr. v. Hertling aber die konfeſſionellen Streitigkeiten, ſo
werden ihm viele Herzen zuſchlagen. Jm übrigen wollte er
ſich an der Spitze eines Miniſteriums des Friedens vorſtellen
und ſo mußte er eben um des Friedens willen ſtärkſte Ab
wehr für den all ankündigen. daß irgendwie eine Er
ſchütterung der Staatsautorität oder der ſtaatlichen Ordnung
in Angriff genommen werde. Schade, daß nicht alle an Bod
manismus leidenden Staatsmänner Hertlings Stellung
nahme zur Sozialdemokratie anhören konnten. Wie hier die
Hochhaltung und Stärkung der Autorität des Staates, und
zwar in der beſtimmten Form der geſchichtlich gewordenen,
allein berechtigten verfaſſungsmäßig geſchützten Monarchie
verkündet und, wie daraus abgeleitet wurde, eine Partei, die
nach Abſchaffung der Monarchie ſtrebe, ſei in Bayern abſolut
unmöglich, das ſind kluge und energiſche Worte, die ange-
ſichts der aus einem badiſchen Miniſterium kommenden Ver-
wirrung nur als dankenswerte Notwendigkeit gelten können.
Die offen ausgeſprochene Abwehrverpflichtung gegen
revolutionäre Umtriebe und die eindeutige Abweiſung aller
Beſtrebungen und Wünſche auf Einrichtung des parlamen
tariſchen Syſtems haben natürlich mit Abneigung gegen
konſtitutionelle Einrichtungen nichts zu tun. Hörte man
doch ſogar den Satz, ein Miniſterium könne niemals gegen
eine Parlamentsmehrheit regieren. Jmmerhin iſt bei allen
Vorzügen ſeines Programms nicht ausgeſchloſſen, daß auch
Frhr. v. Hertling einiger Enttäuſchung entgegengeht. Er
hofft, die bürgerlichen Parteien werden ſich unter Zurück-
haltung aller Gegenſätze zu fruchtbarer Arbeit zuſammen-
finden. Aber die Präſidentenwahl in der bayeriſchen Kammer
ließ von dieſer Wiedervereinigung noch nichts verſpüren, die
geſamte Linke verharrte während und nach Hertlings Rede
in eiſigem Schweigen und vom Liberalismus gehen gegen-
wärtig zu viele Brücken zur Sozialdemokratie, als daß bis
auf weiteres auf die Wiederbeachtung der bürgerlichen Ge-
meinbürgſchaft, wenn auch nur in Bayern, gerechnet werden
könnte.

Sommerfahrpläne und internationaler Fremdenver-
kehr. Der am 1. Mai d. Js. in Kraft tretende Sommer-
fahrplan bringt, wie bereits mitgeteilt, eine Reihe neuer
Schnellzüge, die geeignet ſind, den internationalen Fremden-
verkehr noch mehr als bisher nach deutſchen Gebieten zu
lenken. Von großer Bedeutung hierfür iſt es, daß die
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen in Gemein-
ſchaft mit dem Bunde deutſcher Verkehrsver-
eine eine ausgedehnte Propaganda für Deutſchland in die
Wege geleitet haben. Dieſes zeitgemäße und ſehr wichtige
Vorgehen, Aufmerkſamkeit auf unſere landſchaſtlichen Schön-
heiten zu lenken, wird hoffentlich auch von den lokalen
Organiſationen wirkſam gefördert werden.
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Ausland.
Allerlei aus Marokko.

Aus Larraſch wird unterm 6. d. Mts. nach Paris ge
meldet: Der Direktor des ſcherifiſchen Telegraphenweſens,
Biarnehy, iſt hier eingetroffen, um den Zwiſchenfall der Auf-
haltung der Telegraphenlinie von Arſila und der Hinder-
niſſe, die von den ſpaniſchen Behörden der Landung von Tele
graphenpfählen auf der Reede von Larraſch entgegengeſetzt
wurden, zu regeln. Die Pfähle ſind gelandet worden, werden
aber militäriſch bewacht, obwohl Biarney erklärt hat, daß
200 für die franzöſiſche Zone beſtimmt ſind. Oberſt Velas-
quez und der Kriegskommiſſar Sarmiento erwiderten ihm,
die ſpaniſchen Behörden ſeien Herren der Stadt und wider-
ſetzten ſich der Auslieferung der Pfähle. Der ſpaniſche
Konſul vermochte die Anordnungen des Oberſten Sylveſtre
nicht zu ändern. Biarney iſt wieder nach Tanger zurück-
gekehrt.

Ein Telegramm aus Madrid meldet dazu: Unter Hin-
weis auf die Artikel der Pariſer Preſſe, die für die Er
richtung des franzöſiſchen Protektorats in Marokko noch vor
Abſchluß der frangzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen eintraten,
ſchreibt der offiziöſe „Jmparcial“. Wenn Frankreich ſein
marokkaniſches Protektorat ungeachtet der Algecirasakte und
ſeiner Verträge mit Spanien errichten will, ſo mag es dies
tun; aber es darf von uns nicht verlangen, daß wir dies als
ſein gutes Recht anerkennen. Es möge auch zur Recht-
fertigung ſeines Vorgehens nicht von Verzögerungen und Un-
verſöhnlichkeiten ſprechen, denn dieſe fallen ihm ſelber zur
Laſt4 2 xDas „Echo de Paris“ beſpricht den kürzlich von dem fran-
zöſiſchen Oberſtabsarzt des marokkaniſchen Ex
peditionskorps de Brieverübten Selbſtmord und
behauptet, der unglückliche Arzt ſei ein Opfer der Nach-
läſſigkeit der Kriegsverwaltung, die für den
Sanitätsdienſt des Expeditionskorps gar nichts vorgeſehen habe.
Die Truppen ſeien auf dem Marſche wie die Fliegen hingefallen,
und Dr. de Brie habe, nachdem er ſich vergeblich an das Kriegs
miniſterium gewandt habe, um keine Zeit zu verlieren, aus dem
Auslande die nötigen Heilmittel kommen laſſen. Aus Furcht vor
den Erörterungen über die große Sterblichkeit des Expeditions-
korps habe man de Brie zum Sündenbock auserſehen, und dieſer
ſei, als er ſeine Laufbahn auf ſo ungerechte Weiſe vernichtet ſah,
in den Tod gegangen.

Jn der Donnerstags-Sitzung der ſpaniſchen Kammer
antwortete der Miniſterpräſident Canalejas auf eine republi-
kaniſche Jnterpellation, die den Riffeldzug kritiſierte:

Die Vertraulichkeit der franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen
verhindert mich, hier ein klares Bild über unſer Vorgehen zu
Marokko zu entwerfen. Aber ich kann nicht die Verantwortung
auf mich nehmen, das einzige Gebiet, das der Ausdehnung
Spaniens vorbehalten iſt, aufzugeben. Wollten wir mit ver-
ſchränkten Armen der Ausdehnung anderer Mächte zuſchauen, als
die Erregung, die durch das Vorgehen dieſer Mächte hervorge-
rufen wurde, ſchon bis an die Tore Melillas gedrungen war?
Spanien beſchränkt ſich von dem Augenblick an, wo das moraliſche
und tatſächliche Protektorat Europas über Marokko hergeſtellt iſt,
auf ein friedliches Vorgehen in Marokko. Es kann weder das von
ihm beſetzte Gebiet noch die Einflußzone aufgeben. Uebrigens
erlaubt ihm ſeine wirtſchaftliche Kraft, dieſe Haltung ein-
zunehmen.

Perſien.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Die

ruſſiſch engliſchen Verhandlungen über
Perſien ſind ohne erhebliches Ergebnis beendet
worden. Ein ruſſiſcher Diplomat erklärt dem Berichterſtatter
der „Köln. Ztg.“, man habe ſich gegenſeitig kleine Kompe-
tenzerweiterungen zugeſtanden. Jm übrigen ſei man aber
nicht über einen Meinungsaustauſch hinausgegangen. Der
Exſchah habe zugeſtimmt, Perſien zu verlaſſen, nachdem ihm
Amneſtie für ſeine Anhänger und 70 000 Tomans Jahres
rente für ihn zugeſichert worden ſeien. Seine Abreiſe habe
ſich durch Unwetter auf dem Kaſpiſchen See verzögert. Der
Schah weile an Bord eines ruſſiſchen Schiffes auf der Reiſe
nach Odeſſa. Perſien erhalte eine gemeinſam von Rußland
und England zu gewährende Anleihe. Eine Million Rubel
ſolle in den nächſten Tagen ausgezahlt werden.

Die Lage in China.
Ein Teil der in der Mandſchurei gelandeten

Expeditionsabteilung der Aufſtändiſchen hat ſich trotz der
Aufforderung der Nankinger Regierung, abzuziehen, in der
an Kwantung angrenzenden neutralen Zone feſtgeſetzt und
ſich in eine Räuberbande verwandelt. Das gegen ſie ent-
ſandte dritte Bataillon der Polizeitruppen hat ſich ihnen an-
geſchloſſen. Aus Kaiping iſt eine Abteilung ausgerückt, um
die Räuber zu zerſtreuen.

Die Nachfolge von Fallières. Einer Meldung der
„Politiſchen Korreſpondenz“ aus Paris zufolge befaſſen ſich
die politiſchen Kreiſe Frankreichs ſchon jetzt mit der Wahl
des neuen Präſidenten der Republik, obſchon die Amts-
periode Fallières' erſt im Februar nächſten Jahres abläuft.
Als Kandidaten würden u. a. auch Poincaré und
Bougeois genannt, von unterrichteter Seite werde aber
verſichert, daß keiner von ihnen geneigt ſei, die Kandidatur
anzunehmen.

Aus den britiſchen Parlamenten. m Unterhauſe kün-
digte Premierminiſter Asquith an, daß die Homerule-
Vill wegen der parlamentariſchen Geſchäftslage nicht vor
Oſtern eingebracht werden wird (ironiſcker Beifall bei der Oppo-
ſition). Das Budget indeſſen werde we rſcheinlich am 2. April
eingebracht werden, und er hoffe fersKir, daß es möglich ſein
werde, den Geſetzentwurf betreffend die Entſtaatlichung der Kirche
in Wales vor Oſtern einzubringen. Abg. King fragte an, ob
die Regierung von dem Vorhandenſein eines Vertrags oder eines
Abkommens zwiſchen den Mächten des Dreibundes Kenntnis
habe, wonach Jtalien bei dem Verſuche, Tripolis zu einer
italieniſchen Provinz zu machen, freie Hand haben oder von
ſeiten der anderen Allianzmächte unterſtützt werden ſollte.
Staatsſekretär Gr.e h erwiderte: Jch habe keine Kenntnis von
ergend einem derartigen Vertrag oder Abiommen.

Schiedsgerichtsverträge. Der Senat der Verein igten
Stägaten hat die Schiedsgerichtsverträge mit England
und Frankreich angenommen unter Beſeitigung der Be
ſtimmung, daß eine internationale Kommiſſion feſtſetzt,
welche Fragen dem Schiedsgericht unterworfen werden
können. Eine andere Meldung lautet noch: Der Senat hat
einige Amendements zu den Schiedsverträgen mit England
und Frankreich angenommen, nach denen folgende Frägen
von der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung ausgeſchloſſen
bleiben: Fragen, die die Monroe-Doktrin, die
territorigle Jntegrität, die Zulaſſung von Aus-
Iländern und die Staatsſchulden betreffen. Der Senat nahm
die ſo geänderte Vorlage mit 76 gegen 3 Stimmen an.

Die Luftſchiffahrt.
Der Bitterfelder Verein für Luftfahrt

hat die Taufe ſeines neuen Ballons „Bitterfeld 2“ auf den
17. März angeſetzt. Der Ballon hat 630 Kubikmeter Jn-
halt. Die Tauffahrt ſoll mit einem Tageswettfliegen
verbunden werden, offen nur für Bitterfeld er Ballon-
führer

Eine intereſſante Neugründung
in der Flugmaſchinenbranche wurde vor einigen Tagen durch
die Gründung einer flügtechniſchen Abteilung der All ge
meinen Ekektrizitäts- Geſellſchaft zu Berlin
ins Leben gerufen. Nach jahrelangen, geheim gehaltenen
Verſuchen hat die A. E. G. jetzt einen Kr iegsdoppel-
decker von rieſigen Dimenſionen gebaut, der zahlreiche tech-
niſche Neuerungen aufweiſt und deſſen Probeflüge recht be-
friedigende Reſultate hatten.

Allgemein geſpannt
iſt man auf das Debüt des Oertz-Eindeckers, an
deſſen Fabrikation ſich Prinz Heinrichvon Preußen.
finanziell beteiligt hat und der ganz außergewöhnliche Vor-
züge beſitzen ſoll. Bisher iſt noch nichts über die Maſchine
in die Oeffentlichkeit gedrungen, da die Geſellſchaft erſt den
Monoplan nach Anbringung aller Verbeſſerungen zur Schau
ſtellen will.

Vermiſchtes.
Die Bewegung der Arbeiter.

Jn England. Der britiſche Jnduſtrierat hat ſich am Donnerstag bis
Dienstag vertagt. Die Regierung hat die Verhandlungen
wieder ſelbſt in die Hand genommen. Der „Daily Chronicle“
erblickt darin ein günſtiges Zeichen. Das Blatt berichtet
weiter, daß die engliſchen Zechenbeſitzer neue Vorſchläge der Re
gierung, die indeſſen nicht bekannt wurden, angenommen hätten.
Das Blatt glaubt annehmen zu dürfen, daß der Streik
vinnen einer Woche beigelegt ſein wird. Ver-
treter der Zechenbeſitzer von Schott land und Northumber-
land trafen am Donnerstag in London ein, um mit der Re-
gierung zu beraten. Die Walliſer Grubenbeſitzer haben ihre
Haltung nicht geändert, und die liberalen ſchottiſchen Blätter
halten eine geſetzgeberiſche Maßnahme für notwendig. Eine all
gemeine Beratung des Bergarbeiterverbandes iſt für dieſe Woche
nicht mehr nach London einberufen worden. Jn London wird eine
allgemeine Steigerung der Brotpreiſe angekündigt.
Der Grund iſt indeſſen nicht allein der Streik der Bergarbeiter,
ſondern auch die Steigerung der Preiſe für Weizen und Mehl.
Die Zahl der beſchäftigungslos gewordenen Arbeiter wird auf
ungefähr 450 000 angegeben.

Jn Frankreich. Aus Lens wird gemeldet: Jn dem Auf
ruf, in dem der Vollzugsausſchuß der Bergarbeiter zum Aus
ſtand am 11. März auffordert, wird erklärt, daß die Ruhe-
gehälter zu gering ſeien und daß das Alter von 55 Jahren, das
zu ihrem Genuß berechtige, zu hoch ſei, da nur wenige Bergleute
dieſes Alter erreichten. Deshalb habe der Verband im Namen
aller Bergleute an die öffentlichen Gewalten die Forderung ge-
richtet, die Ruhegehälter mit 730 Fr. nach 25jähriger Arbeitszeit
und für das 50. Lebensjahr feſtzuſetzen, und für die Witwen und
Waiſen das halbe Ruhegehalt verlangt. Ein Geſetzentwurf betr.
die Einführung des achtſtündigen Arbeitstages und ein angeſichts
der ſtetig ſteigenden Lebensbedürfniſſe notwendiger Minimallohn
ſei gleichfalls den öffentlichen Gewalten unterbreitet worden. Am
11. März, ſo ſchließt der Aufruf, darf ſich kein Berg-
mann zur Arbeit begeben. Alle müſſen an dieſem Tage
für die Jntereſſen der alten Bergleute und den Bergarbeiter-
verband eintreten.

Jn Deutſchland. Agenten aus dem Ru hrgebieéet ſuchen
aus dem Saar- und Wurmgebiet Bergarbeiter auf längere Kon-
trakte anzuwerben. Da hohe Löhne gezahlt werden, ſind bereits
zahlreiche Arbeiter angeworben. Man ſcheint danach auf einen
Ausſtand im Ruhrgebiet zu rechnen.

Da ſich in Spanien infolge des engliſchen Kohlenſtreiks
ſtarker Mangel an Kohlen bemerkbar macht, hat ſich die
ſpaniſche Regierung an das Rheiniſch-Weſt-
fäliſche Kohlenſyndikat mit der Bitte um Ueberlaſſung
von Kohle gewendet.

Die Zeche „Rheinpreußen“ macht durch Anſchlag be
kannt, daß ab 1. März für Arbeiter über Tage eine Lohnerhöhung
bis zu 10 Prozent eintritt.

Der Norddeutſche Lloyd erklärt laut „WeſerZeitung“,
daß er der Entwickelung des engliſchen Kohlenſtreiks ruhig ent-
gegenſehe, weil er auf mehrere Wochen mit Kohle verſehen ſei.
Betriebseinſchränkungen ſeien daher überflüſſig.

Das Urteil im Czenſtochauer Kloſtermordprozeß.
Nach neuntägiger Verhandlung haben endlich die Freveltaten

der Kloſterbrüder von Czenſtochau ihre irdiſche Sühne gefunden.
Das Urteil iſt wider alles Erwarten ſehr milde ausge
fallen. Der Hauptangeklagte Damazy Macoch, der alle menſch-
lichen und göttlichen Geſetze mit Füßen getreten und die Kloſter-
geſchichte durch den kaum glaublichen Verwandtenmord mit Blut
befleckt. hat, wurde, wie wir ſchon in Nr. 115 der „Halleſchen
Zeitung meldeten, nur zu zwölf Jahren Zwangs arbeit
in Sibirien veruxteilt. Ob alle die Schandtaten durch dieſe
Strafe gebüßt ſind, das dürfte wohl das Rechtsempfinden des
Volkes verneinen. Das Urteil wird ausführlich wie folgt aus
Petrikau gemeldet: Um 5 Uhr am Donnerstag nachmittag
verkündete Präſident Wolkow unter lautloſer Spannung das
folgende Urteil:

Der Angeklagte Damazy Macoch wird dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß wegen Ermordung des Waclaw Macoch,
wegen Kirchenſchändung und Diebſtahls, ſowie wegen Fälſchung
von amtlichen Urkunden zu einer Geſamtſtrafe von z wölf
Jahren Zwangsarbeit in den Bergwerken Sibiriens;
der Angeklagte Jſidor Starczewski wegen Begünſtigung
am Morde, wegen Beraubung der Schatzkammer des Kloſters
Jasna Gora zu fünf Jahren Zuchthaus, Helena
Macoch wegen Mitwiſſenſchaft und Begünſtigung des Ange-
klagten Damazy Macoch zu zwei Jahren Gefängnis,
Bazyli Ole ſinski wegen Begünſtigung des Damagzh Macoch
und der gemeinſchaftlichen Beraubung mit Damagzy Macoch des
Nächlaſſes des Paters Bonaventura Gavelczyk zu 22 Jahren
Gefängnis, der Kutſcher Wicenty Pianko wegen Be-
günſtigung zu vier Monaten Gefängnis, der Ange
klagte Damazy Blaſikiewicz wegen Begünſtigung des
Mordes zu einem Jahr Gefängnis, der Angeklagte
Luciuſz Chganowski wegen Beihilfe bei den Fälſchungen
zu ſieben Tagen Arreſt verurteilt. Der Angeklagte Jo-
ſeph Pertkicwicz wird freigeſprochen.

Der Angeklagte Damazy Macoch hörte das Urteil mit völliger
Ruhe, ohne eine Miene zu verziehen, an, während ſich Helena
Macoch wie verzweifelt gebärdete, die Hände rang und ſchluchzte.
Trotzdem der Gerichtshof ihr die Unterſuchungshaft angerechnet
hat, wurde ein Antrag der Verteidigung abgelehnt, und ſie
weiter in Haft behalten. Der Angeklagte Oleſinski, der
ſich bisher auf freiem Fuß befunden hatte, wurde ſofort im Ge
richtsſaal verhaftet. Starczewski war ſehr niedergeſchlagen. Die
übrigen Angeklagten wurden freigelaſſen.

»inf. Ein Rätſel, das unſer Kaiſer nicht löſen konnte. Zu dem
bevorſtehenden Beſuche, den unſer Kaiſer ſeinem öſterreichiſchen
Bundesgenoſſen in kurzer Zeit abzuſtatten gedenkt, wird aus
Wien folgende amüſante Geſchichte mitgeteilt, die ſich während
eines früheren Beſuches des Kaiſers in Wien abſpielte und noch

heute viel belacht wird. Allgemein bekannt iſt die Vorliebe, die
Kaiſer Wilhelm für einen treffenden Scherz hat. Ein Erzherzog,
der dieſe Vorliebe des Kaiſers kannte, gab nun in einem ange
regten witzigen Geſpräch dem Kaiſer ein Rätſel auf, das dieſer
nicht löſen konnke. Das Rätſel hatte folgenden Wortlaut: „Wer
iſt das? Er hat keine Augen, keine Ohren, keine Naſe, keinen
Mund, ja ſogar keinen Kopf, keine Hände und Füße, und doch iſt
es ein Menſch.“ Der Kaiſer Wilhelm vermochte des Rätſels
Löſung nicht zu finden und lachend erklärte ihm der Erzherzog,
daß die Löſung dieſes Rätſels gar nicht ſo ſchwer ſei, wie es den
Anſchein habe. Man müſſe zu dieſem Zwecke nur den öſter-
reichiſchen Dialekt gut kennen, dann wird man finden, daß dieſe
merkwürdige Perſon ohne Augen, Ohren, Naſe, Mund und Kopf
ein richtiger, geſunder und ſehr vernünftiger Oeſterreicher ſein
fönne, denn ein ſolcher habe nach dortigem e keine
Augen, ſondern Guckerln, keine Ohren, ſondern Waſcheln, keine
Naſe, ſondern einen Schmecker, keinen Mund, ſondern einen
Goſchen, ja auch keinen Kopf, ſondern einen Schadel, ſtatt Hände
endlich Pratzen und ſtatt der Füße Haxen. Dieſer Menſch iſt alſo
trotz des Mangels aller weſentlichen Merkmale doch ein Menſch.

Bau einer Eiſenbahn durch den Kaukaſus? Der ruſſiſche
Miniſterrat beriet über den Vorſchlag des Verkehrsminiſters, dem
Parlament ein Geſetz vorzulegen betr. Bewilligung der nötigen
Mittel zu Vorarbeiten für den Bau einer Eiſenbahn quer durch
die Hauptkette des Kaukaſus. Weiter ermächtigte der Miniſter
rat den Kriegsminiſter, dem Parlament ein Geſetz vorzulegen
betr. den Heeresbeſtand für das Jahr 1912.

Drei Eiſenbahnunfälle. Aus Lafahette (Jndiana), 8. März,
wird gemeldet: Bei einem Eiſenbahnunglück auf der
Wabaſh- Eiſenbahn in der Nähe von Weſt-
Libanon ſind 30 Perſonen getötet worden. Der
Wiener Schnellzug ſtreifte am Donnerstag abend auf der
Station Oberhollabrunn die Lokomotive eines rangierenden
Güterzuges. Drei Fahrgäſte und vier Bahn-angeſtellte wurden verletzt. Der Schnellzug traf in
Wien mit zweiſtündiger Verſpätung ein. Der Eilzug New-
Hork-Chicago entgleiſte in der Nähe von Cleveland. Eine
Perſon wurde getötet, zwanzig ſind ſchwer verſetzt. Ein
Zug derſelben Bahn ſtieß mit einem Güterzug bei Bellefontaine
zuſammen. Die Lokomtive entgleiſte und rollte den Damm hinab.
Zwei Perſonen wurden verletzt.

Das deutſche Schulſchiff Prinzeß Eitel Friedrich“,
das am 7. März in Plymouth nach einer ſechsmonatigen Kreuz
fahrt nach Weſtindien direkt von Havanna kommend eingetroffen
iſt, hatte im Atlantiſchen Ozean mit ſehr ſchlechtem Wetter
zu kämpfen. Am 4. März wurde von einem Wirbelwind
ein 15jähriger Schiffskadett über Bord geſpült. Die See
ging ſo hoch, daß es unmöglich war, ein Rettungsboot aus
zuſetzen. Ein Rettungsboot wurde vom Sturm fortgewaſchen.

Mit ſiebzig Jahren zum Prieſter geweiht. Jn NeißeRochus
wurde der ſiebzigjährige Hiſtoriker Geheimer Regierungsrat Pro
feſſor Dr. Wilhelm Schulte, der zuletzt in Breslau im Ruheſtand
lebte, als „Pater Lambertus“ zum Prieſter geweiht, nachdem er
vor zwei Jahren in den Franziskanerorden eintrat. Geheimrat
Schulte, der ſomit der jüngſte und zugleich älteſte Neuprieſter ge
worden iſt, hat ſich um die ſchleſiſche Geſchichte verdient gemacht.

Steigen des Oberrheins und ſeiner Nebenflüſſe. Nachdem der
Rhein in den letzten Tagen bedeutend gefallen war, iſt wieder
ſtarkes Steigen zu verzeichnen. Vom Oberrhein und von allen
ſeinen Nebenflüſſen, wie Neckar, Main und Moſel, wird
plötzlich ſtarkes Anſchwellen der Flüſſe gemeldet. Die Moſel war
Donnerstag früh um einen halben Meter geſtiegen. Sie erreichte
an der Brücke zu Brücken einen Waſſerſtand von vier Metern.

Um wieder ins Zuchthaus zu kommen. Ein etwa ſechzehn-
jähriges Mädchen, das unterhalb von St. Goar ſeinem im
Bergwerke beſchäftigten Bruder das Eſſen bringen wollte, wurde
auf der Landſtraße von einem Menſchen überfallen und ver-
gewaltigt. Der Verbrecher, ein erſt vor kurzem aus dem Zucht-
haus entlaſſener Sträfling, wurde feſtgenommen. Er gab an,
das Verbrechen nur deshalb begangen zu haben, um ins Zucht-
u in dem er ſieben Jahre geſeſſen hatte, wieder zurückzu-
ehren.

Fünffacher Mord. Aus Krakau wird gemeldet: In dem
Dorfe Chocimiecz wurden der Bauer Humenh, ſeine Frau, ſeine
Schweſter und ſeine beiden älteſten Kinder ermordet aufge-
funden. Die Axt, mit welcher der Mörder ſeine Opfer erſchlagen
hatte, ſtak noch im Kopfe des Bauern. Als Mörder wurde der
Bruder des Ermordeten verhaftet, der auch bereits eingeſtand,
das furchtbare Verbrechen verübt zu haben, und zwar als Rache
darüber, daß ihm der Bruder das väterliche Erbteil unterſchlagen
hatte. Der Mörder war eben erſt aus Amerika zurückgekehrt.

Studentendemonſtration gegen die Suffragetten. Während
die Suffragetten am Donnerstag abend im Londoner Opernhaus
am Kingsway eine Verſammlung abhielten, organiſierten
Studenten im Kingswahy vor dem Opernhaus eine Gegendemon-
ſtration, bei der eine Miß Pankhurſt darſtellende Strohpuppe
umhergetragen wurde. Schließlich ſammelte ſich eine rieſige
Menſchenmenge an, die wüſte Ausſchreitungen beging. Zahlreiche
Frauen wurden tätlich angegriffen, die Polizei war machtlos.
Vorher hatten die Suffragetten wieder in einigen Straßen
Fenſterſcheiben eingeworfen.

Die Nackttänzerin Villanyi freigeſprochen. Jm Prozeß gegen
die Nackttänzerin Villanhyi, deren Auftreten am 18. November
vorigen Jahres im Münchener Luſtſpielhaus großes Aufſehen er
regte und zu einem Verbot des weiteren Auftretens der Tänzerin
durch die Münchener Polizeidirektion führte, wurden, wie
bereits kurz gemeldet, infolge eines der Tänzerin
günſtigen Gutachtens des Profeſſors Auguſt von Kaul-
bach, der bekundete, daß bei den Tänzen ein höheres Jnter-
eſſe der Kunſt obgewaltet habe, die Tänzerin Thea Villanhi ſowie
der mitangeklagte Direktor Robert des Münchener Luſtſpielhauſes
und der Jmpreſarig Franz Rüttger freigeſprochen. Der mii-
angeklagte Buchdrucker Riesbeck wurde wegen Uebertretung des
Preßgeſetzes zu einer Mark Geldſtrafe verurteilt. Die Verhand
lung gegen die Tänzerin Villanyi wegen Führung eines falſchen
Namens wurde ausgeſetzt. Wir bedauern das Urteil aufrichtig.

Ein ſchweres Verbrechen, das ſich nach den bisherigen Er-
mittelungen als Raubmordverſuch darſtellt, iſt am Donnerstag
abend zwiſchen 8 und 9 Uhr auf der Döberitzer Heerſtraße zu
Berlin verübt worden. Der Droſchkenchauffeur Adolf Grund-
mann wurde von zwei jugendlichen Fahrgäſten mit einem Re-
volver angeſchoſſen und bewußtlos in den nahen Wald geſchleppt,
wo offenbar die Beraubung des Opfers ſtattfinden ſollte. Jm
Begriff, die Tat zu vollenden, wurden die Verbrecher durch ein
von Berlin kommendes Auto geſtört und ergriffen die Flucht.
Bis zur Stunde iſt es noch nicht gelungen, ſie zu ermitteln.

Rohe Beläſtigung eines Eiſenbahnzuges. Man meldet uns
aus Köln: Der vormittags 11 Uhr 14 Minuten hier ein-
treffende D-Zug von London und Calais wurde in der Nähe
von Eſchweiler von mehreren jungen Burſchen mit
Steinen beworfen. Einige Fenſterſcheiben wurden zer-
trümmert. Verletzt iſt niemand. Die Eiſenbahn hat für die Ent-
deckung der Täter eine Belohnung ausgeſetzt; der Staaks-
anwalt hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Opfer einer Lawine? Die Wiener „Neue Freie Preſſe
meldet aus Jnnsbruck: Ein Münchener Hochſchüler unbekannten
Namens, der eine alpine Skitour auf den Galtenberg bei Brir-
legg unternahm, wird ſeit mehreren Tagen vermißt. Er iſt wahr
ſcheinlich das Opfer eines Lawinenunglücks geworden. Es ſind
Bergungsexpeditionen abgegangen.Das Verſchwinden der Pappeln. Es wird uns geſchrieben
Der gefährlichſte Feind der Pappeln war von jeher die Raupe
des Weidenbohrers, die in das Holz fingerdicke Gänge
nach allen Richtungen frißt und dadurch den gegen Stürme an
und für ſich ſchon empfindlichen Baum der Bruchgefahr noch mehr
ausſetzt. Seit etwa vierzig Jahren hat dieſer Pappelfeind aber
einen überlegenen Konkurrenten, einen Pilz, der ſich an den
Zweigen ſo vermehrt, daß der Baum zu Grunde geht. Dieſer
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Dienstag und Mittwoch

roſkopiſche Pilz befällt die jungen Triebe Ende Mai, verdrehte tötet die Gewebe; die Sporen finden ſich in der Rinde. Jm
nächſten Frühjahr geht die Arbeit weiter und ſchließlich iſt der
Baum ruiniert. Der Grund, daß dieſer Pilz erſt ſeit weniger
Jahrzehnten ſo ſchädigend auftritt, iſt der Erſatz des hausge
hacenen Brotes durch das der Bäckereien. Früher war es üblich,die Pappeln alle zwei bis drei Jahre zu ſchneiden, ſo daß auf
dieſe Art der Pilz mit den Zweigen weggeſchafft wurde; die Aeſte
ließ man trocknen und verwendete ſie zum Heizen der Backöfen.
Die Landleute ſind mehr und mehr davon abgekommen und be
Fehen ihr Brot vom Bäcker, der ökonomiſcher arbeitet und viel
Leniger Brennmaterial braucht. So fiel ſelbſtverſtändlich das
Intereſſe am Schneiden der Bäume weg und war der Verbreitung
Jes Pilzes Tür und Tor geöffnet.

Halleſches Kunſtleben.
Zum Künſtlerfeſt im Stadttheater.

Aus dem außerordentlich reichhaltigen Programm des Künſtler
eſtes ſei das Folgende erwähnt: Den Abend eröffnet der Roſen-

javalierWalzer, getanzt vom geſamten Corps de ballet, dirigiert
von Eduard Mörike. Es folgt Auftritt und Begrüßung des Roſen
fabaliers (77? ganz anders wie gewöhnlich), ſodann die Grals-
erzählung aus „Lohengrin“, geſungen von Herrn Kammer-
fänger Schwarz, der den Weg vom Heldenbariton über den
liefen Baß zum Heldentenor glücklich gefunden hat. Herr
Gruſelli ſingt auf vielfachen Wunſch wieder ſeine Sopran-
Coloratur-Arie aus der „Zauberflöte!. Männer und
Frauenquartette und Rezitationen des Herrn Lütjohann ver-
dollſtändigen den Konzertteil. Es folgt hierauf die erſte große
pPauſe, in welcher der Reſtaurationsbetrieb in den Wandelgängen
Und im Foyer beginnen wird. Den zweiten offiziellen Teil bildet
die Geſangspoſſe „Parkettſitz Nr. 10, die an Tollheit noch
„Charleys Tante“ und „Penſion Schöller“ übertrifft, und durch
ahlreiche Geſangsnummern als Vaudeville-Operett e
bezeichnet werden kann. Nach Schluß dieſer Vorſtellung beginnt
der Tanz im Foher; auf der Bühne wird ein Sekt-Cabaret ein-
gerichtet, in dem unſere Künſtler ihrer heiteren Laune die Zügel
ſchießen laſſen werden. Um nur einiges aus dem reichen Pro
ramm. des Cabarets herauszugreifen, ſei Frl. Aſhley erwähnt

mit Niggertänzen und ihrer komiſchen Szene, das Probeſingen
einer Niggermaid auf Engagement. Frl. Sebald und Frl.
Hausmann ſingen Couplets; die Damen und Herren der Oper
und des Schauſpiels, Confèrencier Herr Stahlberg, wett-
eifern im Tanzen, Coupletſingen und in humoriſtiſchen Vorträgen.
Mit gütiger Erlaubnis des Herrn Direktors Poller vom
Apollo- Theater bringt Direktor Job, der zurzeit dort-
ſelbſt gaſtiert, einen luſtigen Einakter. Eine Glanznummer des
Cabarets bildet der Vortrag des Theaterzettels aus dem „Frei
ſch ütz“ nach Motiven dieſer Oper durch die fünf Kapell-
meiſter Dieſe fünf, die Herren Mörike, Elsmann, Riedel,
Hänſel und Dr. Knauer, ſingen Quartett, und zwar findet vor
der eigentlichen Aufführung eine öffentliche Probe ſtatt. Heiter
dieſer Probe und Dirigent der Aufführung iſt Rendant Lion.
Auch die Herren vom Orcheſter haben verſchiedene humoriſtiſche
Vorträge zugeſagt, u. a. wird die TannhäuſerOuvertüre, für
Schlagzeug, Fagott und Piccoloflöte bearbeitet, r Aufführung
gebracht. Der Vorverkauf findet ohne Billettſteuer und
ohne Vorbeſtellgebühr an der Tageskaſſe zu den bekannten Preiſen
ſtatt. Jn liebenswürdiger Weiſe hat ſich auch diesmal wieder
Herr Rudolf Dietrich, „Metropol-Hotel“, zur Leitung der
Zewirtſchaftung zur Verfügung geſtellt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonnabend bei aufgehobenem Abonnement: Künſtlerfeſt.
Sonntag nachmittag als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen zum letzten Male die melodiöſe Operette „Die Geiſha“
in der bekannten Beſetzung. Abends 7 Uhr zum letzten Male
Hoffmanns Erzählungen“. Von vielen Seiten iſt der

Wunſch geäußert worden, die erfolgreichſte Novität dieſer Spiel
zeit nochmals in einer Sonntagsaufführung zu bringen, und die
Direktion kommt dieſen Wünſchen umſo lieber nach, als ſie in
der Lage iſt, den Abonnenten des 1. Achtels im 1. Viertel, die
„Hoffmanns Erxzählungen“ noch nicht gehabt haben, die Oper zu
geben. Montag zum letzten Male „Figaros Hochzeit. Für

iſt ein Umtauſch notwendig. Die
Abonnenten des 4. Viertels erhalten am Dienstag als 180. Vor
ſtellung „Die ſchöne Galathee“ und „Die fünf Frank
furter“, die Abonnenten des 3. Viertels als 179. Vorſtellung
am Mittwoch die gelegentlich des Künſtlerfeſtes zum erſten Male
aufgeführte Geſangspoſſe „Parkettſitz Nr. 10“. Die Ver-
ſchiebung iſt durch die Aufhebung des Abonnements am Sonn
abend notwendig geworden, und es wird um genaue Beachtung
der Vorſtellungszahlen und des Viertels erſucht, damit Jrrtümer
vermieden werden. Donnerstag zum erſten Male in Anweſen-
heit des Komponiſten Der König von Samarkand'“,
Märchenoper von Franz Mikorey. Freitag als Vorſtellung im
Zyklus deutſcher Meiſterdramen Maria Magdalena“ von
Hebbel. Die Direktion hat ſich durch Beſetzungsſchwierigkeiten
und um die letzten Vorſtellungen des Zyklus nicht zu weit hin-
auszuſchieben (durch die lange Erkrankung des Herrn Hofer), ver
anlaßt geſehen, an Stelle von „Judith“ von Hebbel des gleichen
Dichters „Maria Magdalkena“ in den Zyklus einzuſchieben und
hofft, daß die Abonnenten mit dieſem Tauſch zufrieden ſein
werden. Jm anderen Falle wird im Bureau des Stadttheaters
der gezahlte Betrag für dieſe Vorſtellung zurückgezahlt oder das
Zyklusbillett für einen andern Abend umgetauſcht. Vorzugskarten
der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſtellung Giltig
keit. Sonnabend bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement
Abſchiedsgaſtſpiel Walter Kirchhoff „Die Meiſter-
ſinger von Nürnberg.

Von E. Held, dem Komponiſten von „Prinzeßchen tangt“
und „Tändeleien“, die Zugſtücke der beſten Künſtlerorcheſter ge
worden ſind, iſt bei Fritz Schubert in Leipzig ein neues Salon-
ſtück, betitelt „Das luſtige Negerlein“, erſchienen. Auch
dieſes Werkchen des beliebten Komponiſten, der, wie wir hören,
ein Hallenſer Kind iſt, wird ſich bald die Beliebtheit
weiter Kreiſe erringen. Es zeichnet ſich durch liebenswürdige,
einſchmeichelnde Melodik aus und iſt hübſch und friſch erfunden.
Die Klavierbearbeitung iſt leicht ſpielbar und allen Freunden
angenehm klingender Unterhaltungsmuſik zu empfehlen. Für
Orcheſter liegt das Stimmenmaterial in verſchiedener Beſetzung
vor. Die Ausgabe für Klavier koſtet 1 Mark.

Aus den Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Heute Freitag Ehrenabend Goebel: „Klein Eyolf“
von Jbſen. Sonnabend als Familienabend bei kleinen Preiſen
Hermann Sudermanns „Heimat“ zum letzten Male. Sonntag
nachmittag 4 Uhr, kleine Preiſe, „Dor Raub der Sabine-
rin nen“.

T Erika Leonore Hoppe (Geſanug) und Walter Meyer-Radon
(Klavier) werden ſich in einem am nächſten Sonntag ſtattfinden-
den Konzert dem Publikum vorſtellen. Herr Walter Meyer-
Radon, ein Schüler Dohnanhyi's, wird von der Berliner und
Leipziger Kritik als ein Künſtler mit großen pianiſtiſchen Vor-
h gerühmt, der bald zu den feinſten Lyrikern des Klaviers ge-
zählt werden dürfte. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Merſeburger Kunſtleben.
Die Sinfoniekonzerte, die der Merſeburger Muſik-

verein auf Anregung des Herrn Landesrats Skoniecki mit der
Deſſauer Hofkapelle veranſtaltet hat, haben innerhalb und
halb Merſeburgs mit Recht die verdiente Beachtung gefunden.
Der rührige Verein ſieht ſich deshalb in der angenehmen Lage,
ſeinen Mitgliedern und anderen Kunſtfreunden noch ein außer-
ordentliches Sinfoniekonzert bieten zu können, das auf
ritag. 15. März, abends 7 Uhr im Königlichen Schloßgarten
alon zu Merſeburg angeſetzt iſt. Das Programm enthält:

Mozart, Sinfonie Es-dur; Vorſpiel und Schluß aus „Triſtan“;
Liſzt, Klavierkonzert A-dur (Joſef Pembaur); Strauß,
„Tod und Verklärung“, Die Leitung liegt in den Händen des
Herrn Generalmuſikdirektors Franz Mikorey. Jn Halle
hat die Hofmuſikalienhandlung Hothan den Kartenverkauf über
nommen.

Aus dem Ceſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

tig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantworunn dem Publikum gegenüber.)

Stadthalle Jntimes Theater.
Die Saalfrage, die bedauerliche Tatſache, daß es ſchon bis

her in unſerer Stadt keine beſonders idealen größeren Säle gab,
daß es aber künftig nach Schließung der „Kaiſerſäle“ und der
„Thaliafeſtſäle“ hier überhaupt keine würdigen Räume für
größere Konzerte, Verſammlungen, Kongreſſe uſw. mehr geben
wird, hat ja bereits wiederholt die Oeffentlichkeit lebhaft belchäf
tigt. Es iſt daher recht wohl begreiflich, wenn die Kunde, daß
unſer Magiſtrat der Stadtverordnetenverſammlung in nächſter
Zeit den Plan einer zu errichtenden Stadthalle vorzulegen
gedenkt, wohl überall in der Bürgerſchaft lebhaften und freudigen
Widerhall gefunden hat. Jch möchte nun heute im Anſchluß an
dieſen Stadthallen-Bauplan einer weiteren Anregung Ausdruck
geben, die ich einer öffentlichen Erörterung für wert erachte; ich
möchte mich für den Bau eines zweiten ſtädtiſchen
Theaters, und zwar eines intimen Theaters, aus-
ſprechen.

Daß insbeſondere wenn das jetzige Neue Theater ſeine
Tore ſchließen wird ein zweites kleineres intimes Theater
hier in Halle zu einer küſtleriſchen Notwendigkeit wird, kann wohl
nicht beſtritten werden. Natürlich müßte dieſes zweite, Theater
kleiner als unſer Stadttheater ſein, ausgerüſtet mit allen tech-
niſchen und künſtleriſchen Errungenſchaften der Neuzeit, aber ein
fach und ſchlicht gehalten in Form und Ausſtattung, ſtimmungs-
voll in Rahmen und Wirkung. Unſer Stadttheater iſt ein, ich
kann ruhig ſagen ideales Haus für Oper, Operette und klaſſiſches
Schauſpiel für Aufführungen intimeren Charakters iſt es aber
nicht recht geeignet. Es kann eben ein Ding nicht allen Zwecken
dienen. Das ganze moderne Schauſpiel, aber auch das ältere
Luſtſpiel, das Singſpiel und kleinere muſikaliſche Werke, wie
„Figaros Hochzeit“, „Serva patrona“ uſw. verlangen nach einem
kleineren ſtimmungsvollen Rahmen, und üben nur hier jene
reizvolle, zauberiſche Wirkung aus, wie wir ſie bei den Feſt
ſpielen in Lauchſtädt miterlebt haben. Aber nicht nur künſt-
leriſche Rückſichten ſind es, die zur Forderung ſolch eines zweiten
Theaters führen es ſprechen dafür auch noch ganz andere rein-
praktiſche Gründe. Es iſt eine bekannte Tatſache, daß in der
Großſtadt ein einzelnes Theater ſich finanziell ſchwerer behaup-
ten kann, als wenn es mit einem zweiten Theater vereinigt iſt.
Und dies erklärt ſich hauptſächlich dadurch, daß die Betriebs-
unkoſten für zwei Theater kaum merklich höher als wie für ein
Theater ſind. Dekorationen, Garderobe, Requiſiten, die ein
Theater unbedingt erfordert, werden meiſtens bei geſchickter Ein
teilung des Repertoires genügen, um auch das zweite Theater mit
auszuſtatten. Vor allem aber würde ſich der hauptſächlichſte
Unkoſtenpoſten des Theaterbetriebes, der Gagenetat, nicht mehr
nur auf das eine, ſondern auf beide Theater verteilen, da das
gewünſchte zweite Theater nur eine geringe Vermehrung des
derzeitigen Schauſpiel-Enſembles erforderlich machen würde.
Liegt es doch heute bei uns ſo, daß infolge des nur einen
Thaters gar keine Möglichkeit für die Theaterleitung vorliegt,
daß Schauſpielenſemble neben dem Opernenſemble genügend zu
verwerten. Die Künſtler müſſen feiern, obwohl ſie ſich nach Be
tätigung ſehnen. Gerade dieſer Grund, die rationelle Ausnutzung
von Fundus und Enſemble, alſo die Verbilligung des Theater-
betriebes, hat ja bereits viele Städte dazu veranlaßt, neben dem
bisherigen einen Theater noch ein zweites zu errichten. Auch
für uns würde dieſer Schritt nicht etwa neue finanzielle Be-
laſtung, ſondern vorausſichtlich ſogar Herabminderung des bis-
herigen Theaterzuſchuſſes mit ſich bringen. Und gerade der
jetzige Augenblick, wo der Plan einer Stadthalle aufgetaucht iſt,
erſcheint mir geeignet, auch die Frage eines zweiten Theaters
aufzurollen. Ließe ſich nicht beides recht gut vereinigen? Was
ſollte dagegen ſprechen, daß in der geplanten Stadthalle neben
großen Konzert- und Verſammlungsſälen auch ein intimes
Theater Platz fände? Für die Bewirtſchaftung einer derartig
ausgeſtalteten Stadthalle würde ſich ſicherlich eine recht beträcht-
liche Pachtſumme erzielen laſſen. Doch möchte ich hier nicht
weiter auf Einzelheiten eingehen. Zweck dieſer Zeilen ſoll es
ja zunächſt nur ſein, die Angelegenheit einmal öffentlich anzu-
regen. Jch denke und hoffe, daß an dieſer Stelle auch noch andere,
insbeſondere auch die der Frage zunächſtſtehenden Kreiſe,
Theaterleitung, Theaterkritik uſw. zu dem Plane eines zweiten
ſtädtiſchen eaters Stellung nehmen werden. Denn natürlich
muß ein ſolches Projekt reiflich erwogen werden. Nur möge man
nicht ſo lange abwägen und abwarten, bis vielleicht irgend ein
Konſortium der Stadt mit dem Neubau eines zweiten Theaters
zuvorkommt, und ſo zu einer gefährlichen Konkurrenz unſeres
Stadttheaters wird. Entſchließen aber wir ſelbſt uns zum Bau
eines intimen Theaters, ſo bedeutet das künſtleriſche Steigerung
und finanzielle Entlaſtung unſeres Stadttheaters. v.

C. Borges.
Zur Saalfrage.

Ueber dieſes Thema ſind in letzter Zeit in einem Halleſchen
Blatte Meinungen geäußert worden, die in ihrer Form geeignet
ſind, als geſchäftsſchädigende Herausforderungen aufgefaßt zu
werden. Was ſoll ein ſachlich denkender, mit den hieſigen Saal-
verhältniſſen vertrauter Beurteiler dazu ſagen, wenn er in dem
anonymen „Eingeſandt“ lieſt: „Denn wo ſoll ſonſt im kommenden
Winter ein Sinfoniekonzert abgehalten werden; wo ein größerer
Chor ſingen? Und, wenn ein auswärtiges berühmtes Orcheſter

wie ſchon öfters hier ſich hören laſſen will, wo kann das ge-
ſchehen Nach Schließung der „Thaliaſäle“ nirgends mehr!“
oder, wenn er an anderer Stelle in dem gleichen Blatte lieſt:
„Ein alpines Feſt, wie es in früheren Jahren wiederholt erfolg-
reich von der Sektion gefeiert worden iſt, läßt ſich gegenwärtig
wegen Mangels ausreichender Säle in Halle nicht ver
anſtalten.“ Unkerzeichnete, als Jnhaber zweier der größten
Saaletabliſſements in unſerer Stadt, legen jedenfalls gegen der-
artige Veröffentlichungen auf das entſchiedenſte Verwahrung
ein, denn ihre neuzeitlich hergerichteten Säle und die erprobte
Organiſation ihrer Wirtſchaftsbetriebe bieten Gewähr genug, um
die Redereien von einem gänzlichen Saalmangel in Halle
zum mindeſten als überflüſſig erſcheinen zu laſſen. Wir nehmen
an, daß die Herren, welche die oben angeführten Nachrichten ver

öffentlichen ließen, unſere Säle nicht kennen, und bedauern, daß
derartige in ihrer Form ſtark übertriebene Auslaſſungen dazu
beigetragen haben, falſche Begriffe von den hieſigen Saalverhält-
niſſen aufkommen zu laſſen. Jntereſſenten bitten wir, davon
Kenntnis zu nehmen, daß unſere Säle mit den dazugehörigen
Nebenräumen je rund 1000 Perſonen aufzunehmen vermögen.
Der Einwand, daß ſie „draußen in Giebichenſtein“ liegen und
daß man „ſo weit“ (vom Markte aus ganze 15 Minuten!) mit
der Elektriſchen fahren müſſe, um hinzukommen, iſt u. E. un
würdig eines wirklichen Großſtädters. Erich Schrade,
Traiteur, Pächter des Reſtaurants „Zoologiſcher Garten“.
Friedrich Winkler, Jnhaber des Etabliſſements „Saalſchloß-
brauerei“.

Gerichtsſaal.
I. Unverſchämtheit eines Spitzbuben. Halle a, S., 7. März.

(Strafkammer.) Am 27. November v. J. wurden dem Butterhändker
Knäuſel in Halle vom Güterbahnhofe ein Tafelwagen im Werte von
500 Mark und zwei Pferde im Geſamtwerte von 1500 Mark geſtohlen
und damit auch ein Faß Butter und ein großes Paket Margarine im
Geſamtwerte von 176 Mark. Als der Dieb wurde der 42 jährige ſchon
erheblich vorbeſtrafte Schloſſer Artur Ha mann aus Schkenditz ermittelt.
Er hatte erſt im Oktober das Gefängnis verlaſſen und ſich dann bei
der gleichfalls vorbeſtraften 40jährigen Arbeiterin Anna Tutzſchke in
Schkeuditz, deren Mann er im Gefängnis kennen lernte, ſehr vertraulich
einquartiert. Hamaun war ungalant genug, die Tutzſchke als Anſtifterin
des Diebſtahls zu bezeichnen. Sie habe ſich für ihre Geſchäftswege nach
Leipzig ſehr dringend ein Wägelchen gewünſcht. Die Frau beſtritt die
Anſtiftung ſehr entſchieden und erklärte, Hamann habe ſie aufs
unverſchämtene ausgenutzt und ſogar das Fahrrad ihres Mannes und
andere Gegenſtände heimlich verkauft. Das geſtohlene Geſpann ſtellte
Hamann in Schkeuditz in einem Stalle unter, den er vorher ſchon
gemietet hatte. Den Wagen ſtrich er anders an und verſah ihn mit
einem Wagenſchilde der Tutzſchke, die auch mit alten Waren handelt.

Jn der Zeit vor der Entdeckung des Diebſtahls fuhr daun das Pärchen
alltäglich nach Leipzig. Auf dieſen Fahrten hießen ſie ſogar noch vier Pflug
karren mitgehen, die ſie an einen Althändler in Leipzig verkauften.
Das Faß Butter ſchlug Hamann für 40 Maik los. Von der Margarine
wurde noch ein Teil in der Wohnung der Tutzſchke beſchlagnahmt. Die
Strafkammer verurteilte Hamann, der ſich dem Gericht gegenüber ſür
geiſtesſchwach ansgab, weil er als Kind einmal ſehr gefährlich auf den
Kopf gefallen ſei, zu drei Jahren Zuchthaus und acht Jahren Ehr-
verluſt. Die Tutzſchke wurde nicht der Anſtiftung zum Dieb ahl,
ſondern nur der Teilnahme und der Hehlerei ſchuldig befunden. Gegen
ſie wurde auf anderthalb Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt
erkannt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
on 8. März, früh 7 Uhr.

r

1 3 J

Tempe TemperaturO ran rit eripee ind Wetter t e e
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand 2
Halle 762, 4 W uvwoltig 10 4 0
Torgau?) 76284 Wo bedeckt 10 3 0
Nordhauſens) 634 2 Wie wolkliz s 1 0
Magdeburg“) 763,0 4 wsw2z 3 1Gardelegen“) 762,6 s wer 3 1Brockens) W 5 bedeckt —4 6

1) Nachts mäßiger Regen. Vorm. und nachts etwas Regen,
8) Nachm. etwas Regen. Geſtern und nachts Regenſchauer. Nachm.
mäßiger Regen. 9) Geſtern und nachts Schnee.

Während das geſtrige Tief über dem mittleren Norwegen
weiter an Jntenſität abgenommen hat, iſt im Weſten von Jrland
bereits ein neuer Luftwirbel erſchienen, der ſeinen Einfluß
bereits auf Gr. Britannien ausgedehnt hat. Jm Dienſtbezirk ſind
geſtern allgemein, nachts zſtellenweiſe noch Regenſchauer nieder
geganen, heute iſt allgemein Aufklärung eingetreten. Jm Be
reiche des heranziehenden neuen Tiefs haben wir zunehmende
Bewölkung ſowie mildes Wetter mit etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 9. März: Zun hmende Bewölkung, mild, etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 9. März: Meiſt trocken, abwechſelnd

heiter und wolkig, nachts etwas kälter, Reif, am Tage mild.
Voransſichtliches Wetter am 10. März: Nur noch zeitweiſe

heiter, meiſt aber wolkig bis trübe, nachts kalt, am Tage mild, ſpäter
etwas Regen.

Waſſerſtände am 8. März.
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,34,

Grochlitz 1,78, Bernburg Untp. 1,52, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,36. Elbe: Leitmeritz 1,42, Außig 1,86, Dresden

0,25, Torgau 2.50, Wittenberg 3,27, Roßlau 2,77,
Barby 2,88. Magdeburg 2,42, Tangermünde 3,32, Witten
berge 2 94, Hohnſtorf 252 Mulde: Düben 0,91.

Verantwortlich Für Volitit und Feuilleion; Hr. Walther Gevensleden,
für Provinz, Allgemeines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling für Hert
liches Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion: Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Fur unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen
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Bekanntmachung.

Es wird empfohlen, zu kochen:

Knorr Geflügelſuppe
7 Schwabenſuppe

(Eierfiguren)
13. Knorr Kartoffelſuppe

März 11.

132. e

14. vWeibertreuſuppe
15. Knorr Grünerbsſuppe

16. Eierſpätzleſuppe
Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

nur mit Knorr Suppenwürfel.
Nach dem Urteil der Kenner ſind

Knorr Suppen die beſten.

G. Schaible., Möb
Wohnungs-RBinrichtungen,

elfabrik, Halle a. S.,
in jeder Preislage ferti

agen frei.
reelle, gute Ausführun

Transport durch meine

Große Märkerstrabße 26, am Ratskelſer
und Alter Markt l.

am Lager.
Kataloge grafis und franko. 13985

S

S

e



Moderne Ulster

Chice Anzüge

Frühjahrs-
bieten nunmehr

Elegante Paletots

in gediegener hiesiger Sohneiderarbeit
bei billigster Berechnung.

Spezial- Abteilung

200 Original engl. Stoffe

(Dessins konkurrenzlos) bringt unsere

für
J

Küte, Mützen, Krawatten, Wäsche,

alle Abteilungen.W e

c 2 D

Neuheiten
Konfirmanden- Anzüge
Prüfungs- Anzüge
Kinder- Anzüge

in unübertroffener Auswahl und
höchster Vollendung. S 7

200 Orig. engl. Stoffe
7 (Dessins konkurrenzlos)

S Mass- Anfertigung.
Tangeohave, Schirme, Stöcke.

Enclepols
alle a. S., Grosse Ulrichstrasse 19. 283

Du hast ja keine Ahnung
von dem Kassenandrang ung Bomhbenerfolgi Walhalla Theater.

r Wer kann dafür 7
d um Der unverwüstliche Schlager, die

40. „Folnische Wirtschaft“
Male! Karten schon drei Tage vorher r h

Tageskasse im Walhalla von 10 -6 Uhr.

Mozarts aal, Weidenplan 20.
Vreitag., den 15. März. abends s Uhr

Vortragsabendl

Adele Rinald-Pauli
Ferdinand Rinald

Ernste und heitere Dichtungen von Grüllparzer.,
Roquette. Halm. Presber. Joski, Carl Schönherr.

Karten Mk. 2.60, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

un Bertanpn- Schönheltsabenl.

8 wunderwirkend, gibt der Haut,Bar kamp- Oré eme, e 80 beliebte sammetartige
J Weichheit und Elastizität. Tube 2.50 Mk. Tube 1. 50 I.

Barkam Pastenseife, gänzlich sodafrei, mit
111 e kosmetischem Sand vermischt übt diese eine Frottage des Gesichts aus, wodurech der

so beliebte rosige Teint eintritt. Dose lange ausreich. 1 Mk.

Barkamp- Sauerstoff- Tabletten
üben durch ihren Gehalt an Sauerstoff eine sofortige ver-
blüffende Teintverbesserung Fus, Sie sind de m n Spülvw asser
zuzusetzen. 8 Waschungen 25 Pfg.De zur Selbsthehandlung nach dem

berühmten Barkamp-System. Preis 50 Pfg.
Sämtliche Präparate zu haben bei der Firma

it266

Ernst Rosa, Hoflieferant, Gr. Steinstr. b.
e

Aparte
Frühjahrs-Neuheiten.

Gust. liebermann, Sruburger
Straße 30.

o C nen
Sonnabend: Kleine Preiſe
30, 45, 7 75, 110 Scht h At

Schauſp. in 4 Akt.Heimat. von Sudermann.
W rStadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 9. März 1912
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Zum Beſten der Penſionskaſſe des

Stadttbeaters.

Künstler-Ffest
Soiree

beim Rosenkavalier.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende Uhr.
Sonntag, den 10. März 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Die Geisha-
Abends 7 Uhr:

177. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Hoffmanns Erzählungen.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsli

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 8S8.
Programm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.
Orig.-Weine erster Firmen.

r jèd

p. p.
Einem wohllöbl. Publikum von Halle a. S. u. Umgegendsowie meiner werten Kundschaft, die geben Mitteilung,

dass ich am heutigen Tage mein Geschäft von Gr. Braubaus-
strasse 30 yac

Rannischestrasse 2021
verlegt habe.

Indem ich bitte, mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.
Hochachtung ganz ergebenst

Otto Heinicke,
Mechanik Optik Hlektrotechnik.

auch fernerhin
zeichne mit vorzüglicher

[1287

kicharu Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.Spüſche Anſtalt. ([1092
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Reſormhbeinkleider,
Directoirehosen.,
Turnhosen

für Damen und Mädchen
empſiehlt (4449

in ſehr großer AuswahlDeine
I. Kehnee Vach er

Vertreter in Naue a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I.
in Vordhausen: L. Heilbrun Co.

Leber das alt berühmte

Köstritzer Sechwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz

gegr. 15
schreibt Dr. med. W. prakt. Arzt in C.

z „Ieh habe das Köstritzer Schwarzbier
seit etwa einem Jahre in Fällen von Blut-
armut, Unterernährung, Rekonvaleszenz nach
schweren Erkrankungen anscheinencdh
immer mit gutem Erfolge angewandt, einmal
auch bei einer stillenden Wöchnerin. Das
Getränk hat meiner Ansicht nach im
Gegensatz zu manchen anderen derartigen
Jetränken den Vorzug, dass es auch über
längere Zeit immer gern genommenwird. ohne Widerwillen zu erregen.“

In Halle a. Ss. nur echt bei Ed. Lehmer,
Landsbergerstrasse 7 Fernruf 2389 und in
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. [1286

Lichtbad 1,50 Mk. Dampfbad 1 Mk.
Wannenbad 0550 Mk. i. Abonnement

ſowie alle anderen Bäder.Vornevm ten und gehe te Anſtalt
Zentralheizung.Kl. Klausſtraße 14 part.

keform-
Bacli.

Apollo Theater.

Dircektion: Gustav Poller.

Job's
lustige Bühne.
heute Freitag

zum letzten Male:

Sonnabend, d. 9. März:
Première?

Das Zollſte v. Tollen!

„Jein rich
Schwank in 3 Akten.

Bad Pyrwont.
Höh. Töchterpenſ. Beſtempf.
Haush., prakt. u. theoret., einf. u.
Kunſthandarb., geſell. Ausb., Wiſſ.Sprarchen, Malen, Muſik, Tur nen.

Sommer und Winterſport. Beſte
Verpfle e Kurgebrauch.Große olge van ſchwächlichen u.blieenen jung. Mädchen. Aufn.
derſ. auch f. ein Monate. Deutſcheund Ablandiche e brer im Hauſe.

Fll. Proſp. Ia. 4445Frau en Wilken-
G

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend Der
Freiſchütz. Sonnta giengtAltes Theater: Sonna end:ſonſt Frau. Sonntag: Die
ſchönſte Fraut.

Schauſpielhaus: Sonnabend
Rathan der Weiſe. Sonntag
Heiligenwald. d:Operetten-Theater: Fonnabend
Eva. Sonntag: Eva.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend: DerKompagnon. Sonntag: Der

K reiErfurt.Stadt-Theater: Sonnabend DieStuwen der Weſell ſchaft.
Sonntag Hänſel und Grete

Weimar.
eater: Sonnabend:s Scter Sonntag: Die F

maus.
Altenburg.

Hof Theater: Sonntag Die

Nee

Reiſe um die Erde in 80 Tagen.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen. r



Eonnabend

Gedenktage.
9. März.

Krönung Friedrichs I., Barbaroſſa, zum deutſchen Kaiſer.
Der italieniſche Seefahrer Amerigo Vespucci, von dem
Amerika ſeinen Namen trägt, geboren.
Der franzöſiſche Staatsmann Graf von Mirabeau geboren.
e Begründer der Schädellehre, Franz Joſef Gall, ge
oren.

Der Bildhauer Ernſt Julius Hähnel geboren.
Der Dichter Auguſt Stöber geſtorben.

Wilhelm I. geſtorben. Friedrich III. beſteigt den
Thron.
Der Dichter Hermann Allmers geſtorben.

Tagesſpruch: Es iſt noch jeder leicht durch dieſe Welt
geſchritten,

Der gut zu danken wußt' und wußte gut
zu bitten.

Marie von Ebner-Eſchenbach.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. März 1912.

Von der Univerſität Halle.
Auf Grund ſeiner Habilitationsſchrift: „Farbenwahl und

Farbengebung in der holländiſchen Malerei des 17. Jahrhunderts
hielt Herr Dr. phil. Hans Jantzen in der Aula ſeine Antritts-
vorleſung über „Die Malerei im architektoniſchen
Raum e“. Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde trugen
die Herren Hans Wagner, Referendar in Naumburg, und
Fritz Bünning ihre Jnauguraldiſſertationen mit den bei
gefügten Theſen öffentlich vor.

wWehrkraftverein „Jungdeutſchland“.
Am Mittwoch verſammelten ſich 28 Mitglieder des Aus

ſchuſſes, Leiter und Helfer des Wehrkraftvereins zu einer Sitzung
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“. Als Gegenſtand ſtand zur Be-
ratung zunächſt die Haftpflicht- und Unfallverſiche-
rung für die Leiter und Helfer, ſoweit ſie noch nicht anderweitig
verſichert ſind, und für die Jungmannſchaft. Es wurde be
ſchloſſen, daß die genannte Verſicherung bei der Stuttgarter Ver
ſicherungsGeſellſchaft, mit welcher die Zentrale des Bundes
Jungdeutſchland einen Vertrag abgeſchloſſen hat, ſtattfinden ſoll.
Ferner ſollen die Koſten der Verſicherung, 80 Pfg. auf den Kopf
und Jahr, der tätigen Mitglieder (Helfer und Leiter), 40 Pfg.
auf den Kopf und Jahr der Jungmannſchaft vom Verein getragen
werden. Weiter ſtand zur Beratung die Bekleidungsfrage
der Jungmannſchaft. Da über dieſen Gegenſtand die
Anſichten noch auseinandergingen und weitere Klärung erforder-
lich ſchien, wurde beſchloſſen, die Erörterung dieſes Punktes bis
zur nächſten Verſammlung aufzuſchieben, um zunächſt Aufklärung
über Art und Form der Beſchaffung herbeizuführen. Es wurde
feſtgeſtellt, daß am letzten Sonntag neun Abteilungen des Wehr-
kraftvereins mit im ganzen 562 Jungmannſchaften Ausflüge
unternommen haben und daß inzwiſchen weitere 200 Knaben
dem Woehrkraftverein zur Teilnahme an den Ausflügen bei-
getreten ſind. Es kam hierbei zur Sprache, daß infolge eines
Verſchens in der letzten Veröffentlichung des Vereins das
Mindeſtalter der in den Verein aufzunehmen-
den Knaben mit zwölf Jahren angegeben iſt. Einer An-
regung der Herren Rektoren der Volksſchule zufolge, werden
fortan aus den Volksſchulen nur Knaben der oberſten
Klaſſe Aufnahme in den Verein finden. Für Knaben aus
Mittel- und höheren Schulen wurde als Mindeſtalter
dreizehn Jahre feſtgeſetzt. Bisher entgegen dieſer Beſtimmung
gufgenommene Knaben verbleiben jedoch auf Wunſch im Wehr-
kraftverein. Es wurde ferner der Wunſch ausgeſprochen, daß die
Jungmannſchaften über nationale Gedenktage bei Ge
legenheit der Ausflüge belehrt werden möchten. Die Lieferung
von Umgebungskarten für die Ausflüge will der Wehr-
kraftverein übernehmen, ſoweit ſie nicht die Herren Schulleiter
bereiterklärt haben, dieſe von der Schule aus zu beſchaffen. Jm
Laufe des Jahres iſt ein Tagesausflug unter Benutzung der'
Eiſenbahn auf eines der Schlachtfelde r von Torgau, Möckern
oder Roßbach geplant. Die eigene Herausgabe eines Liederbuchs
für die deutſche Jungmannſchaft wurde angeregt und einer der
Herren vom Ausſchuß gebeten, die Vorbereitungen dazu auszu
führen. Zum Schluſſe wurden eingegangene Briefe uſw. zur
Kenntnis gebracht, die zum Teil Einladungen des Ausſchuſſes zu
nationalen Pereinen, zum Teil Beitrittserklärungen und Beitrags-
zahlungen von Einzelmitgliedern und Körperſchaften betrafen.
Mit beſonderer Freude wurde ein Schreiben des Allgemeinen
Studentenausſchuſſes begrüßt, nach welchem der A. St.-A. körper-
ſchaftlich dem Wehrkraftverein mit der Zahlung eines erheblichen
Semeſterbeitrages beigetreten iſt und tätige Mithilfe in Ausſicht
ſtellt. Wie uns weiter mitgeteilt wird, nehmen außer dem
Vorſitzenden, Herrn Major von Poſer, und dem Schatzmeiſter,
Herrn Bankier Dr. jur. Hans Lehmann, ſämtliche Halleſche
Bankfirmen ſowie die Sparkaſſe des Saalkreiſes
Mitgliederanmeldungen entgegen. Bei den genannten An-
ſtalten können jederzeit Beiträge eingezahlt werden.

Kusſchußſitzungen der Stadtverordneten.
Der Etats- Ausſchuß nahm in ſeiner Sitzung am

7. März einen Antrag auf Nachbewilligung zu Kap. VI, Reiſe-
koſten an. Von der
planes für 1912 wurde Kenntnis genommen. Der Grund-
eigentumsgausſchuß nahm folgende Anträge an: Ver-
mietung eines Kellers, Weitervermietung des Ladens Leipziger-
ſtraße 84, Verpachtung des ehem. Wolterſchen Ackerplanes, Land-
austauſch mit der Halle--Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft, Weiter-
vermietung der Plätze für Trinkhallen, Vermietung Große Brau
hausſtraße.

Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für ein Plakat der Gartenbauausſtellung,

die in dieſem Jahr in Halle ſtattfindet, war mit der außerordenk-
lich großen Zahl von 117 Entwürfen beſchickt. Von dem vom
Kunſtgewerbeverein gebildeten Preisgericht wurde beſchloſſen, den
erſten und zweiten Preis zuſammen zu legen und zwei zweite
Preiſe und einen dritten zu verteilen. Es erhielten zwei zweite
Preiſe in Höhe von je 175 Mark die Entwürfe: „Blumenſtrauß“,
Verfaſſer Herr Walter Beyer aus Magdeburg, und „Nelken“

endgiltigen Feſtſtellung des Haushalts-

1. Beilage zu Nr. 116 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

9. März 1912.
für Anhalt und Thüringen.

Herr Ewald ManzWeimar, den dritten Preis mit dem
Kennwort: „7777“ in Höhe von 50 Mark erhielt Herr Richard
Dänert aus Magdeburg. Die Entwürfe werden vom Sonn-
tag, den 10. März, bis einſchließlich Sonntag, den 17. März, in

der Volksleſehalle an der iſichtigung iſt unentgeltlich. Nach dieſem Termin können ſie von
den Verfaſſern abgeholt werden, andernfalls werden ſie nach
Oeffnung der Briefumſchläge zurückgeſchickt.

S „AnhaltiſchThüringiz CscherDer TaubſtummenBund ſendet zum erſten Mal ſeinen
Jahresbericht in die Welt hinaus, um die Taubſtummen und ihre
hörenden Gönner mit Zwecken und Zielen des Bundes vertraut

machen und ſie über die bisherigen Arbeiten des Bundesvor-ſtandes zu unterrichten. Seit drei Jahren beſteht der Bund, der

eine ſelbſtändige Organiſation der Taubſtummen in der Provinz
Sachſen, dem Herzogtum Anhalt und den thüringiſchen Staaten
bildet. Der Bund erſtrebt Schutz und Förderung der Taub-
ſtummen namentlich in wirtſchaftlicher Hinſicht, insbeſondere
die Errichtung eines Heimes für altersſchwache
und invalide Taubſtumme jeden Bekenntniſſes.
Für die Stätte des Heimes war urſprünglich an Halle a. S. ſelbſt
oder an die nähere Umgebung gedacht worden. Doch wurde kürz-
lich von anhaltiſcher Seite ein fertiges Gebäude in Wörlitz zur
Verfügung geſtellt. Ferner wurde beim Miniſterium des Jnnern
in Meiningen um Ueberlaſſung eines Hoſpitals gebeten, das ſeine
bisherigen Zwecke erfüllt zu haben ſcheint (Bad Liebenſtein).
Außerdem haben ſich verſchiedene Städte bereit erklärt, zum Heim-
bau einen Bauplatz unentgeltlich oder zu mäßigem Preiſe zur
Verfügung zu ſtellen. Bei den geringen Mitteln, die die Taub-
ſtummen ſelbſt nur aufbringen können, hat man ſich an andere
hohe und geeignete Stellen gewandt. Die Herzogin von Anhalt
ab 200 Mk., der Herzog von Sachſen- Altenburg 100 Mk, ebenſoſind von Städten, Gemeinvebehörden, Kreiſen uſw. namhafte

Geldbeihilfen gekommen. Auch viele Pfarrämter ſowie Syna-
gogen Gemeinden und. Logen bekundeten großes Jntereſſe für
dieſe Beſtrebungen. Die Bedeutung der Organiſation der
Taubſtummen liegt, abgeſehen von dem Segen, der den Alten
durch das Heim bereitet werden ſoll, weſentlich auf dem Gebiet
der Selbſterziehung. Die hilfreiche Teilnahme Geſunder
bedeutet den Taubſtummen eine nicht zu entbehrende moraliſche
Stärkung und doch iſt das Ganze das Werk ihrer Liebe
und ihrer Hoffnungen. Das Bundesvermögen betrug am
Schluſſe des Rechnungsjahres 2626,08 Mk. gegen 225,84 Mk. im
Vorjahre. Herr Bankier Rudolf Steckner in Halle a. S.
hat die Aufſicht über den Heimfonds übernommen. Mögen ſich
noch mehr edle Menſchenfreunde finden, die durch Rat und Tat
das Werk der Nächſtenliebe fördern helfen! Der nächſte (4.)
Bundestag findet Oſtern 1912 im Hotel „Kronprinz“ zu
Gera (Reuß) ſtatt. Der Vorſtand des Sächſiſch-Anhaltiſch-
Thüringiſchen Taubſtummen Bundes (Halle a. S., Hochſtraße 6,
Erdg.) iſt zu weiterer Auskunft gern bereit.

Ordensverleihung. Nach amtlicher Meldung des „Staats
anzeigers“ wurde zur Anlegung des Ritterkreuzes 1. Abteilung
des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder
vom weißen Falken dem Oberbergrat Otto Kaſt in Halle a. S.
die Erlaubnis erteilt.

Der Bericht des Statiſtiſchen Amtes über den Januar muß
wegen zu großer Stoffanhäufung heute noch zurückgeſtellt

werden. Seine Veröffentlichung erfolgt demnächſt.
Gottesdienſt für Schwerhörige. Am Sonntag, den 10. März.

nachmittags 5 Uhr, wird im „Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kleine
Klausſtraße 16, wieder ein Gottesdienſt für Schwerhörige ſtatt-
finden. Herr Paſtor Meinhof hat die Predigt übernommen.
Alle Schwerhörigen, auch die Nichtmitglieder des hie-
ſigen Hephatavereins, werden herzlich eingeladen, an dieſem
Gottesdienſt teilzunehmen. Ebenſo wird um rege Beteiligung
gebeten bei der Abendmahlsfeier, die Herr Super-
intendent D. Wächtler am Karfreitag, nachmittags um 4 Uhr
im Altarraum der Ulrichskirche für alle Schwerhörigen halten
wird. Die Teilnehmer wollen zu beiden Gottesdienſten das
Provinzialgeſangbuch mitbringen.

„Die Vollendung in Chriſto!“ lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Hübner vor ſeinem Weggang nach Gelſen-
kirchen ſeinen letzten Vortrag im Stadtmiſſionshauſe, Weiden-
plan 4, am nächſten Sonntag, abends 84 Uhr halten wird.

Kirchenmuſik. Der Kirchenchor der Bartholomäusgemeinde
(Leitung Organiſt Henkel) veranſtaltet, wie bereits berichtet,
am 10. März, abends 7 Uhr, in der Kirche zu Halle-Giebichen-
ſtein eine Kirchenmuſik. Zur Aufführung gelangt die
Matthäuspaſſion von Heinrich Schütz. Die Chöre haben
Frau Dr. Wilhelm und die Herren Richter und Hict-
ſchold, die Orgelbegleitung Herr Lehrer Hubert übernommen.
Programme zu 50 Pfg. und 30 Pfg. berechtigen zum Eintritt.
Vorverkauf vom 5. März ab in der Küſterei T rage 4 ukd
im Laden des Herrn Rothe, Reilſtraße, 14, Grundmann, Wettiner-
platz, Hering, Seebenerſtraße und Schubert, Reilſtraße.

Roter Turm und Roland, Streifzüge durch Halleſche Ver
gangenheit; ein Volksbuch von Albert Herling. Von dieſem
leſenswerten Werkchen, das kurze Zeit vor Weihnachten im Verlag
von Guſtav Moritz hier erſchien, wird bereits die zweite Auflage
ausgegeben. Für den Wert des Buches ſpricht auch, daß es von
der Königlichen Regierung zu Merſeburg den Schulen zur An-
ſchaffung empfohlen worden iſt. Wir haben das Büchlein bereits
beim Erſcheinen der erſten Auflage gewürdigt.

Im Deutſchen Käuferbund, Ortsgruppe Halle a. S., hielt
geſtern Donnerstag im Auditorium maximum die Vorſitzende
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen in Berlin, Fräulein
Margarethe Behm, einen Vortrag über „Die Heim-
arbeit“. Daß in dieſem Gewerbe zum Teil noch recht ſchlechte
Verhältniſſe herrſchten, daran ſeien viele Heimarbeiter ſelbſt
ſchuld durch Unterbieten in der Herſtellung der Ware, ferner das
kaufende Publikum und die Unternehmer. Alle drei ſollten ſich
miteinander verbünden, dann würde es beſſer werden. Die Heim-
arbeit müſſe erhalten werden. Einen Beweis hiervon biete die
gegenwärtig in Berlin ſtattfindende Ausſtellung „Die
Frau in Haus und Beruf!, an der ſich auch die
Halleſche Ortsgruppe beteiligte. Auf dieſer Ausſtellung
gelange nur gute Ware zur Vorführung, die von Heimarbeiterinnen
gefertigt wurde. Beſonders in Stolper Stickereien ſeien Erzeug-
niſſe vorhanden, die ſich als ſcharfer Wettbewerb mit dem Aus-
land erwieſen. So vollzögen ſich alſo in der Heimarbeit
Leiſtungen, die vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt hoch einzu-
ſchätzen ſeien. Die Organiſation der Heimarbeiter mache von
Jahr zu Jahr mehr Fortſchritte; am 1. Januar 1912 zählte ſie

lzgrafenſtraße ausgeſtellt. Die Be

7480 Mitglieder und hatte einen Kaſſenbeſtand von 31 000 Mk.
Herr Dr. Wolff, Direktor des Statiſtiſchen Amts, machte zu
den Ausführungen noch einige recht beachtenswerte Ergänzungen.

Der Fürſtentalklub, eine Vereinigung angeſehener Bürger
unſerer Stadt, feierte am Donnerstag im Hotel Wettiner Hof“
ſein 35jähriges Beſtehen durch geſelliges Beiſammenſein mit
Feſtmahl. Bei dieſer Gelegenheit wurde Herr Albrecht, der die
langen Jahre hindurch der Geſellſchaft „aufgeſpielt“ hat, durch
ein ſinniges Geſchenk geehrt.

Den 91. Geburtstag des Prinzregenten Luitpold von
Bayern begeht der unter der Schirmherrſchaft des Prinzen Rup-
precht von Bayern ſtehende Verein ehem. Angehöriger
der Königl. baher. Armee, zugleich mit ſeinem Stiftungs-
feſte, am 12. März in den „Thaliafeſtſälen“. Ein reiches Pro-
gramm iſt hierfür vorgeſehen.

Barkamp Abend. Vorgeſtern fand der zweite, wieder mit
vielen Vorweiſungen ausgeſtattete Vortrag von Madame Barkamp
über „Leben in Schönheit“ ſtatt. Jn belehrender Weiſe gab die
gewandte Rednerin an einem lebenden Modell wiederum ihre
reichen Kenntniſſe über Geſundheits- und Schönheitspflege zum
Beſten, um ihren Zuhörerinnen dienlich zu ſein. Den Verkauf
ſämtlicher Spezialitäten hat die Firma Ernſt Roſa, Hof-
lieferant, Große Steinſtraße 8, hier, übernommen, wo ſie zu
Originalpreiſen zu haben ſind.

In der Villenkolonie NeuDölau macht ſich eine rege Bau
tätigkeit bemerkbar. Dazu ſchreibt man uns: Jn der neu-
angelegten und kanaliſierten Parkſtraße befinden ſich verſchiedene
Villen im Bau, und auch in den anderen Straßen der Kolonie
ſollen demnächſt verſchiedene Neubauten entſtehen. Unſer Villen-
ort eignet ſich durch ſeine günſtige Lage am Rande der Dölauer
Heide, ſowie durch ſeine geringe Entfernung von der Großſtadt
Halle nicht nur zum Ruheſitz für Rentner und penſionierte Be-
amte, er wird auch von Geſchäftsleuten und Beamten, welche ſich
nach Beendigung ihrer Tätigkeit aus dem Leben und Treiben der
Großſtadt hinaus in die herrliche, ſtaubfreie Gottesnatur ſehnen,
als Wohnſitz bevorzugt. Der Ort bietet durch ſeine zum größten
Teil gepflaſterten und kanaliſierten Straßen, ſowie durch die ein
vorzügliches Trinkwaſſer liefernde Waſſerleitung und eine Gas-
anſtalt alle Annehmlichkeiten einer Großſtadt, ohne deren Nach-
teile zu haben. Namentlich in den Sommermonaten iſt die Nach
frage nach Wohnungen eine überaus rege, und daher iſt es rar-
ſam, ſich frühzeitig darum zu bemühen. Die neu errichtete
Auskunftſtelle des Vereins für Dölauer Jnter-
eſſen, Waldſtraße 55, J, gibt gern jede gewünſchte Auskunft
über Wohnungen, Anſiedlung uſw., auch wird der Herr Ge-
meindevorſteher auf mündliche oder ſchriftliche Anfrage gern be-
reit ſein, in allen den Ort betreffenden Angelegenheiten Aus-
kunft zu erteilen.

Halleſche Tageschronik. Am 7. d. M. gingen in der Lud-
wigſtraße zwei Pferde durch. Sie wurden am Böllberger Wege,
ohne daß ſie Schaden angerichtet hatten, aufgehalten. Auf der
Delitzſcher Straße lief ein Kind in ein Laſtgeſchirr. Es kam jedoch
mit einigen Abſchürfungen davon. Ferner lief auf der Großen
Brunnenſtraße ein Kind gegen einen Motorwagen. Es erlitt
ebenfalls nur eine geringe Verletzung. Eine Frühgeburt wurde
vor einem Grundſtück der Großen Steinſtraße gefunden. Die
Modiſtin Sch. ſchoß geſtern Donnerstag abend im Apollotheater
aus einem Revolver auf ihren früheren Geliebten, den Refe-
rendar Dr. R. und verletzte ihn leicht im Rücken. Der Ver-
wundete wurde zur Klinik gebracht, doch konnte er nach Anlegung
eines Verbandes wieder entlaſſen werden. Die Modiſtin wurde
feſtgenommen. Jn der Reilſtraße kippte ein Auto einen mit
Fenſterrahmen beladenen Handwagen um. Ein Lehrling wurde
am Kopfe verletzt und erlitt zudem einen Armbruch. Die Fenſter
rahmen wurden teilweiſe zertrümmert.

77 BSeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 7. März 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3848 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Die Halleſche Volksliedertafel feierte am

Donnerstag in den „Thaliaſälen“ ihr 65. Stiftungsfeſt durch ein
Konzert. Die Vorträge begannen mit der Ouvertüre zu
„Egmont“ und dem Matroſenchor a. d. „Fliegenden Holländer“,
die von der Hentſchelſchen Kapelle wirkungsvoll ausgeführt wur
den. Dei Vortragsordnung bot hervorragende Chöre von
Schubert, Abt, Schumann und mehreren neueren Tonſetzern.
Die Werke für Männer- und Frauenchor ſowohl wie die ge-
miſchten Chöre wurden unter der tüchtigen Leitung von Herrn
Geſangslehrer L. Beyer klangſchön und mit Empfindung ge-
ſungen. Der Vorſitzende führte in ſeiner Begrüßungsanſprache
u. a. aus, daß die „Volksliedertafel“ mit an der Gründung des
jetzt 60 Jahre beſtehenden großen deutſchen Sängerbundes, der
130 000 deutſche Sänger vereinigt, beteiligt war, und wies auf
die Bedeutung hin, die der Bund deutſcher Sänger aller Stämme
in der Zeit der Einigung Deutſchlands gehabt hat. An das
wohlgelungene Konzert ſchloß ſich ein Ball an.

Der Jnnungsgausſchuß, hält am 25. März im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ſeine Generalverſammlung ab. Zu
dieſer Verſammlung ſollen die Vorſtände ſämtlicher Jnnungen
eingeladen und mit ihnen eine Vorbeſprechung der Wahlen für
die Handwerkskammer gehalten werden. Es ſcheiden ſatzungs-
gemäß aus die Herren Tiſchlerobermeiſter Schondorf, Klempner-
meiſter Grecke und Schmiedeobermeiſter Schatz, außerdem iſt für
den verſtorbenen Zimmermeiſter Bauer eine Erſatzwahl ex
forderlich.

Verein der nationalliberalen Jugend. Jnder Generalverſammlung des Vereins wurden folgende Herren in
den Vorſtand gewählt: 1. Vorſitzender Univerſitäts- Profeſſor
Dr. Brodnitzz 2. Vorſitzender Oberlehrer Dr. Bohnenſtädt,
Schriftführer Redakteur Albrecht, Kaſſierer Poſtſekretär Hennig
Beiſitzer Stadtv. Borges und Oberlehrer Dr. Wenzlau. Der
nächſte Vortrag findet am kommenden Dienstag in der „Tulpe“
ſtatt, und zwar ſpricht Herr Dr. Conrad über „Staat und
proteſtantiſche Kirche.“ Gäſte willkommen.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und
We ſt) zählt heute 583 Mitglieder. Mit dem Beſchluß der Stadt-
verordnetenverſammlung hinſichtlich der Verwendung des Uecber-
ſchuſſes unſerer Stadtkämmerei war die am Donnerstag im
„Goldenen Pflug“ tagende Verſammlung gern einverſtanden.
Dieſe war des Glaubens, daß nun ein großer Zuzug zahlungs-
kräftiger Leute von außerhalb eintreten werde. Allgemein be-
dauert wurde das Scheiden des Herrn Stadtrats Dr. Puſch von
Halle, der ſich um unſere Stadt große Verdienſte erworben und
es verſtanden habe, mit den Bürgern Freundſchaft zu halten.
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Der Garkenſtadkbewegung gegenüber nimmt der Verein eine
zurückhaltende Stellung ein. Ueber die Andersgeſtaltung des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen wurden
Mitteilungen gemacht. Ob dieſer Verein wieder zum alten An
ſehen gelangen wird, hängt von der neuen Leitung ab. Einer
Frage gegenüber: ob nicht ſchon zu Ende eines jeden Kalender-
jahres zu erfahren wäre, wie es mit den ſtädtiſchen Finanzen
ſtehe, und was man am Schluſſe des Etatsjahres zu erwarten
habe, wurde mitgeteilt, daß dieſe Angelegenheit jedenfalls im
Sinne der Anfragenden entſchieden werden würde. Dem Ver-
kehrsverein ſoll mehr Beachtung als bisher geſchenkt werden,
da man deſſen Tätigkeit anerkennt. Noch manche Sonderwünſche
wurden laut.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtr. 29.

Am Sonntag abends 8 Uhr, öffentlicher TeeAbend für Damen
und Herren. Muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen
Vortrag des Herr Profeſſors D. Lütgert über: „Der reli-
giöſe Charakter der Gegenwart.“ Zutritt frei.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. März 10912.
Aufgeboten Der Elektromonteur Otto Langrock, Harz 21 und

Elſe Brunnert, Lindenſtr. 78. Der Hilfsſchutzmann Hermann Lerche,
rankfurt a. M. und Jda Krankenhagen, Streiberſtr. 5. Der Lackierer
urt Keller, Fleiſcherſtr. 17 und Anna Zſchernitz, Königſtr. 5.

Eheſchiiehnngen: Der Sattler Hermann Hanke, Wurzen und
Margarete Onderka, Bergſtr. 2. Der Kaufmann Ernſt Otzmann und
Joſeſa Simek, HalberſtädterStr. 4.

Geboren: Dem EiſenbahnBetriebswerkmeiſter Karl Bode, Laden
bergſtr. 10, T. Jlſe. Dem Schachtarbeiter Martin Brelinski, Thüringer
Straße 29, T. Martha. Dem Bückermeiſter Kurt Günther, Streiber
ſtraße 11, S. Herbert. Dem Schriftſetzer Paul Ehrling, Böllberger-
Weg 55, S. Gerhard.

Geſtorben: Die Witwe Franziska Kind geb. Köppe, 86 J.,
WörmligtzerStr. 114.
77 J., Südſtr. 55. Der Amtäsgerichtsſekretär Theodor Tilike, 54 J.,
MansfelderStr. 66. Des Hilfewagenmeiſters Max Spitzbart S. Arno,
1 Mon., Poſadowskyſtr. 2. Des Schriftſtellers Dr. jur. Fritz Auer
aus Berlin Ehefrau Klarag geb. Natus, 32 J., Prinzenſtr. 20. Des
Wagenrangierers Eduard Metze aus Maasdorf Ehefrau Klara geb.
Brathuhn, 54 J., Klinik. Des Arbeiters Franz Gründler aus Morl
S. Otto, 10 Mon., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Richard Jacobs, Halle
und Frieda Riechert, Quedlinburg. Der Bäckermeiſter Hermann
Rabenalt und Lina Koegel, Eisleben. Der Oberkellner P. E. Neu
hauſel, Pößneck und A. M. Lange, Teuchern. Der Schuhmacher K. O.
Krug, St. Micheln und M. M. Dietze, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. März 1912.
Aufgeboten: Der Arbeiter Richard Mövius, Pfännerhöhe 30 und

Emma Finke, Ludwig Wuchererſtr. 20. Der Kaufmann Guſtav Weinert,
Königſtr. 3 und Roſa Schubert, Ludwig Wuchererſtr. 24. Der Tiſchler
Adolf Römmer, Halberſtadt und Anna Schäfer, Petersbergſtr. 45.

Eheſchließungen: Der Poſtbote Paul Müller, Frieſenſtr. 17 und
Marie Paul, Richard-Wagnerſtr. 19.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Fleiſcher, Böckſtr. 12, S. Karl. Dem
Tapezierer Alfred Bloſchies, Breiteſtr. 18, S. Alfred. Dem Bureau
beamten Karl Kräft, UAlbrechtſtr. 23, S. Werner-

Geſtorben Die Witwe Friederike Meißner geb, Auſt, 72 J.,
14. Der Schrankenwärter Max Selle, 28 J., Harden-

bergſtr., 2.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1911 wird u. a. ausgeführt:
Das Jahr 1911, das vierzigſte unſerer Geſellſchaft, hat die Hoff
nungen erfüllt, die wir am Schluſſe unſeres vorjährigen Berich-
tes ausgeſprochen haben. Wir waren in allen Teilen unſeres
Werkes das ganze Jahr hindurch gut beſchäftigt und mußten,
trotzdem wir die Zahl unſerer Arbeiter vermehrt haben, zeitweiſe
mit Ueberſtunden arbeiten. Von unſeren Fabrikaten hat der
weitaus größte Teil im Auslande Aufnahme gefunden. Der
Reingewinn, einſchließlich des Gewinnes von 141 341,63 Mk.
auf Zinſenkonto, beträgt 759 687,25 Mk. er geſtattet uns, die
Verteilung einer Dividende von 32 Prozent in Vorſchlag
zu bringen und nach Abzug der Tantiemen einen Betrag von
66 050,94 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen. Der ſchon im
Jahre 1910 durchgeführte Ausbau der Straßen, welche
unſer Grundſtück begrenzen, iſt von der Stadtgemeinde immer
noch nicht abgerechnet, ſo daß es uns noch vorbehalten bleibt, die
davon auf uns entfallenden nicht unerheblichen Koſten dem
Grundſtück- und Gebäudekonto zu belaſten. Bei den Abſchrei-
bungen iſt nach unſeren alten Grundſätzen verfahren; auch ſind
die Beſtände mit gewohnter Vorſicht bewertet worden. Das
Effektenkonto verzeichnet einen Verluſt von 16517,20 Mk., eine
Folge des Kursrückganges unſerer mündelſicheren Effekten.
Unſer Bankguthaben hat ſich bis zur Fertigſtellung dieſes Be-
richtes auf 2 160 000 Mk. erhöht. Einſchließlich der Weihnachts
und Abſchlußgratifikationen, welche wir ſeit Jahren unſeren Ar-
beitern zu zahlen pflegen, hat ſich der Jahres-Durch-
ſchnittsverdienſt des einzelnen Arbeiters um
etwa 100 Mk. beſſer geſtellt als im Vorjahre. Wir
ſind mit guten Hoffnungen in das neue Jahr einge-
treten und glauben, wenn die weitere Entwicklung des Geſchäfts
einen gleich guten Verlauf nimmt, wieder auf ein befriedi-
gendes Reſultat rechnen zu dürfen.

Dividendenvorſchläge.
Deutſche Levante- Linie 6 Proz. Der Generalvber-

ſammlung wird ferner der Antrag vorgelegt werden, das Grund-
kapital um 3000 000 M zu erhöhen. Nach dem Bericht des Vor-
ſtandes hat ſich das Geſchäft auch im laufenden Jahre weiter
günſtig entwickelt. Allgemeine Gas-Aktien-Ge-
ſellſchaft zu Magdeburg wieder 6 Proz. Deutſche
Treuhand- Geſellſchaft wieder 15 Proz. Den Reſerven
ſollen 50 000 zugeführt werden, wodurch dieſe 1,8 Millionen
Mark, alſo 90 Proz. des Aktienkapitals ausmachen. Milp-
wicer Eiſenwerk 3 Proz. (i. V. 146 Proz.). Mann
heimer Gummi-, Guttapercha- und Asbeſtfabrik wieder
10 Proz. Moritz Preſcher Nachf. in Leutzſch- Leipzig
wieder 8 Proz. Vereinigte Berlin- Frankfurter
Gummiwarenfabriken wieder 9 Proz. Deutſche
Transport Verſicherungs- Geſellſchaft 300 per Aktie
(240 A. i. V.). Deutſche Rück- u. Mitverſicherungs-
Geſellſchaft 135 per Aktie (112,50 A. i. V.). Bres-
lauerſDiskonto-Bank wieder 6 Proz. Sächſiſche
Tüllfabrik in Chemnitz 0 (i. V. 15 Proz.). Vereinigte
Kunſtſeidefabriken in Kalſterbach 791 805 C (i. V.
1365 765 Verluſt, der aus den Rücklagen getilgt wird.
Verein für chemiſche Jnduſtrie in Mainz wieder
16 Proz. Union, Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft in
Berlin wieder 120 pro Aktie. Luckau Steffen in
Hamburg 6 Proz. (i. V. 2 Proz.).

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind 2250 000 neue, mit

80 Proz. eingezahltg Aktien des „Nordſtern“, Unfall, Haft-
pflicht- und Feuer-VerſicherungsAktien Geſellſchaft zu Berlin,
2250 Stück zu je 1000 C Nr. 1251—8500.

Der Königl. Zugführer a. D. Friedrich Herold,

neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Prozent
feſt. Herr Guſtav Richter, Direktor der Anhalt-Deſ-
ſauiſchen Landesbank, Deſſau, wurde neu in das Kura-
torium gewählt. Bezüglich der Ausſichten für das laufende
Jahr teilte die waltung mit, es laſſe ſich noch nichts Beſtimm
tes ſagen. Eine Kürzung der Dividende ſei aber, ſelbſt wenn eine
längere Geſchäftsſtille vorherrſchen werde, nicht zu be
fürchten.Dresdner Bank. Die ordentliche Generalverſammlung
findet Sonnabend, den 30. März 1912, mittags 12 Uhr im Bank-
gebäude, Dresden, König-Johann-Straße 3, ſtatt. (Vergl. die
Bekanntmachung im Anzeigenteil.)

y. Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt A.“G. Der
Abſchluß für 1911 ergab einſchließlich 23 679 Mk. Vortrag einen
Reingewinn von 11 060 317 Mk. Es ſollen 53 Proz. Dividende
verteilt und 21509 Mk. vorgetragen werden. Hierzu bemerkt der
Geſchäftsbericht u. a.: Die Zahlen des vorliegenden Abſchluſſes
legen ein beredtes Zeugnis ab von der bedeutenden Ent-
wicklung, die unſer Jnſtitut im verfloſſenen Geſchäftsjahre
genommen hat. Unſer Geſamtumſatz betrug im verfloſſenen
Jahre 2 443 552 214 Mk. gegen 1928 259 760 Mk. im Jahre 1910.
Unſere Niederlaſſungen und Kommanditen haben ſich weiter be
friedigend entwickelt. Die Verbindlichkeiten ſind zu 72.1 Proz.
durch leicht greifbare Mittel gedeckt.

y. „Hanbdbuch der deutſchen Aktiengeſellſchaften“, 16. Auf
lage 1911,/12, Band II, Preis geb. 24 Mk. Verlag für Börſen-

2. Band ſchließt die 16. Auflage dieſes ſeiner Ausführlichkeit und
Zuverläſſigkeit wegen in allen Bank- und Handelskreiſen des Jn-
und Auslandes beſtens eingeführten Nachſchlagewerkes. Obwohl
ſich auch diesmal das zu bearbeitende Material durch das Hinzu-
kommen von den in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres er-
folgten Neugründungen vermehrte, zeugt auch dieſer Band
wiederum von durchaus gern und zuverläſſiger Be-
arbeitung. Das Handbuch hat ſeinen Zweck, dem Bankier ſowohl,
wie auch dem Privatkapitaliſten und Induſtriellen über die Ver
hältniſſe ſämtlicher Aktienunternehmungen im Deutſchen Reiche
genaue Aufklärung zu geben, glänzend erfüllt. Der beſondere
Vorzug des Buches vor allen ähnlichen Werken beſteht darin,
daß es neben den an den deutſchen Vörſen eingeführten Werten
auch diejenigen Geſellſchaften, deren Aktien bisher an keiner
Börſe gehandelt wurden und über deren Verhältniſſe häufig gar
keine oder doch ſehr ſchwer zuverläſſige Auskünfte zu erlangen
waren, ausführlich behandelt. Beſonders iſt auch noch auf den
Anhang in beiden Werken, der die deutſchen und ausländiſchen
Staatspapiere, ſowie die übrigen an deutſchen Börſenplätzen
notierten Fonds behandelt, hinzuweiſen, da auch dieſe Abteilung
eine Fülle wertvoller Mitteilungen bietet.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 7. März 1912:
Schlepper Nr. 1404, Steuermann Haberland mit Hafer von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Arthur Zwanzig in Halle a. S.

Hotelbeſitzer Karl Oberfeld in Thale a. H. Kaufmann Kurt
Tränkner vorm Emil Richter in Saalfeld a. S. Materialwaren
händlerin Louiſe Schneider in Staßſurt. Kaufmann Otto Loricke
in Weißenfels.

Wochenmarkktberichte.

Hamburg. 7. März. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüder s, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche waren Maisfutter, Baum
wollſaatmehl, Leinkuchen und Palmkernkuchen zu herabgeſetzten Preiſen
käuflich, während die anderen Futtermittelſorten wegen knapper Vor-
räte für nahe Sichten volle Preiſe erzielten und nur für Sommer-
und Herbſt-Termine zu niedrigeren Preiſen angeboten wurden.

Tendenz unverändert.
Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Protern 7,00--7,20. A ab Hamburg,

7,20--7,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,80--6,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,10--4,40 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 7,20--7,80 ab Hamburg, Roggenkleie 7,00 bis
7,30 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,50 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,30--3,90 C ab e Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 8,00--8,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 8,25 9,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,50--7,70 ab Hamburg, 55--62 J 7,75-8,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,00--8,90 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—-26
Fett und Protern 8,00--8,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,80--6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Proteln 10,10--10,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und
Proteln 8,75--9,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Proteln 6,75--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,40--6,90 ab Hamburg, Malzkeime 6,50 bis
6,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,10 bis
8,50 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. Alles per 50 kg.

Magdeburg, 7. März. Getreide und Furtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 202--205 Kolben Sommer- gut
bis A, Ranhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 180--182 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 210--220 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, matt, gut 162 170 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 205 -208 Mais ſtetig, runder gut
170 172 amerikan. bunter gut 170 172

Viehmärkte.
Köln, 7. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

640 Kälber und Freſſer, 425 Schafe und 2450 Schweine. Bezahlt
für 50 Kkg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 75--86
b) feinſte Maſtkälber 66 64 e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 5558 geringe Maſt und gute Saugkälber 43--52
e) geringere Saugkälber H Bautzkälber
Handel ruhig räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht): Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel 85——88 C. b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 82—84 e) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis 75—80 Weideſchafe a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel b) geringe Lämmer und Schafe

Handel lebhaft geräumt. Schweine Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 52--54 Schlacht
gewicht 66--63 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 51--53 (65 bis
67) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 51--53 (65--67)
d) Fettſchweine über 150 kg 52-54 (66 68) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 47--51 (59--64) Sauen 47--51

geſchnittene Eber
Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 7. März: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,64 bis
1,68 IIa 1,48--1,66 IIIa 1,36--2,44 A. Kühe Ia
bis AC, IIa 1,44--1,48 IIIa 1,40-—-1,44 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,38--1,42 AC, IIa 1,26--1,30 A. Handel mittel.Eingeführtes Fleiſch holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,32 bis

1,40, Hinterviertel 1,40 1,48, däniſche Vorderviertel 1,12--1,28,
Hinterviertel 1,16 1,32 A. Kälber: holländiſche Ia 1,40--1,56,
IIa 1,30--1,40, IIIa 1,20--1,30 Schafe: Ia IIa

bis Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
194 Sr. 214 Kälber, aus Schweden aus Schweden
128 Großviehviertel.

Preußiſche Hypotheken-Aktien-Bank zu Berlin. Die Ge

und Finanzliteratur, A.-G., Berlin W. 35. Mit dem vorliegenden

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. März. Preis pro 100 Kilo 14,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. März. Sofort: Hamburg 10,75

Magdeburg 10,90 März 1912: Hamburg 1d,75Magdeburg 10,90 Februar März 1913: Ham-
burg 10,15 Magdeburg 10,30 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. März. (Eigener Drahtbericht.

Kornzuckers8 ohne Sack 165,75- 15,95. Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,90 13,15. ſ. ſtetig, heute feſt.

7 r 5 r i d T zry ſt a ucker I. mit Sack 27,00.Gem. Raſſfing de mit Sack 26,50 26,75. Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 26,00--26,25.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 5806 15,95B. Aug. 16,20G, 16,22 B.
April 15,92 G, 16.00B. Oktbr.Dez. 11,706 11 72B
Mai 16,10G, 16,12 B. en 11,75G, 11,80 B.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 8. März. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 15.,706G. Augun 16 12 G.
April 15 80G. Okt.-Dez. 11,67 G.
Mai 16,006G. Jan. -März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

ä 66 66Rat 6634 Tendenz: behauptet.

Tendenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 8. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Statiſtik des Deutſchen Landwirtſchaftsrats über die
noch in den Händen der Landwirte befindlichen Vorräte hätte
befeſtigend auf den heutigen Getreidemarkt wirken müſſen; doch
machte ſie ebenſo wenig Eindruck wie die ſchwächeren ameri-
kaniſchen Meldungen und die größeren argentiniſchen Ver-
ſchiffungen. Die Preiſe von Weizen und Roggen waren gezen
die geſtrigen nachbörslichen Notierungen faſt unberändert, da das

Geſchäft ſich ſehr träge geſtaltete. Auch Futterartikel und Rüböl
blieben vernachläſſigt. Wetter: unveränderlich.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig.
Mai 215,50 Mat 191,75Juli 217.25 Juli 191,75
September September 178,50.4.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Mai 193,25
Juli 192,75

Weizen:

Mais: Rübbl:Tendenz: geſch. Tendenz: geſch,

Mai MaiJuli A. JuliSchlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſeſt. Tendenz: feſt. Tendenz: feſt.
Mai 216,25 Mai 192 50 MaiJuli 218,00 Juli 192,00 Juli 192,75
September 204,00 September 177,00 4.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: ſchwach.

Mai März 61,10Mai 66,59

Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 8. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die geſtrige freundliche Grundſtimmung blieb bei Ervff-

nung des Verkehrs im großen und ganzen zwar noch beſtehen;
doch bewahrte die Spekulation angeſichts der ungeklärten Lage
im Ruhrrevier ziemlich weitgehende Zurückhaltung. Die Feſtig-
keit New-Yorks kam daher nur dem Amerikanermarkte zugute,
und auch die beſſeren amerikaniſchen Berichte vom Kupfer und
Eiſenmarkte fanden wenig Beachtung. Die geſamte Aufmerk-
ſamkeit der Börſe konzentriert ſich eben auf die Frage: Kommt
es zum Streik oder nicht? Zu den erſten Kurſen lagen Kauf-
aufträge vor, unter deren Einfluß die Kurſe überwiegend leicht
anzogen. Wo dieſe aber fehlten, kam es zu leichten Ab-
ſchwächungen. Schiffahrtsaktien zeigten einheitliche, feſte Haltung,
ohne daß ſie indeſſen ſpäter die höheren Notierungen voll auf-
recht erhalten konnten. Am Vankenmarkte überwogen gleich
falls leichte Befeſtigungen; doch kam es hier zu keiner beträcht
lichen Ausdehnung der Umſätze. Um ſo mehr gilt dies aber
von Kanada-Aktien. Eine erhebliche Aenderung in den Kurſen
und im Geſchäft war auch ſpäterhin nicht feſtzuſtellen. Tägl. Geld
war mit 434 Prozent, vereinzelt auch darunter, zu haben. Die
Königliche Seehandlung forderte für Geld auf fünf Tage und bis
zum 27. März 4 Prozent, bis 30. April 456 Prozent. Privat-
diskont 454 Prozent.

Juli n n

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Runyadi Jàänes
(Saxlehner's Bitterquelle.) (4451

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

N. S. U. durch Schnee und Eis. Jn brillanter Weiſe zeigte
ſich der vor kurzem bei der internationalen Automobilfahrt Stock
holm Gotenburg-- Stockholm im Wettbewerb um den Winter
pokal geſtartete N. S. V.-Motorwagen. Als einziger Wagen
dieſes Fabrikats durchfuhr derſelbe bei 27 Grad Kälte auf den
denkbar ſchlechteſten, mit Schnee- und Eisrinnen durchzogenen
Straßen die 1016 Kilometer lange Strecke ohne den geringſten
Defekt, noch Anſtand an der Maſchine zu haben. In der Tat ein
eklatantes Zeugnis für die Güte eines Fabrikats. Es iſt ja ſchon
längſt erwieſen, daß die Fabrikate der altbekannten Firma
„Neckarsulmer Fahrradwerke A.G., Neckarsulm“ ſich eines großen
Zuſpruchs erfreuen, was ſchon daraus hervorgeht, daß die Werke
ſpeziell für die Motorwagenfabrikation ihre Fabrikanlagen ganz
bedeutend erweiterten, ſo daß ſie trotz der geſteigerten Nachfrage
ſehr kurze Lieferungstermine einhalten können.
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TagesMarkktberichte. ſeiner Jnformation eine Beſprechung in ſeinem Dienſt-ReweHork, 7. März, abends 6 Uhr. Warenbericht, zimmer im Reichsta aäude, e write 4 Von Marokkanern überfallen.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6 März.) Baum ein gen der r Jnhalt der Beleg Paris, 8. März. Jn einem Vororte von Melilla
w h r F Mai 10,49 ruhen auf Kombinationen. wurde geſtern die Familie Gonzales von Marokkanern über-

I n ew e j J t 4 e(o Vetro le um Standard white in NewPork o c Gleiwitz, 8. März. Die chriſtlichen, HirſchDunckerſchen erven ne gehn V e mlie
Standard white in Philadelphia 8,10 (8,10), Refined (in Caſes) d.90 und ſozialdemokratiſchen Berufsvereinigungen richteten heute h d. Man t an, d ß ſi von ge M tta-
(5,90), CEredit Valances at Oil City 1,50 (1,50), Schin alz, Weſtern eine gemeinſame Eingabe an die Zechenverwaltungen um verſchwunden ſind. Man nimm 2 3 n de n
ſam 9,25 (950), Rohe Brothers 9,46 (69,50), hat per 15 Proz. Lohnerhöhun g. Sonntag werden große Berg- t ſind. Das Beſttum wurde vob

Mai Juli Dez. Weizen, arbeiterver i Schleſiroter Winterwetzen loco 106 (105 Weizen per Mai ior n e f à à:.2
(to6 per Juli 103 (103 per Sept. ver Hit, Preußiſche Klaſſenlotterie.GSGetreidefracht nach Liverpool 324 (3 Kaffee Berlin, 8. März. Vormittagsziehung der Preußiſchen Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
gio Nr. 7 loco 148 (149 Rio Nr. 7 ver März 13,28 (13,25), i P 1797 365 3e Man 1330 e. Der Spriug We lars s a. 9000 t un Her e o t an hege r. Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

4,01 (4,01). inn, 50 43, 3 10 Jzu f e r Standard loko S e e Gewähr.) Annahmeſtellen für Abonnements und Juſerate:
Opfer des Spandauer Bankkrachs. Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

e te Dra t und Berlin, 8. März. Das erſte Opfer des S er Bank- Papierhandlung.L t h Sernſprech krachs iſt der Maure er du M re an Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Nachrichten. Spandau w. Stadtrat eine angeſehene Stellung n a e F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Die Präſidentenwahl im Reichstage. n der Serſſte er fw en abend infolge großer gyzbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Berlin, 8. März. Die heutige Sitzung des Reichs Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

tags wurde um 1 Uhr 15 Min. vom Präſidenten eröffnet. Unglücksfall bei einer militäriſchen Uebung. Am Markt.
Nachdem er Etatskapitel an die Budgetkommiſſion zurück Jnnsbruck, 8. März. Bei Uebungen der Kaiſerjäger h
wieſen o Tr waren, ſchritt das Haus zur Prä unweit des Berges Jſel legten die Soldaten den Fernſprech-
ſid c draht über die Hochſpannungsleitung der Jnnsbrucker Der tägliche Gebrauch von (625Berlin, 8. März. (Reichstag.) Vizepräſident l elektriſchen Starkſtromleitung. Der Strom zerſtörte alle
Sche idemann übernimmt für die Dauer des Wahlaktes Apparate, tötete einen Soldaten und betäubte einen anderen.das Präſidium. Vizepräſident Scheidemann: Jch bitke, den O h a mm n
Na t 3 s e r u Dieſer beginnt mit dem p Zur Miniſterkriſis in Ungarn. sBuchſtaben K (Zuruf H?). Nein, K, wie Kamel! (Schallende eſt, 8. März. Der Miniſterpräſident und die anderen S r l eg ſtots u fotferandauernde Heiterkeit.) Mitglieder des Kabinetts wurden beim Betreten des Ab- Die ſorgſame Hausfrau hält es ſtets neben Pfeffer,

Berlin, 8. März. Der Reichstag wählte den Abg. geordnetenhauſes mit ſtür miſchen Ovationen emp- Salz und Zucker im Hauſe, da ſie Mondamin immer
Kaempf (fortſchr. Vp.) mit 192 von 383 Stimmen zum fangen. Die Juſthpartei rief: „Es lebe das allgemeine beim Kochen der Speiſen benutzt. Zum Beiſpiel iſt

Wahlrecht!“ Der Miniſterpräſident teilte mit, daß er di r Sd e v a er tiePräſidenten. Dr. Spahn (Ztr.) erhielt 187 Demiſſion des Kabinetts überreicht und der König ſie ange Mondamin die Grundlage für Saucen, um den Fiſch
Stimmen, v. v e vd e br an d zwei und Graf Schwerin- nommen habe. Hierauf wurde das Haus vertagt. Wohlgeſchmack zu erhöhen und auch für Saucen zur

e e zwei Stimmen. Kaempf nahm die Gemüſe-Verfeinerung. Es iſt ausgezeichnet zum Her
a dann nur G. ll Makkaroni, Käſe, Blumenkohl au gratin, Käſe-Ah Konſtant 9. März. m ellen von M Fäſe, hl u gratin, CHee lin 2 Witz La der VGehl des eſen Vize ang teuren ren St in a Eine d ſende gpeet S de

präſidenten entfielen von 383 abgegebenen Stimmen Arabern gelungen, in einem in der Nacht vom 5. zum heit des Mondamin garantiert für die beſten Süßſpeiſen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.

auf den Abg. Paaſche (natlib.) 197 Stimmen und auf G. März unternommenen Angriff die Höhe von Mag- Herr C. Herm. Senn, der berühmte Küchenchef, hat ein
Scheidemann (Soz.) 155 Stimmen. Ungültig waren h eb wieder zu beſetzen. Büchlein über Fiſch und GemüſeSaucenRezepte geſchrieben.
S und zerſplittert 6 Stimmen. Abg. Paaſche nahm die Nach Kreta Es iſt gratis und franko erhältlich von Brown u. Polſon, Berlin O 2.
Wahl an. Auf Antrag Gröber wurde dann die Sitzung Malta, 8. März. Der engliſche Kreuzer „Hampſhire“
auf eine halbe Stunde vertagt. hat Befehl erhalten, ſich am 14. d. M. nach Kreta zu begeben. e Tausandfar e

ahrung bei:

Zur Bergarbeiterbewegung. Die Unruhen in Mexiko. fa 5 ver e r allBerlin, 8. März. Anläßlich der Reden von Vertretern Mexiko, 8. März. Die Mitglieder ſämtlicher Fremden- Brecr r
vverſchiedener Parteien im Reichstag über die Berge niederlaſſungen berieten geſtern in einer Verſammlung über

arbeiterbewegung hatte der Staatsſekretär Maßnahmen zum Selbſtſchutze, falls fremdenfeindliche
des Jnnern geſtern mit einigen dieſer Abgeordneten zu Ereigniſſe eintreten ſollten. S

in j. Darmstädter jliale Halle a. S. Aktienkapita!: 160 Milſionen Mark.ßank für Handel Il Industrie Bank) Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. März, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſührliche Kurszettel erscheint in der Vrüh- Ausgabe-

Darmkatarrh, erfc. 3-Krankenkost

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Wechsen-Hurse. 4 Oesterreich. Papier i'te deutsche Privatbant 123,75 Harzer 4. u. B. 50, 256 Geniuse- I urae. 4 oper 190dringen e T 3 Portuyiesen anif. 3. 68.00 HMauenalbank för Deotschland 124,80 hast Els. a. S. 169, 00 r o Engt. Amen 1902imnſeräam Kurt Mantnn amort. 2 r W t e un be reditt r Sparische Anleiha (sußere)rin o. o. 95,25 rzburger bis e emmeor Portl.-ZDement erliner Handelsgeselschaft 171 ürken, neus unif.V i 4 üo. 1848 Preus. Bodenkredit-Bani 159.20 pamia Berg. Commerz- und Dickontobant 1153 Türkische I 170Kopenbegen do. 33 an 186 d. 90,90 u Zpira! Lodedinrmn n wo e J 155,00 Jwt i r e cCheck: auf London III 20 17 l. 1894 e 7 e en ire es 130.25 eufzch an s achumer ubßsta (22few- ort vlsta 4 e. 1902 90.90 Fues. B. ausw. Handel 158,50 Höchster fardwerke 541.00 Disronto-Kommancdit 189 Deeisch-uremb. V. 178Ciaci auf Paris 681,075 19905. 100.60 Süchsizche Bann 154.25 Hoera Aahl.. 312.25 Orasdner Bann 156 horimunger V ion C. onSawrit kut 3 Schweden 1886 e e 4. Schaafthaas. Bankverein 130,00 Hohbenlohe- Werke i. 80 zon alen 1247 Hohenlohe- Werte 185*Plen h 8480 4 Kerben amort. St.-knl. 80 chlerischer Bankverein 153.70 e Bergbau 436,00 C(chaaffhausenscher Bankverein 130 larrahütte 171Mio de Janeiro auf londen 16 4 Förken Admin. Anl. 83.50 Wiener Bankvertin 148,50 Kahl FPörzeien 324/00 KRuss. Bank f aus. Handel 159 Oberschles. Eisenindastrie. s6
T Geideor in. da. unif. 03 91.20 S Kaliw. Ascherzleben 166, 75 Biener Bankverein lkhönin A. e 247Kititiimr en. T n Brauer. m ileeeeeeeee hheeeeeeeeeeee inerlerteichiche Hoten 80 4 Ungar. Gold gr. 62. 90 1 roh Kirdmer Mag 398 00 esterr. Staatsbahn ombecher Hüfte 170unche do. 3215,90 mit 92.50 e j Bio s König Wilhehn abg, 244.25 do. Süd ahn 177 BLelsonkirchen 193:Zzuretelgo 20.48 4 än. 93 50 e an e üd. Sir 326.00 Ansfe). Eis bahn (90 am 186r krancz-Stüche e 16.25 4 WUogear. Arenen v 5chänedorgar Sicht. 22675 Körhbiscdorfe Zuder 142, 10 Baltimore aud hie 10 Grade Berliner Strabendahn 191

Awerikaniche oten 426,00 352 e. Ffasſzreote 97 77.90 Scuthel 25260 Kronprinz hl 311,75 Conada Pacific 233 Hamburger Paketfahrt 1302Zelgieche do. 80,65 3 e. Eier. Tn. Anl. Rerigles Kasst 17100 Kyffhäuserhühe 207.00 Orienſbahnen Betriebs- es. Han:za Dempfschiffahrt 216dinhche 6 byuenos-Aires g ſ 97 Lahmevyer ä Co. 128.25 ltal Meridionalbahn 116 horäg. len. 105kuylische do 20.45 4 Fiener invr. An 92 50 r P net larp fiefbahr 19.75 lal. Mittelmeerbahn Trost Dynamit 184e 9., 2 7 18 jmeerbann e 757 ust Dynamitfrarrözizche do. 8110 r W r en d laurahätie 171,60 Penncylvania 118 Eüiren8 169 25 Eisenbahn-Aktiem. leopeldgrude 148,50 m 153 r 175riecht o. 80.65 Leopolathall 192,00 arschau-Wiener Elsenb. fement 8 et 2325,Iäweirer 80.80 Halderitedt-Blantenburg [100., o lIlIndneträe- Papiere o. Ft. Pr. 117,00 30 PDauische Heichzanleihe 81, 75 t re e sT pen 21 e letrnack 98,75 Anumejaioreo-Fabrit 311.00 loene Co. es u 4 Thneten 1608 lenenr: fett.
t An e n Atfien-ües. 5. Aniiint. 366.60 lüdecter biarchinen hrer eeng Schatzanweisungen 100,20 n r Adler Porſi. Cement 186. 10 Magdeburger Allgem. 633. [109 75 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. März, 1 Uhr.
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Tauerſchmidt ſche ötiftung.
Die am 5. Februar 1896 und

30. November 1900 zu Leipzig ver
ſtorbenen Frau Emilie Auguſte
verw. Strohbach geb. Puſch und
Fräulein Johanna Cäcilie Puſch
haben letztwillig unter dem Namen

Tauerſchmidt'ſche Stiftung
eine Stiftung mit der Beſtimmung
errichtet, daß aus den Nutzungen
des Stiftungsvermögens, ſoweit
ſolche nicht zu anderen teſtamen-
tariſch angeordneten Zwecken zu
verwenden ſind, an bedürftige
Mitglieder der Familien
ſchmidt, Strohbach und Puſch, d.an bedürſtige Nachkommen der
am 28. Januar 1871 in Leipzig
verſtorbenen Johanna Chriſtine
verehel. Puſch geb. Tauerſchmidt,
des am 15. März 1881 ebendaſelbſt
verſtorbenen Heinrich Hugo Stroh-
bach und des am 24. Februar 1668
zu Dittersdorf in Schleſien ver
ſtorbenen Chriſtian Auguſt Puſch,
ſowie an die Nachkommen der Ge-
ſchwiſter dieſer Perſonen lebens-
längliche Renten, in der Regel
von 1000 Mk. jährlich, nach Maß-
gabe der näheren ſtatutenmäßigen
Beſtimmungen zu gewähren ſind.

zachdem durch das Ablebeneiner Rentenberechtigten eine
Rente im Betrage von 1000 Mk.
jährlich frei geworden iſt, werden
alle diejenigen bedürftigen Mit-
glieder der vorgenannt. Familien,
die ſich um dieſe Rente hewerben
wollen, hiermit aufgefordert, ihre
Geſuche unter x Beifügung der ihre
Zugehörigkeit zu einer der ge-nannten amilien, ſowie der ihre
Beodürftigkeitnachweiſenden Zeug-
niſſe bis zum 20. März 1912 beidem Unter zeichneten als dem
Stiftungsvorſtande ſchriftlich ein

zureichen. 294Leipzig, am 7. März 1912.Rechtsanwa t Justizrat Dr. Lengnick,
Brühl 22.

Institut Boltz Aen
II menau i. Th. Prosp-. frei.

Der Halliſche Roman

Schellen Morit,
neun herausgegeben von

Liesbet Dill,
koſtet jetzt in L Originalband ſtatt

Mk. 5. nur Mk.In den Buchhandlungen vorrütig.

Verlag von Guſtav Moritz,
Halle, Torſtraße 48.

für Knaben
u. Mädchen,

Büeherträger

i. mehrf. Aus-
führungen,
Büehermapp.

i. verſchied.
Größen,

Sehielerkast.

neueſte Muſt.,
Maſſen-

auswahl,Sehſofertateln

mit poliert. u. unpoliert. Rahmen,

Schiefergriffel,
ſchwach und extra ſtark,
Schieferhalter,

Schieferwetzen,
Brot-Dosen
mit und ohne Band, [1281

Tafel-Schwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze
Mitgl. d. Rab. Spar-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.
m

Altmahagoni Möbel
Vertikow, Kleiderſchrank,Dercechrebtſh Rollbüro,

Steg u. S Spiegelm. Schränkchen, 1 Trumeaux-
Spiegel, 1 Eckſchrank, Glas-
ſervanten, Büfett, verkauft

Friedrich Feileke,
Geiſtſtra 25.

P andgechſgfe errichte an jed.
Off. an A. eherLudwighafen a. Rh. Nr. 24.

eigenesKa Dabritatvon 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.
empfiehlt [4000
Vreiteſtraße 1/2,(arl Booch, Marktplatz, i. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.
M

Bettnässen.
Befreiung garantiert Alter
5 7 Ausk. umſonſt.Jnſtitnut, München 35,32 auerſtraße 54. [1103

i.

Zum Besten der fünf Krie
hild. Canth, Osnabrück.,

2

Samter i. Posen findet am
Sonntag, den 17. März 1912, abends von 8 Uhr ab

in den Thalia-Festsülen“ eine

z Wohltätigkeits-Veranstaltung,

r

2
3

gesanglichen undbestehend in musikalischen,theatralischen Darbietungen statt.
Unser Bestreben ist, den in obigen Waisenhäusern auf-

g n Kindern verstorbener Kameraden unter denensich auch mehrere von IIalle und Umgegend betinden, durch
diese Veranstaltung Unterstützung an gedeihen zu lassen,
zugleich jedoch wollen wir auch treue Vaterlandsliebe und
Kameradschaft ptlegen und verbreiten.

Wir bitten die

arten gütigst zuteil werden zu lassen.
Halle a. S., im Februar 1912.

K

Der Vorstand d. Ober-Kriegerfechtschule Nr. 52.
Rieder von Riedenau. Major a. D., Ehrenpräsident.Kalus, Sebriftführer.Vorsitzender.

Rackwitz. Säckelmweister.

von Bagenski, Generalleutnant z. D.
mweister. Freiherr v. d. Horst, Oberstleutnant z. D.
Generalmajor und Kommäandeur der 15. Infanterie
Dr. phil. Lehmann, Geh. Kommerzienrat. Loeb,
major und Kommandeur der s. Kavallerie-Brigade.
Oberleutnant der Garde I andwehr.
Major a. D. Dr. Rive,
Rübesamen, Oberst z. D. u. Bezirkskommandeur.
Hivisionsptfarrer. Graf von Schwerin-Magdeburg,
leutnant und Kommandeur der 7. Division.
Generalmajor z. D. Freiherr von Troschke,
Kommändeur des Füsilier
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. von Vallet
Oberstleutnant z. D.
des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75. von

Kopp.

Generalleutnant und Kommandeur dor 8. Division.

9900000020000000000000000000000000000000

Peehtangtalt des Deutsehen Ariegerbundes.

Unter hoher Protektion Ihrer Kaiserl. Majestät Kaiserin Auguste Victoria
und Ihrer Kaiserl. und Königl. Hoheit der Kronprinzessin Cäcilie

Ober-Kriegerfechtschule Nr. 52 zu Halle a. S.
erwaisenhäuser Röm-

ittlich a. d. Mosel und

verehbrte Bürgerschatt von Halle, uns incdliesem Bestreben ihre Unterstüſzung durch Abnahme vgn

von Hollv., r

Rieder von Riedenau,
Oberbürgermeister der Stadt Halle.

80 hneider.

Strübing.,
Oberst undRegiment s Generalfeldmarschall
des Barres.

Wentscher., Oberst und Kommandeur

Isbert,
u gade.
eneral-
Plehwe,

General-

e 000000009

2020000

Werder,

C

Vorfeilhaffesfe Bezugsquelle

Photfo-Apparafen
u. sonstigen Utensilien.

Fachmännische Bedienung.

Ballin Rabe
Phofo- Spezial Geschöft
Posfstr. 14. Fernruf 2960.

leh bin von Marktplatz 17 wervmo gen hacl

Gr. Ulrichstr. G(Neubau Firma Wollmer).

Dr. med. Bruno Lehmann.
prakt. Arzt.

Sprechzeit: 810 und 24 Uhr.

m

[4442

Hermann Elsaesser
Fernruf 1711 Halle S. Gegründet 1851

nur Marktplatz 13 Marktschloss.
Grosse Auswahl inJuwelen, Gold- und Silberwaren

W Konfirmations Geschenke.

Peloſan-Haarpflege u. Behandlung geg.

Zöpfe, Locken, Unterla

billigſten im Gebrauch.

E. Zeutschl

DamenKopfwüſche.

Alle von mir angefertigten
gen uſw.

ſind von beſter, weicher echtfarbiger Qualität

h (kein minderwertiges, gefärbtes Chineſenhaar),
M äußerſt haltbar in der Farbe und daher am

Spexial-Geschäft für Damenfrisuren und rin

Magdeburgerstr. 65 (Grand Hotel).

Saaransfall.

[4121

Erholungsheim
zu verkaufen.

it Lufthütten, Letmitten herrlicher

de

Anfragen unter O. 4066
ogler A. G., Leipzig erbeten.

Wualhne dungen
gelegen, iſt erbteilungshalber billi

an aaeeneten

2ec., der
eipzig in n

g

3 d

reizende Neuheiten in Broschen, Arm-
büändern, Ringen, Colliers, Manschett.
Knöpfen, Nadeln ete. in nur garantie-
fühbigen, ausprobierten Qualitäten empfiehlt

Goldschmied,Bruno Klinz, Grosse Ulrichstr. 41
gegenüber Brummer Benjamin.

Mitgl. d. R.-Sp.-V. Umtauseh gestattet.

Ich bin bis Ostern

verreist.
Dr. Grävinghoff,Schulstr. n

ZuſchneideKurſe.
Schnittzeichnen, Maßuehmenzc
Anfertigung en amen und
Kindergarderobe Garant. gründl.
Ausbildung. nie Honorar,

Lehr-Jnſtitut SüdFreitenacnweſs
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., a deburger Strasse 67. Neben-
stelleun: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Pilenburg, Sehreckerstrasse 33; Erfurt, Schlöseser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedricbstrasse 20, Mag a eburg,

e

Bahnbofstrasse 11;Bahnhofstrasse 10;

wedel,

markt 15.

und von Wanderarbeitern.
beamte
personal.

Naumbur g, Moritzplatz 3; Nordhausen,
Sangerhausen,

St. Georgstrasse 90; Stendal,
Torgau, Wittenberger Strasse 19;
strasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20. Worbis(rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsanskunfi); Zeit z, Ross-

8a13F rowmhagenstrasss 1a;

Weissenfels, Verl. Kloster-

Marienstraeze 7;

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
Stellenverwittiung für Güter-

Landwirtschaſterinnen und Aufsichts-
[3986

Feldarbeiter,
r

Galizier, Ruthenen, Rufſ.-Polen, in
beliebiger Zuſammenſtellung hat ab-
geben für ſofort und ſpäter [4477

nst Dürschlag. Breslau,
&elo 45, Keteyten 5585, gewerbsmäßiger Stelkenvermiuſer

CGardinen.
Im Monat März werden für
jedes Fenster Gardinen
die dazu gehörigen Vitragen

und Querstücko
kostenfrei gereinigt.

Galgenhberg
n üschorei.Färbereichemische Reinigung

Vernruf 595.

[1112

Nieren-
und Blasenkranke

finden durch Altbuchhorſter
Markſprudel Starkauelle raſ
Erleichterung und Hilfe. Die
Nierenarbeit wird wohltuend er
leichtert, Sand, Gries, Steine auf-
gelöſt u. fortgeſpült, die Harnſäure
gebunden und Schmerzen, Drücken,
Brennen ſchnell behoben. Von
zahlr. Profeſſoren und Aerzten
glänzend begutachtet. Fl. 95 Pf.
In ſämmtl. Apotheken u. Drogerien.
En gros: W. Hoefer., Geiſtſtr. 59/60.

Gr. Steinſtr. 84. [1282
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Verlangte Perſonen

Erſtes Spezialhaus in Kognak,
Rum uſw., leiſtungsfähig in allen
Preisl., ſucht geg. gute Prov. in
Abnehmerkreiſen gut eingeſ. [4473

Vertreter.
Off. u. G. A. 754 an Haasen-
stein Vogler A. G. Hamburg.

5 ormerlehrlinge
ſtellen zu günſtigen Be dingugen
noch ein

Chr. Prinzler Söhne,
Aeußere Delitzſcher Straße 39.

S Landwirtſchafterlnnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, un fern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.
S ar ſanizöben
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wegen Erkrankung meines
jetzigen Fräuleins ſuche 7
15. April oder 1. Mai ein junMädchen, welches die Wirtſ 5
und das Kochen gründlich erlernen
will, event. e. kleines Taſchengeld,
Familienanſchluß. Photographie
zu ſenden an Frau Buchdruckerei-
besitzer Else Schulze, Alsleben a. S.

Suche HKeissiges junges
Müdohen, nicht unter 17 Jahren,

m. Unterſtützung im altSee kann ſich in Milchwirt-

h aft, r Fubrrve g. av ebzt ber e da en porhan n, wir ſchen

Perſonen Angebote

Lancdk wirt
(40 Fahre) ſucht geg. freie Station,

Wohnung u bisultimo Aug. er Werte Angebote
unter V. R.
Mosse. Halle. [4472

Suche zum 1. 4. Stellung als
angehender Perwalter

für m. Eleven, den ich nach beend.
Lehrzeit beſtens empfehlen kann.

Rittergutspächter Böving.
olkramshauſen. [1269

18 Jahre alt,Landwirt, ſucht Oſtern
Sommerſtelle als Volontärver-
walter. Rektor Tietsch. Eruſt
Moritz-Arndtſtr.

Junger Verwalter, 17 J. altbeſ. 2 Sem. d. landwirtſch. Winter-
ſchule, jetzt als Volontär tätig,
ſucht Stellung zum 1. oder 15. 4.

(1106

Lafontainestr. 34
9 St., Küche, dent Fr.kam., Bad. Zubeh. 1. April od.

L ſpäter Beſicht. 10--1 Uhr. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv. Bureau.

Mietgeſuche
Geſucht zum 1. Juli und zum

1. Oktoberi ine herrſch. Wohnung
von je 6 Zimmern, womöglich in
einem Hauſe. Schöne, ſonnige
Lage, Nähe Wettiner Platz oder
Wittekind. h Licht.Garten erwünſcht. Offerten
Fe hauptpoſtlagernd m

H. 100. 5n einzelner Dame z. 1. Okt.

oder früher im Nordviertel
elegante Wohnung

von 45 ſchönen Zimmern ge-
ſucht. Badezimmer, Mädchen-
kammer, Waſſerkloſett, Gas oder
elektr. Licht. Off. unt. B. A. 1984
an Rudolf Mosse, Halle.

Jüng. Eugländer, Ingenieur,ſucht Nähe Bahnhof [4417
ut möbl. 5immer

ei Familienanſchluß. Gefl. Off.
unt. Z. u. 6334 an die Exped. d. Ztg.

verloren

Automobil- Nummer
Laterne I M. 511 verloren.
Abzugeben gegen Belohnung

t ihr. Familienanſchluß.dähere A ng. u. Z. w. 6336 an74 l Exped. d. Ztg. erb. li2vi Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

i999 an Roudoit

I. Henschel, Beeſener Straße 19

Moderne Zimmeruhren,
wie große

Standuhren in
Eiche u. Nuß
baum m. herr
lichem Harfen-
gongſchlag u.

Weſtminſter e.
Salonuhren,

Freiſchwinger,
Küchenuhren,
Kontoruhren,
Weckeruhren,
Glashütter
Uhren in

groß. Auswahl.

Konfir-

zu allen
v. 90--500 Mk. Preiſen unterſtreng reeller Garantie

empfiehlt

Paul Naseherg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 18,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plisgrter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Ausſtattungen
für Neugeborene und Bräute
von einfacher bis eleganteſter Aus-
führung zu mäßigſten Preiſen.
Geschw. lüdel, eiraße in.

KonfirmatſonsGeſchenke.

Juwelier Wittoel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Z3avfenſtraße.

Off. anter Z. n. 6327 an die
Exped. d Ztg. erb. 308 l R ch ichtJüng. Mamſell f. Bauerngut, Fumi len- l ri en
Landwirtſchafts- Lernende ſuch. St. enNähe Halle d. Emma Franke. mung nnuuengnua ung
ge werbsmäßige Stellenvermitt- elerin, Leipziger Straße 41. [1289 e Heute wurde un

Suche f. m. 14jährige Tochter V ein gesundes

M t. Dienſt Töchterchenſch in gläubig. Fam, zum 1. 4. d. Js. arGefl. Offert. an Frau Warkus. 7 geboren.
Halle (Saale), Thomaſinsſtr. 35 Hable a. S. 7. März 1912

Aeltere ut. jüngere Mädchen n ae e a ßedokteur Max Ebeling
ens. gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Leipziger Straße 34. und Frau. 5

Telephon 4179. 4478 e e e. aSS on
F 900000000000000000000vermietungen 6 Die galückliche Geburt 8

S CLines kräftigen 9i 2 S un n 9eine immer S zeigen crgebenst uS mere wohngns tig 3 J Halle a. S.. 7. März 1917 2
Bad u. nnen t. eventS ſof. od. i. April zu verinieten. 8 Dr. D. Meyer u. Frau s

Dölauer Hartſteinfabrik 2 Gertrud geb. Mertens
h äärinſt 51 Seeeeoseeoseoeeeeeeees

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:Herr Königl. Zugführer a. D.

Friedrich Herold 78 Jahre.Hr. Zimmermann ouis Schangf,
71 Jahre, Königſtraße 46.

Fran Franziska Kind geb.
Köppe.

Frau Friederike Meißnenr
geb. Auſt in Wolfen b. Bitterfeld
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräulein Annelieſe
Gabcke mit Herrn Fabrik-
beſitzer Wilh. Winkelmann
(Gardelegen). Fräulein voite
Prietſch mit Herrn Kreis
pfarrvikar Bernhard Hofſ

mann e t HaBaſtard-BiſchoffaIngenieur Max Becker
Kaſſel). Frl. Käthe Roemer
mit Herrn Leutnant Udo von
Kumme r (Matern b. Danzig
Marienburg, Wpr.) Frl. Marie
Lüttich mit Herrn Landwirt
Gotthard Hennig GBautzen-
Rittergut Dahlen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Leutnant Henning Freiherrn
v. Mante uffel (Poisdam).
Eine Tochter: Hrn. HerbertWialtſtav (Wels leben Hrn.
Martin Kr imnitz Magde
burg). Hrn. Baumeiſter Walther
Schlieder Gohlis). rnDr. Wilhelm Schomburg
Leipzig.G ren Herr Ritterguts

r Otto Hut 4 (Geiſchen)Zeh. Reg.Rat Prof. Dr. Otto
übler Grelet elde). r

Landwirt ugeher(Privrau). Gelbgießer-
meiſter WinzerFirberg, rau EmilieBecker geb. Wer (Klein
heringen).
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Landesdzeitung für

aus dem vVerwaltungsbericht
der Provinz Sachſen.

(Rachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.
Dem am 10. März d. Js. in Merſeburg zuſammen

tzretenden 26. Provinsiallandtag erſtattet der Provinzial
gusſchuß folgenden Bericht über die Verwaltungs-
jahre 1909 und 1910, teilweiſe 1911.

Allgemeines.
Bei der Landesdirektion iſt der vom 25. Provinziallandtage

zum Landesrat gewählte bisherige Regierungsrat Roſcher am
J April 1910 in ſein neues Amt eingetreten. Dem Landesbau-
meiſter Selig wurde die Verwaltung des Landesbauamts Eis-
leben und dem Landesbaumeiſter Vogt die des Landesbau-
amts Stendal übertragen. Die beiden Landesbaumeiſterſtellen
hei der Landesdirektion wurden den Regierungsbaumeiſtern
Claußen v. Finck und Niemack verliehen. Als juriſtiſche
Hilfsarbeiter werden beſchäftigt bei der Landesdirektion der Ge-
richtsaſſeſſor Gehlſen und bei dem Vorſtande der Landes-
verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt der Regierungsafſeſſor Dr,
Albrecht und der Gerichtsaſſeſſor Ehlau.

Die Geſchäfte bei der Landesdirektio n
haben erheblich zugenommen, hauptſächlich durch die Kleinbahn-
vperwaltung, die Fürſorgeerziehung, die Durchführung des
wanderarbeitsſtättengeſetzes und die Ausführung der vom letzten
Provinziallandtag beſchloſſenen Anſtaltsneubauten. Auch in der
Landarmenverwaltung hat eine nicht unerhebliche Geſchäfts
zunahme infolge Drt e es des Geſetzes über den Unter
ützungswohnſitz ſtattgefunden.m Durch ſche Veſhluſe vom 11. März 1910 hatte der Pro-

vinziallandtag die Einführung des Wanderar beits
ſtättengeſetzes vom 29. Juni 1907 in der Provinz Sachſen
angeordnet. Der Provinzialausſchuß war in der Lage, die Er
öffnung des Wanderarbeitsſtättenbetriebes auf den 1. Januar
1912 feſtzuſetzen unter Verpflichtung der Kreiſe, die Errichtung
von Wanderarbeitsſtätten in folgenden Orten zu beſchlietzen
Magdeburg, Burg, Genthin, Stendal, Bismarck, Gardelegen, Neu
haldensleben, Seehauſen (Kreis Wanzleben), Egeln, Halberſtadt,
Quedlinburg, Aſchersleben, Halle, BVitterfeld, Wittenberg,
Delitzſch, Eilenburg, Torgau, Eisleben, Sangerhauſen, Roßla,
Kordhauſen, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Heldrungen,
Sömmerda, Erfurt, Walſchleben, Langenſalza und Mühl-
hauſen. Es iſt zu erwarten, daß im Großherzogtum Sachſen
und in den Herzogtümern Braunſchweig und Anhalt eingerichtete
Wanderarbeitsſtätten alsbald dem Stationsnetze der Provinz
Sachſen angegliedert werden.Por Se n ndbeſitz der Provinzialverwaltung wurde
wieder erheblich vermehrt; ſo wurde das Gut Pfafferode für den
Neubau einer Landesheilanſtalt angekauft, ferner ein Wald-
grundſtück für das Landesaſyl Jerichow und ein Gartengrund-
ſtück für die Landwaiſenanſtalt Langendorf. Das Hebammen-
lehranſtaltsgebäude in Magdeburg wurde für 90 000 Mk. ver-

ufl.r Die Finanzlage der Provinz
iſt folgende: An Verwaltungsüberſchüſſen brachte das Jahr 1909.
411 646 Mk., 1910: 93 143 Mk. An Kapitalien beſitzt die Provinz
nach dem Stande am 31. März 1911: 31 750 544 Mk. davon
12 395 000 Mk. in Wertpapieren und 19 345 000 Mk. an Dar
lehen. Der Schuldenſtand betrug am 31. März 1911. 19 892 000
Mark; darunter allein 7 046 000 Mk. für Kleinbahnanlägen,
gegenüber dem am 31. März 1909: 5 183 000 Mk. mehr. Der vom
letzten Provinziallandtag bewilligte Darlehnskredit von
4 698 400 Mk. im Jahre 1910 wurde zur Errichtung ciner
Landesheilanſtalt (3 000 000 Mk. zum Lagarettbau (150 000 Mk.)
und zum Kirchenbau (90 000 Mk.) in Altſcherbit, zum Bau des
Jnfektionshauſes (50 000 Mk. und der Direktorwohnung
50000 Mk.) in Nietleben, zum Feldſchlößchenankauf für die An
ſtalt Nietleben (43 500 Mk.), zur elektriſchen Beleuchtung in
Jerichow (50 000 Mk.), zum Ankauf von Waldgelände in Jerichow
(22 000 Mk.), zum Bau der Erziehungsanſtalt in Moritzburg
(161 500 Mk. zum Erweiterungsbau der Hebammenlehranſtalt
in Erfurt (229 000 Mk.), zum Grundſtücksankauf für die
Hebammenlehranſtalt in Magdeburg (72 000 Mk.), zur er
ſtellung der Provinzialſtraßen (200 000 Mk.), zur Beſeitigung d
Hochwaſſerſchäden des Jahres 1897 (115 700 Mk.) und e e
Jahres 1909 (127 700 Mk.), zur Melioration der Hohenſeeden--Güſen-Parchener Niederung (82 000 Mk. zur Errichtung z
Provinzialmuſeums (225 000 Mk.) und zum Ankauf des i er
ſchen Gaſthauſes in AltScherbitz (30 000 Mk. a ferner J
Darlehenskredit von 1 000 000 Mk. zur außerordentlichen För
rung des Kreis und en nen r u n

Fürſorge für Geiſteskranke, Epile e und io en:e henen Altſch erbitz. Am 3l1. März l
waren in der Heilanſtalt 1221 Perſonen untergebracht es W
265. An Zuſchüſſen mußte die Provinz rund 560 000 Mk. leiſten.

b) Jn der Landesheilanſtalt Nietleben waren 863 r
kranke untergebracht. Nur 19 Kranke konnten in zwei rer
geheilt, 223 als gebeſſert entlaſſen werden. Der Zuſchuß be rug
537 000 Mk. c) Landesheilanſtalt Uchtſ pringe. z
Krankenbeſtand betrug 1521 Perſonen. Die Tragiv hat
608 000 Mk. zuzuſchießen. d) Landesaſyl zu Jeri v. De
Krankenbeſtand wies 636 Perſonen auf; davon waren 439 Per
ſonen in der Anſtalt und 197 in Familienpflege. Der Zuſchuß
betrug 219 000 Mk. Jn Privatanſtalten waren auf Koſten der
Provinz untergebracht 1113 Perſonen, die einen Zuſchuß Aus Jen
Mitteln der Provinz von rund 452 000 Mk. erforderten. R An
gehörigen bezw. de Kreiſe mußten aufzerdem 833 000 Mk. auf
bringen. Einige Kranke waren auch in der Nniverſtotirrn
klinik untergebracht. Die Provinz hatte für insgeſamt 5
Kranke zu t e n hart und Verpflegung run

Millionen Mark erforderten.d en Taubſt rin men anſtalten zu Erfurt, Halber
ſtadt, Halle, Oſterburg und Weißenfels waren 342 Zöglinge
untergebracht, die einen Bedürfniszuſchußz von 286 830 Mk. r
forderten. Jm Taubſtummenheim Schleuſingen waren
Pfleglinge; das Heim erhielt 10 500 Mk. Zuſchuß. d e

Die Blindenhauptanſtalt in Halle hatte 193 Zög-
linge, die Zweiganſtalt in Barby 66. Zu erſterer mußte die
Proving 168 100 Mk., zu letzterer 36 000 Mk. zuſchießen.

Landarmenweſen. Eine erhebliche Steigerung
der Koſten wird eintreten durch den am 1. April 1911 ein
geführten neuen Preußiſchen 30. November 1910, in dem die bisherigen Verpflegungsſätze im allge
meinen um ein Drittel erhöht worden ſind. Der Bedürfnis-
zuſchuß der Provi iglhaipiverwa ling für das Landarmenweſen
betrug 1909 und 1910 zuſammen 1 080 390 Mk.

————D

2. Beilgge zu Nr. 116 der Halleſchen Zeitung

nen e en
In den Arbeits und Landarmenanſtalten Zeitz

und Gro e waren 1909: 1964, 1910: 1845 Häuslinge
untergebracht, die einen Zuſchuß von 153 000 Mk. erforderten.

Die Fürforgeerziehung Minderjähriger
hat in den beiden Berichtsjahren eine geringe Steigerung er-
fahren. Die Ueberweiſung Minderjähriger ſtieg von 435 in 1908
auf 461 in 1909 und 528 in 1910. Am 31. März 1911 waren in
den Anſtalten der Provinz 3384 (im Jahre 1903: 3303) Fürſorge
zöglinge r r 63,4 Prozent aller Ueberwieſenen ſtam-
men aus den Städten der Provinz mit mehr als 10 000 Ein-
wohnern, 35 Prozent allein aus den drei Stadtkreiſen Erfurt,
Magdeburg und Halle. Die Koſten der Fürſorgeerziehung be-
trugen 1909: 631 569 Mk., 1919: 764 067 Mk. (davon die Provinz
254 689 Mk., der Staat 509 378 Mk.).

Jn den Hebammenlehranſtalten zu Erfurt und
Magdeburg wurden zuſammen 97 Schülerinnen unterrichtet, die
ſämtlich die Prüfung beſtanden. Die Provinz leiſtete beiden An
ſtalten einen Bedürfniszuſchuß von 115 735 Mk.

Jn der Landwaiſenanſtalt zu Langendorf waren
43 Knaben und 34 Mädchen untergebracht.

Das Wegebauweſen
umfaßt zuſammen 6859 Kilometer Straßen, die von der Provin
zialverwaltung zu verwalten und techniſch zu leiten ſind. Für
Umbau und Unterhaltung erforderten die Provinzialchauſſeen
1910: 1504 000 Mk. und die Provinzialſtraßen 441 000 Mk.

Förderung von Kleinbahnunternehmungen.
Die Tätigkeit der Provinzialverwaltung auf dem Gebiete des

Kleinbahnweſens iſt in dem Berichtszeitraume eine ſehr rege ge
weſen. Sie erſtreckte ſich auf die Ausarbeitung von Projekten für
eine Reihe neuer Kleinbahnlinien, auf die Bauausführung von
Kleinbahnen, an denen die Provinz finanziell beteiligt iſt, und auf
deren Schlußvermeſſung, ſowie ferner auf Unterſtützung und Be
ratung der Klein bahngeſellſchaften in den Verwaltungs- und Be
triebsangelegenheiten. Vom Januar 1910 bis Dezember 1911 ſind
folgende normalſpurige Kleinbahnen unter Leitung der Pro-
vinzialverwaltung erbaut, für den Betrieb eingerichtet und dieſem
übergeben worden: 1. die Reſtſtrecke Mühlberg Stadt nach dem
Elbhafen, Anlagekapital 130 000 Mk., 2. die Kleinbahn von Wol-
mirſtedt nach Colbitz, Anlagekapital 485 000 Mk., 3. die Kleinbahn
von Gardelegen nach Neuhaldensleben, Anlagekapital 2 060 000
Mark, 4. die Kleinbahnſtrecke von Zieſar nach Görzke, Anlage-
kapital 625 000 Mk., 5. die Kleinbahnſtrecke von Rohrberg nach
Zaſenbeck, Anlagekapital 745 000 Mk. Jm Bau befindet ſich zur
zeit 1. die Kleinbahn von Langenſalza nach Kirchheilingen, An
lagekapital 1300 000 Mk., 2. die Kleinbahnſtrecke von Rogäſen nach
Karow, Anlagekapital 210 000 Mk., 3. die Kleinbahnſtrecke von
Erenſitz nach Eroſitz, Ausbaukapital 34 000 Mk. Projekte ſind
neu aufgeſtellt bezw. umgearbeitet und noch in Bearbeitung für
die normalſpurigen Kleinbahnen 1. von Bitterfeld nach Eilenburg,
2. von Sangerhauſen nach Straßberg, 3. von Ammendorf
nach Schkeuditz, Anſchlagsſumme 1600 000 Mk., 4. von
Oſterburg nach DeutſchPretzier, 5. von Güſen nach Tucheim,
6. von Güſen nach Jerichow nebſt Variante von Derben nach Faul-
meierei, 7. von Burg nach Jerichow. Allgemeine Vor-
arbeiten ſind ausgeführt für eine Kleinbahn 1. von Könnern
nach Rothenburg, 2. von Peulingen nach Darnewitz, 3. von
Kröbeln nach Liebenwerda, 4. von Burxdorf nach Elſterwerdag,
5. von Rennſteig nach Frauenwald, 6. von Mieſte nach Groß
Engerſen, 7. Stendal--Arneburg (Umbau in Normalſpur) und
Fortſetzung nach Fährkrug nebſt. Variante Goldbeck--Fährkrug.

Beantragt iſt die Aufſtellung von Projekten für normal-
ſpurige Kleinbahnen 1. von Silberhauſen nach Keula, 2. von
Neuhaldensleben nach Emden, 3. von Artern nach Berga-Kelbra
bezw. Roßla, 4. von Langenſalza nach Kammerforſt, 5. von Kirch-
heilingen nach Rohnſtedt bezw. Gangloffſömmern. Jm Betrieb
und Bau befinden ſich 604,74 Kilometer Kleinbahnen, an deſſen
Anlagekapital von 25 434 000 Mk. die Provinz mit 7982 000 Mk.
beteiligt iſt; die Verzinſung betrug im Jahre 1910 durchſchnittlich
2,41 Proz. Die weitaus meiſten Kleinbahnen befinden ſich im
Regierungsbezirk Magdeburg.

Förderung der Landwirtſchaft.
a) Land wirtſchaftliche Schulen. Die Provinz hat

1909 und 1910 13 niedere landwirtſchaftliche Lehranſtalten mit
zuſammen 132 504 Mk. unterſtützt. Die Schülerzahl ſtieg von
817 auf 851. b) Landesmeliorationen. Für Melio-
rationszwecke wurden 205 241 Mk. Beihilfen ohne Erſtattungs-
pflicht ausgezahlt und 198 983 Mk. bewilligt. c) Für den Weſt
fonds (zur außerordentlichen Förderung der Land und Forſt
wirtſchaft in wirtſchaftlich zurückgebliebenen Bezirken der weſt
lichen Provinzen) waren 182 116 Mk., für den ſog. verſtärkten
Weſtfonds (Waſſerleitungsfonds) 378906 Mk. verfügbar.
d) Der Provinzial-Obſtgarten in Diemitz machte
gute Fortſchritte und bewährt ſich immer mehr.
Lehrkurſe waren wieder ſehr zahlreich beſucht. Von den zur
Regulierung der Bode bereitgeſtellten Mitteln ſind
568 750 Mk. zur Auszahlung gelangt. Zur Regulierung
der Milde--Bieſe iſt der Reſtbetrag mit 31 350 Mk. gezahlt
worden. Zur Regulierung der unteren Havel ſind
bisher 164 910,82 Mk. zur Zahlung gelangt. Zur Regu-
lierung der Schwarzen Elſter von Premſendorf (Kreis
Schweinitz) abwärts hatte der 23. Provinziallandtag eine Bei
hilfe bis zu 133 000 Mk. bewilligt. Der Staat hat eine gleich
hohe Beihilfe in Ausſicht geſtellt. Die Arbeiten ſind im Sommer
1911 begonnen. Zur Regulierung der Hohenſeeden--
Güſener Niederung ſchweben Verhandlungen wegen Bil-
dung der Genoſſenſchaft. Zur Förderung der Fiſchzucht
ſind 4000 Mk. den größeren Fiſchereivereinen in der Provinz zu
gekommen. Zur Unterhaltung von vier Huf-beſchlagslehrſchmieden in der Provinz waren haus-
haltsmäßig für 1909 2000 Mk. und für 1910 3009 Mk. bereit
geſtellt. Außerdem wurden für das Rechnungsjahr 1909 noch
weitere 1000 Mk. zur Verfügung geſtellt.

Jm Jntereſſe von Kunſt, Wiſſenſchaft und Ge
werbe waren die „Hiſtoriſche Kommiſſion“ und die „Provinzial-
kommiſſion zur Erforſchung und zum Schutze der Denkmäler in
der Provinz Sachſen“ tätig. Den Kunſtgewerbevereinen in
Magdeburg, Halle, Erfurt und Quedlinburg ſind wieder an
ſehnliche Beihilfen bewilligt worden.

n Bad Lauchſtedt ſind die alten Gebäude in einen
ordnungsmäßigen Zuſtand verſetzt worden der Badebetrieb und
Brunnenverſand haben zugenommen.

Die Provinzialhilfskaſſe von Sachſen lieh neu
aus an 50 Darlehnsnehmer 576 050 Mk., ſo daß die Kaſſe ein
ſchließlich des Darlehnsbeſtandes 4 302 239 Mk. ausgeliehen hat.
2189 Schulverbände benutzten die Hilfskaſſe als Sparkaſſe.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
t eeeeeereererere-----------

Die Obſtbau

9. März 1912.

c ————-1-]-3]---2222-2Provinz Sachſen und Umgebung.

Land wirtſchaftlicher Verein Queiß-Gröbers.
Die in Gröbers am 4. März im Hoffmannſchen Reſtau-

rant anberaumte zweite Verſammlung des Landwirtſchaftlichen
Vereins Queiß Gröbers fand wiederum ſehr rege Beteiligung.
Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles hielt der erſte Vor
ſitzende, Herr Oberleutnant Beil Gröbers, einen belehrenden
Vortrag über Bullenkörung. An der Hand der eigenen ſowie der
durch die Landwirtſchaftskammer geſammelten Erfahrungen
führte er die für unſere Provinz vorzugsweiſe geeigneten und
zur Zucht in Betracht kommenden Raſſen an, und zwar: 1. das
ſchwarzbunte Tieflandrind, 2. Simmenthaler, 3. Harzer und
4. Glan-Donnersberger. Jm weiteren wurden die Hauptpunkte
angeführt, nach welchen die Körungskommiſſionen bei der An-
körung verfahren, um die Ausſcheidung geringwertiger Bullen
und damit gleichzeitig die Hebung der Rindviehzucht zu erreichen.

Ueber Erfahrungen mit Phonolit“ ſprach Herr Gutsbeſitzer
Trömel-Benndorf. Jeder Landwirt ſei dringend ge-
warnt, das marktſchreieriſch angeprieſene Phonolit zu ver
wenden, da der Koſtenpunkt in gar keinem Verhältnis zum
Nutzen ſtehe. Jm ſelben Sinne äußerten ſich auch Herr
Hauptmann Wendler- Ermlitz ſowie Herr Dr. Böhmer
(Landwirtſchaftskammer). Letzterer hob noch hervor, daß nach
angeſtellten Analyſen von den gewährleiſteten 9 Prozent Kali-
gehalt nur höchſtens bis zu im Ackerboden löslich ſeien, die
anderen 34 alſo völlig unausge nutzt blieben; mit der-
ſelben Bewertung ſei auch der ſo oft angeprieſene Ceo-
lit-Dünger anzuſprechen. Her Dr. Böhmer, Abteilungs-
vorſfteher bei der Landwirtſchaftskammer, hielt dann einen vor-
züglich bearbeiteten und klaren, ſehr beifällig aufgenommenen
Vortrag über: „Das Leben in unſerem Ackerboden“.

Bei der Frage, ob es ratſam ſei, Comfrei anzubauen, be-
fürworteten Herren, welche jahrelange Erfahrungen mit dieſem
Futtermittel hatten, den Anbau ſehr, zumal mit demſelben jedes
ſonſt unbebauungsfähige Fleckchen Erde ausgenützt werden könne.
Als neue Mitglieder wurden aufgenommen die Herren Leutnant
Weber-Bennewitz, Gemeindevorſteher Meincke-Schwoitſch,
Gutsbeſitzer Pötſch-Werlitſch, Gutsbeſitzer Mädchen-Benn-
dorf, Lehrer Bauer-Gröbers, Gutsbeſitzer Barth-Gottenz,
Gutsbeſitzer Laue-Gottenz. Sch.

Der Kltenburger Landtag
iſt am Dienstag nach 4;wöchiger Dauer geſchloſſen worden,
nachdem er noch die ſozialdemokratiſchen Anträge auf
Verſtaatlichung der Mobiliar-Verſicherung, auf Abänderung der
Staats- und Landesverfaſſung und wegen Maßnahmen zur
Linderung der Teuerung abgelehnt hatte.

DTAA

Unglücks- Chronik.
Jn Wieskau bei Löbejün ertrank in einemJaucheloch das 1 jährige Töchterchen der Eheleute Rentſch.
Von dem Automobil eines Erfurter Fabrikbeſitzers wurde

eine 50 Jahre alte Witwe überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß
ſie bald darauf ſtarb.

Der Kaufmann Heinrich Klett, Mitinhaber der Meoi-
ninger Firma Klett u. Schmidt, wurde am Mittwoch vormittag
in ſeinem Bette tot aufgefunden. Die Schlafſtube war mit Gas
angefüllt. Man hatte nämlich den Gashahn aus Verſehen
nicht ganz zugedreht. Ein Selbſtmord iſt ausgeſchloſſen.

Vermißt wird ſeit 1. März der beim Polizeiamt in Leipzig
angeſtellte Schutzmann Emil Richard Kutzner. Es wird ver-
mutet, daß der Vermißte ſeine Wohnung infolge einer plötzlichen
geiſtigen Depreſſion verlaſſen hat und planlos umherirrt.

Merſeburg, 8. März. (Ein hochintereſſanter
Vortrag Dr. Georg Schmidts.) Jn einer zahlreich be-
ſuchten Verſammlung des heimatskundlichen Vereins zu Merſe
burg hielt am geſtrigen Abend Dr. Georg Schmidt aus
Halle einen mit lebhaftem Dank entgegengenommenen Vortrag
über „Das Geſchlecht v. d. Schulenburg“. Er führte in
höchſt anſprechender Weiſe aus, wie die Familie nicht nur durch
eine ganze Reihe hoch hervorragender Männer ihrer Sippe das
Intereſſe im weiteſten Kreiſe, ſondern ganz im beſonderen durch
die ſtolzen Begüterungen im Regierungsbezirk Merſeburg die
Aufmerkſamkeit in unſerer engeren Heimat in Anſpruch nehmen
dürfe. An das Referat ſchloß ſich eine ſehr angeregte Diskuſſion
an, in welcher Dr. Schmidt veranlaßt wurde, über die Ver-
erbungsfrage, über Peter Hohmann, den Stammbvater des
Grafen Hohenthal, und über mancherlei die Genealogie
betreffende Angelegenheiten ſich auszuſprechen. Der Vorſitzende
des Vereins bot noch ſehr dankenswerte Mitteilungen über Ge-
ſchenke aus vorgeſchichtlicher und geſchichtlicher Zeit, über den
Ankauf von Münzen und über allerlei Vereinsangelegenheiten.

r. Merſeburg, 7. März. (Seminarprüfungen.) Zur
Aufnahme in die hieſige Präparandenanſtalt hatten ſich in dieſem
Jahre 19 junge Leute eingefunden, von denen nur 16 aufge-
nommen werden konnten. Die Klaſſenfrequenz wird aus anderen
Seminarien ergänzt. An der Aufnahmeprüfung zur

(Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)

Geſundheitliches.
Es iſt von großer Wichtigkeit bei eintretenden Unpäßlichteiten

und leichteren Krankheitszuſtänden, das richtige Mittel zu wählen
und dadurch ſchlimmere Folgen zu verhüten. In den meiſten
Familien kommt es vor, daß ab und zu ein Familienmitglied
plötzlich mit einem nervöſen und abgeſpannten Zuſtande behaftet
wird, mit Appetitloſigkeit und Verdauungsſtörung, oder durch
Ueberanſtrengung heruntergekommen iſt. Bei jungen Mädchen
und Frauen treten plötzlich Blutarmut und Bleichſucht mit großem
Schwächezuſtand, Kopf und Rückenſchmerzen auf. (242)

Es wird deshalb von Jntereſſe für unſere Leſer ſein, ſie auf
ein Präparat aufmerkſam zu machen, welches bei den oben er-
wähnten Störungen ſich ſtets bewährt, und von Tauſenden als ein
zuverläſſiges Mittel geprieſen wird. Dieſes Präparat iſt Leci
ferrin, welches in Apotheken zu 3 Mk. die Flaſche erhältlich iſt.
und in keiner Familie fehlen dürfte. Der Geſchmack von Leci-
ferrin ſoll äußerſt angenehm ſein, ſo daß es ſehr gerne genommen
wird.

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg. V IRA, Böttgere
9Zahntropfen. W ESichere Hilfe bei Zahnſchmerzen. Ah
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8. Seminarklaſſe nahmen 34 Zöglinge der erſten Präparanden-
klaſſe teil, von denen 4 die Prüfung nicht beſtanden. Ein noch
ungünſtigeres Reſultat zeigte die Seminarentlaſſungsprüfung,
bei welcher man 8 Zöglinge der erſten Seminarklaſſe durchfallen
laſſen mußte.

K. Vitterfeld, 8. März. (Stadtſparkaſſe. Maul-
und Klauenſeuche.) Nach dem 33. Verwaltungsbericht der
hieſigen Stadtſparkaſſe für 1911 iſt der Einlagebeſtand von
2 733 283,61. Mk. auf 2 774 436,33 Mk. geſtiegen. Jm Umlauf
waren 5331 Bücher, worunter 12 über 10000 Mk. Der Geld-
umſatz betrug 2930 764,00 Mk. Der Reſervefonds beträgt
223 050,20 Mk. Unter dem Rindviehbeſtande des Ritterguts
veſitzers Maquet in Siegelsdorf iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen.

W. Weißenfels, 7. März. (Mord?) Vorgeſtern nachmittag
wurde ein vollſtändig abgenagtes Menſchen-
ſkelett am Ausfluß des Greißlaubaches in die Saale ge

nden. Das Skelett muß ſchon längere Zeit im Waſſer liegen,
venn es war ſchon zerfallen, an den Fußknochen waren nur noch
die Schnürſchuhe vorhanden. Die polizeilichen Ermittelungen
ſind in vollem Gange.

Nordhauſen, 7. März. (Schädenfeuer.) Jm Nach-
bardorfe Heſſerode iſt geſtern nachmittag auf dem Boll-
mannſchen Gute in einer Scheune, in welcher Getreide aus-
gedroſchen wurde, ein Schadenfeuer aufgekommen, durch welches
in kurzer Zeit die Scheune mit den Getreidevorräten und mit
der Dreſchmaſchine vollſtändig niederbrannte. Der Brandſchaden
iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Urſache und die Entſtehung des
Brandes iſt noch nicht ermittelt.

M. Aus der Ephorie Artern, 7. März. (Vorträge.
Generalkirchenviſitation.) Jn hieſiger Ephorie halten
an den einzelnen Orten derſelben der Geſchäftsführer des Deut-
ſchen Sittlichkeitsvereins, Herr Paſtor Wilh. von Hennings,
bezw. der Generalſetretär genannten Vereins, Licentiat Bohn,
Berlin, Familienabende ab, um im Vortrage das Thema: „Sitt-
lichkeit, Voltsgeſundheit und Volkswohlfahrt“ zu beleuchten. Am
Nachmittag des 1. März ſprach Lizentiat Bohn in einer in Donn-
dorf anberaumten Kreislehrerkonferenz vor den Ortsſchulinſpek-
toren und Lehrern der Kreisſchulinſpektion Artern über „Schund-
und Schmutzliteratur und deren Bekämpfung“. Jn der erſten
Hälfte des Juni findet in der hieſigen Ephorie eine General-
tirchenviſitation ſtatt, und zwar iſt am 1. Juni eine Kon-
ferenz der Geiftlichen und Lehrer unter dem Vorſitz des Herrn
Generalſuperintendent D. Jacobi vorgeſehen. Jn den nun
folgenden Tagen wird die Reviſion in den einzelnen Parochien
vorgenommen werden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch, voraus-
ſichtlich am 9. Juni das Miſſionsfeſt der Ephorie in
Artern gefeiert werden.

W. Heiligenſtadt, 7. März. (Das ſchwere Unwetter.)
Der vorgeſtrige Gewitter- und Hagelſturm hat, wie zahlreiche
heute eingelaufene Nachrichten beſagen, auf dem ganzen Eichs-
felde arg gewütet. Bei Lengenfeld u. St. fielen Hagel-
körner in ſolcher Menge, daß Berge und Felder von einer weißen
Decke eingehüllt waren. Der Blitz zerſchmetterte bei Lengenfeld
eine mächtige Edeltanne, die als Naturdenkmal bisher ge-
ſchont wurde. Außerordentlich heftig traten die Gewitter bei
Breitenworhbis auf. Ein Blitzſtrahl traf den Schulneubau
und beſchädigte das Gebäude innen und außen.

Wernigervode, 7. März. (Reifeprüfung.) Heute fand
hier am Fürſtlichen Gymnaſium die Prüfung von 17 Abiturien-
ten ſtatt, die alle beſtanden.

Salzwedel, 7. März. (Geflügelausſtellung.
Forſtverein.) Die hier heute im „Odeon“ eröffnete Geflügel-
ausſtellung des hieſigen Geflügelzuchtvereins iſt gut beſchickt und
beſucht. Etwa 80 Käfige mit reinraſſigem Nutzgeflügel waren
aufgeſtellt. Der Altmärtkiſche Forſtverein hielt hier geſtern im

Deutſchen Hofe“ ſeine diesjährige Winterverſammlung ab. Der
Vorſitzende, Herr Graf von der Schulenburge-Beetzen-
dorf, eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache. Herr
Forſtaſſeſſor Waceſer von der Landwirtſchaftskammer in Halle
hielt einen intereſſanten Vortrag über Kiefernfeinde aus dem
Tier- und Pflanzenreiche, an den ſich eine lebhafte Debatte ſchloß.

Die Sommerverſammlung vieſes Jahres ſoll in einem noch zu
beſtimmenden Orte des „Hansjochenwintels“ abgehalten werden.
Mit derſelben wird unter ſachkundiger Führung eine Wald-
beſichtigung verbunden werden.

Klötze, 7. März. (Städtiſches.) Der Voranſchlag
des hieſigen ſtädtiſchen Haushalts iſt auf 78 000 Mk. feſtgeſetzt.
Die Stadt ſteht in Unterhandlungen wegen des Ankaufs des hie-
ſigen Gaswerkes.

V Torgau, 7. März. (Reifeprüfung. Ferkel-
markt. Diebereien.) Heute beſtanden ſämtliche 15 Abi-
turienten die Reifeprüfung. Auf dem heutigen Schweinemarkte
waren 60 Läufer und 400 Ferktel zum Verkauf angefahren. An
Preiſen wurden gezahlt für Ferkel 27—-36 Mk. pro Paar und für
Läuferſchweine 28—-40 pro Stück, je nach Qualität. Eine Reihe
von Diebſtählen hat die 17 Jahre alte lernende Verkäuferin
Martha Neumann von hier begangen. Aus dem Manu-
fakturwarengeſchäft von Otto Reinecke, in dem ſie bis Sonnabend
tätig war, hat ſie fortgeſetzt Gegenſtände weggenommen. Schürzen,
Stoffe zu einer größeren Anzahl Bluſen und ſonſtige Waren, ſind
in ihrer Behauſung zutage gefördert worden. Der Geſamtwert
der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf nahezu 200 Mk.

Leipzig, 7. März. (Abgelehnte Einverleibung.)
Der Bezirksausſchuß hat in ſeiner heutigen Sitzung die geplante
Einverleibung der Orte Leutzſch und Schönefeld nach
Leipzig abgelehnt.

W. Jena, 8. März. Eröffnung des neuen Bahn-
hofes.) Das neue Bahnhofsgebäude im Paradies wird heute
dem Verkehr übergeben

Eifenach, 7. März. Neues Wartburghotel.) An
Stelle des jetzigen, räumlich ſehr beſchränkten Wartburghotels
ſoll ein Neubau errichtet werden, der allen Anforderungen der
Neuzeit entſpricht. Mit dem Bau, der nach Entwürfen des Pro-
feſſors Bodo Ebhardt errichtet wird, wird noch in dieſem Sommer
begonnen. Damit der Hotelbetrieb während der Zeit des Neu-
baues aufrechterhalten werden kann, wird ein proviſoriſches Wirt
ſchaftsgebäude aus Holz, ebenfalls nach Plänen des Profeſſors
Ebhardt, errichtet. Mit dem Bau dieſes Hauſes, das dem Rieſen-
betrieb der die Wartburg beſuchenden Fremden Rechnung tragen
ſoll, wird bereits am 1. Mai begonnen; fertiggeſtellt muß es am
1. Auguſt d. Js. ſein. Die Jnbetriebnahme des Neubaues erfolgt
am 1. Dezember 1913.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Oberarzt Dr. med. Otto Nord

mann wurde zum leitenden Arzt der zweiten chirurgiſchen Abteilung
des Auguſta Viktoria Krankenhauſes in Schöneberg ernannt.
Dr. Nordmann iſt 1876 zu Bad Harzburg geboren. Geheimrat
Profeſſor Dr. phil. et jur. Richard Anſchü tz, Direktor des chemiſchen
Jnſtituts an der Bonner Univerſität, begeht am 10. März ſeinen
60. Geburtstag. Geboren iſt er zu Darmſtadt. Aus Göttingern
wird uns geſchrieben: Für das Fach der Mathematik habilitierte ſich
in Göttingen Dr. phil. Richard Courant. Der neue Privat
dozent iſt ein geborener Schleſier (geb. 1888 zu Lublinitz). Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 12. März der
Vertreter der deutſchen Philologie an der Univerſität Kiel Dr. phil.
Friedrich Kauffmann zurückblicken. Profeſſor Kauffmann iſt ein
geborener Stuttgarter und ſteht im 49. Lebensjahre

Ein neues dentſches Radinm-Jnſtitut. Jn der Berliner
Mediziniſchen Geſellſchaft machte Geheimrat Hif, der Direktor der
Erſten Mediziniſchen Charitè-Klinik, die Mitteilung, daß in nächſter
Zeit mit Hilfe der Kaiſer Wilhelm- Geſellſchaft ein Jnſtitut ſür
biologiſche Radiumforſchung gegründet wird. An der
Leitung des neuen Jnſtituts ſind außer Hif beteiligt die Geheimräte
Hertwig, Leſſer und Orth, der jetzige Vorſitzende der Mediziniſchen
Geſellſchaft.

o Die 43. allgemeine Verſammlung der Deutſchen Anthropo
logiſchen Geſellſchaft findet vom 4. bis 8. Auguſt 1812 in Weimar
ſtatt, verbunden mit dem Beſuch von Jena und Ausflügen nach Eiſenach
und dem Gleichberg bei Römhild am 9. Auguſt.

Iſt der Südpol erreicht worden Nach dem „Morgeunbladei“
in Chriſtiania liegen vorläufig noch keine Einzelheiten über

die Expedition Amundſens nach dem Südpol vor. Aber
es ſei kaum zu viel geſagt, ſchon jetzt zu behaupten, daß die Expedition

lückt iſt. Die Zeitungen „Afton Poſten“ und „Tidenstegu“ haben
folgende vom 7. März 3 Uhr 40 Min. früh datierte Depeſche aus
Hobart erhalten: Amundſen hat den Südpol zwiſchen
dem 14. und 17. Dezember 1911 erreicht. An Bord alles wohl.

Perſonalnachrichten. e
Verliehen wurde dem Major z. D. Ludwig Weſſtphal, bis

herigem Bezirksoffizier beim Lanwehrbezirk I Braunſchweig, der König
liche Kronenorden dritter Klaſſe, dem früheren Fabrikmeiſter Franz
Böttge zu Weſteregeln im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehreny
zeichen.

Sport und Jagd.
Ein drittee Dresdner Sechstagerennen iſt von dem Unter

nehmer der erſten beiden Dresdner Sechstagerennen bereits jetzt für
den Herb ſt dieſes Jahres geplant,

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 7. März. „Hohenzollern“ iſt am 6. März in
Vigo eingetroffen und hat am 7. März die Reiſe nach Gibraltar
fortgeſetzt. „Jaguar“ iſt am 5. März in Hankan eingetroffen.
„Wittelsbach“ iſt am 6., März von Wilhelmshaven nach Kiel,
„Kolberg“ von Kiel nach dem Mittelmeer in See gegangen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
7. März. Angekommen: „Steiermark“ 6. März in Philadelphig.,
„Cincinnati“ 6. März in Beirut. „Bayern“ 6, März in Ant-
werpen. „Willehad“ 6. März in Hamburg. „Sicilia“ 6. März
in Veracruz. „Silvia“ 6. März in Rio de Janeira. „Navarra'
6. März in Buenos Aires. „Goldenfels“ 6. März in Hongkong.
„König Wilhelm II“ 7. März in Hamburg. „Fürſt Bismarc“
7. März auf der Elbe. „Braſilia“ 7. März in Hamburg. „Habs-
burg“ 6. März in Santos. „Sachſenwald“ 7
„Wasgenwald“ 7. März in Antwerpen.

7. März in Antwervpen.
„Belgravia“ 7. März

in Hongkong. „Meteor“ 7. März in Korfu. „Windhuk“ 7. März
auf der Elbe. „Steigerwald“ 7. März auf der Elbe. „Patricia“
7. März in Colombo. „Hamburg“ 7. März in Genug. Abge-
gangen: „Sparta“ 6. März von Ceara. „Calabria“ 6. März
von Havre. „Ellerik“ 6. März von Galveſton. „Brisgavia“
6. März von New-Orleans. „Vandalia“ 6. März von Malta.
„Spreewald“ 6. März von Veracruz. „Ypiranga“ 6. März von
Corua. „Weſtphaliag“ 6. März von Antwerpen. „Frankenwald“
6. März von Cadiz. „Arabia“ 6. März von Zeebruegge. „O. J.
D. Ahlers“ 6. März von Manila. „C. Ferd. Laciß“ 6. März von
Suez. „Uckermark“ 7. März von Suez. „Saxonia“ 7. März von
Colombo. Paſſiert: „Aleſia“ 7. März Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. März. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Goeben“ Mittwoch von Genug ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Sigmaringen“ Mittwoch von Galveſton ab.
„Seydlitz' Donnerstag Gibraltar paſſ. „Prinz Ludwig“ Donners
tag von Cuxhaven ab. „Neckar“ Donnerstag Eaſtbourne vaſſ.
„Kleiſt“ Donnerstag in Genug an. „Prinzeß Alice“ Donnerstag
in Hongkong an.

Woermann-Linie: Hamburg, 7. März. „Kurt Woermann“
Mittwoch in Rotterdam an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 7. März. Reichs-
P.D. „Rhenania“ am 6. März von Eaſt London ab. Reichs-
P.-D. „Bürgermeiſter“ am 6. März von Sanſibar ab. P. D.

Reichs-P. D. „Erna
Reichs-P.-D. „HKom-

Reichs-P.-D. „Wind-

„Answald“ am 7. März in Antwerpen an.
Woermann“ am 7. März von Marſeille ab.
modore“ am 7. März von Delagoabay ab.
huk“ am 7. März in Hamburg an.

FatsorMeubeiten

für 1912

Zephyr, Perkal.
Ratist. Oxforel ett.

sind der Bedentung des Artikels

„farbige Oberhemden“
entsprechend., in überraschend
rosser Auswahl eingegangen.

Anfertigung unter Garantie für tadellosen Sitz
in eigenen Arbeitsstuben

unter Oberleitung eines 14486
erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipziger Strasse 6.

Mluwmnat der berechtigten Realsehule

e Blankenhurg Harz m 8507
erteilt Reifezengnis für Obersekunda und für den einjüähr.-
freixvill. Dienst. Aufnahme neuer Zöglinge jederz. Prosp.
kostenkr. Rhotert. Realschuldirektor.

Ballenstedt am Harz.Städtisches Wolterstorftf-Gymnasium (Voll-Anſtalt) mit
Realschule und Alumnat. [3915

Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen. Geſunde Luft,
großer Garten, Bäder, Zentralheizung, elektriſch Licht, beſte Ver-
vflegung, orgleiltige Aufſicht. Auch gute und preiswerte Penſion in

Familien. Beginn des Sommerſemeſters: 16. April.Auskunft durch den Magiſtrat und den Direktor.

2iehung 3. und 4. April 1912
in Berlin im Dienstgehäucde d. Königl. General-Lotterie- Direktion

Berliner Pferde Lotterie
Gesamtwert der Gewinne

100000.Gesamtwert der Pferdegewinne

Hauptgewinn im Werte von

10005Lose à 1 Mark, 11 Lose 10 Mark
Zu haben bei den Königl. Fotterie-Einnehmern und in den

durch Plakate kenntſiichen Verkaufsstellen,
Lose Vertriehs Ges., Berlin, Monbijouplatz 2.
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Die jetzigen teueren Zeiten lehren auch den,
der bisher den Schwankungen der Nahrungs-
mittelpreiſe gleichgiltig gegenüberſtand, ſparen,
ſie zwingen energiſch, beim Einkaufe die Augen
zu öffnen und den hohen Einfuhrzöllen aus-
ländiſcher Erzeugniſſe möglichſt zu entgehen.
Für die Bevorzugung ausländiſcher Cacaos
und Chocoladen liegt abſolut kein Grund ror,
denn die hochentwickelte deutſche Cacgo- und
Chocoladen Jnduſtrie iſt der ausländiſchen
mindeſtens ebenbürtig. Für jedes Kilo Aus-
lands-Cacao ſtellt ſich der Einfuhrzoll auf
M. 0.65, für jedes Kilo Chocolade auf M. 0.50.
Der deutſche Fabrikant kann alſo entſchieden

preiswerter
liefern als der ausländiſche. Tell- Cacao ift nicht
nur billiger als die gangbarſten ausländiſchen
Marken; er iſt auch infolge feinſter Pulpveri-
ſierung viel leichter, voluminöſer und daher
ergiebiger. Der köſtliche Geſchmack des Tell
Cacaos befriedigt den verwöhnteſten Gaumen.
Tell- Chocolade ſteht in der Qualität den
beſten importierten Chocoladen in nichts nach;

ſie iſt dabei nahrhafter als Fleiſch, Eier etc.
und äußerſt preiswert. Werden wir alſo
wirtſchaftlich klüger und bevorzugen inlän-
diſche Erzeugniſſe! Wir erfüllen dadurch eine
vaterländiſche Pflicht, unterſtützen den ein-
heimiſchen Gewerbefleiß und ſorgen für
die Vergrößerung des Nationalvermögens.

mee

Chocolade Cacao
Erhälktlich in allen einſchlägigen Geſchäften.

Vertreter [4443E. Staudtmeiſter, Ludwig- Wuchererſtr. 42.
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kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Oeuli, den 10. März.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für
den Bau der deutſchen W n Kirche in Rom.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 115 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gutjahr.
Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr Diak. Jahr. Montag, den 13. März, abends
6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Oberpfarrer Prof.
Schmidt. e den 15. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt
in der Gertraudenkapelle Sup. D. Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 84 Uhr: Konfirmatjion Paſtor Schinke,
Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Konfirmation Sup. D. Wächtler. Nach der Konfirmation
Heichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter.
Vorm. 1124 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Richter. Mittwoch, den 13. März, abends
s Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Schinke. Donnerstag, den14, März, nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63): Der Gottesdienſt und die
Kindergottesdienſte fallen am Sonntag aus. Donnerstag, den
14. März, abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Schinke.

Johauneskirche: Vorm. 10 Uhr: cand, Lorenz. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Paſtor Faßmer. Nachm. 44 Uhr Prüfung der Konfir
manden Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz. Mitt
woch, den 13. März, abends 8 Uhr Bibelſtunde (2. Moſ. 13 u. 14)
RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Freitag, den 15. März,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach der

Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller. Abends 6 Uhr Paſſionsſtunde
(1. Teil der Leidensgeſchichte) Hilſsprediger Gutjahr.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr Konfirmation der Zöglinge

des Waiſenhauſes Paſtor Körner. Nach der Konfirmation Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knaben
Paſtor Hellmann. (Chorgeſang.) Nach der Konfirmation Beichte und Abend
mahl Derſelbe. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle: Konſ.-Rat Runge. Vorm. 21 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Hilfepred. Gallert. Nachm. 5 Uhr Konſ.
Rat Runge Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe
Montag, den 11. März, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Konſ.Rat
Runge. Mittwoch, den 13. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden (Knaben); Paſtor Witte. Freitag, den 15. März,
abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der St, Georgskapelle Hilfs
prediger Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jn der Prov. Blindenanſtalt Donnerstag, den 14, März,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

I ic, Baumann, Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm. 113 Uhr
Kindergottesdienſt Dompred., Lie, Baumann. Abends 6 Uhr: Dom
prediger Profeſſor D. Lang. Dienstag, den 12. März, abends
s Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag, den
15. März, abends 6 Uhr 4. Paſſionsgottesdienſt in der Domkirche
Domprediger Profeſſor D. Lang.

Garniſonkirche Vorm. 10, Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Feier des hl. Abendmahls Derſelbe. (Kollekte ſür hilfs
bedürftige Studierende der evangeliſchen Theologie.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 37, Uhr Prüſung der
Konfirmanden (Knaben); Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Förſter, Dienstag, den 12. März abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Wagner. Mittwoch, den 13. März,
abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Förſter. Donnerstag,
den 14, März, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. (Kollekte für hilfs
bedürftige Studierende der evangeliſchen Theologie.) Vorm. 11/, Uhr
Kindergottesdienſt Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr: Hilfsprediger
Freund. Dienstag, den 12. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe; Hilfsprediger Freund. Freitag, den
15. März, abends g Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof-

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Mittwoch den
13. März, abends 8 Uhr: 4. Paſſionsgottesdienſt. Donnerstag, den
4. März. abends s Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.
Abends 82/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Mitt-
den 13. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

„St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95, Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2, Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 16. März, abends
74 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 103, Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segeneandacht.
v St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
e 23 Pbr. Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
und Predigt.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein)) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paitor Meltzer.
Abends 7 Uhr: Oratorium des Kirchenchores. Amtswoche: Paſtor
Kunitz. Mittwoch, den 13. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und
Abendmahl Konſ.Rat Scharfe. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfir
manden Paſtor Meltzer.
„„zZu St. Petrus (Halle Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfsprediger Hilgner. Mittwoch, den 13. März, abends
ö Uhr: Paſſionsgottesdienſt Hilfsprediger Hilgner.
HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt: Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt
Paſtor Hobbing. Donnerstag, den 14. März, abends 8 Uhr: Bibel
junde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr:
Portrag. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Sibelſtunde. Mittwoch abend s Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: BiaukreuzBibelſtunde.
Daran anſchließend MännerGebetsſtunde, Freitag abend 8 Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend
abend 8 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus)

und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonn
nachm. 5. Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
Uhr: Bibelſtunde.

t Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domg e meinde Dienstag abend 8, Uhr Kl. Klausſtr. 13.

Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Jonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend

Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 J Uhr für Frauen
i Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3/, Uhr Gemeinſchaſts

Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
brechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulu s Gemeinſchaft

(ohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend s Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Von Sonntag, den 10. bis Mittwoch. den 13. März, abends 8x Uhr
Vorträge von Herrn F. Binde, Remismühle. Donnerstag, den
14. März, abends s Uhr Reguläre Bibelſtunde.

Nachm. 5 Uhr Paſtor Meinhof.

r r 39: Vorm. 7 r r en.Uhr Gottesdienſt, Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. u a itter Trebnitz fig1 uhr: Gottesdienſt Zu a) Der aus der nach dem Rittergut Trebnitz führenden
woch, den 13. März, abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Für Niet
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11
bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred.
Breidenbach. Donnerstag, den 14. März, abends 8 Uhr Verſammlung.

9 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr: Oeffentlicher Vortrag des Herrn Dr. Arnold über „Das
ſund ben Donnerstag, den 14. März, abends 8i/z Uhr Bibel Zu o) der aus den obengenannten Gehöften und das aus

tag, den 15. März, abends 6 Uhr:
Paſtor Balthaſar.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar. Mitt
woch, den 13. März, vorm. 10 Uhr Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Handrock. Nr. 3703.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.

gottesdienſt Derſelbe.

Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr Ver

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7! Uhr Verſammlung

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und h le a. iſind portofrei, verſiegelt und mit heute eingetragen: Die Firma iſt

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend s Uhr Ver

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8 10 Uhr, eingetragen.

Ammendorf Jungfrauenverein: Die Verſammlung fällt aus. H
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung. haber der Ingenieur Hans den Zügen 949 und 11.10 vorm

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16),

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):

Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Mitt

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Handrock. FreiVeichte und Abendmahlsfeier

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeſtänden:
a) des Dreſchers Göhre in Trebnitz;
b) des Gutsbeſitzers Buch in Seeben
0) des Gutsbeſitzers Reinecke des Gaſtwirks Teucke und

des Arbeiters Töpfer in Cuſtrena (am 9. d. Mts. iſt
die Maul und Klauenſeuche erloſchen.

Dorfſtraße (von Göhres Gehöft nach Ziebecks Gehöft)
gebildete Sperrbezirk und das aus dem übrigen Teil
von Trebnitz gebildete Beobachtungsgebiet

Zu b) der aus dem Gehöft des Gutsbeſitzers Buch in Seeben
gebildete Sperrbezirk und das aus dem übrigen Teile
P n Rittergut Seeben gebildete Beobachtungs-
gebiet;

dem übrigen Teile von Cuſtrena und Beeſedau ge
bildete Beobachtungsgebiet wird hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 7. März 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. 1445Reden en Adr. Zredigt. Paſtor Werner. Nacht Tagezordnung für die Sihung der Stadtrerordneten Verſammlung
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

Kirchliche Vereine.

am Montag, den 11. März 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Wahl eines Magiſtratsmitgliedes. 2. Endgültige Feſt-
ſtellung des Stadthaushaltsplans für 1912. 3. Vermietung eines
Kellers. 4, Weitervermietung eines Ladens. 5. Verpachtung des
ehemaligen Wolterſchen Ackerplans. 6. Landaustauſch mit der

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. 7. Vermietung des Erd
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Ab
teilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ülrich: Mon-
tag nachmittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Miſſionsverein an

und 1. Obergeſchoſſes Gr. Brauhausſtraße 4. 8. Weiter-
vermietung der Plätze für Trinkhallen. 9. Aenderung des Ver-
trags über Subventionierung des Stadttheater Orcheſter

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein unternehmens. 10. Aenderung der Armen- und Waiſenordnung.
11. Verſtärkung der Etatsſtelle VI A II 3 Reiſekoſten.
12. Petition der Maſchiniſten und Keſſelwärter der Waſſerwerke
um Lohnregulierung. 13. Petition der ſtädtiſchen Arbeiter um
Lohnerhöhung.

Geſchloſſene Sitzung:
14. Penſionierung eines Beamten, 15. Wahl eines Schieds-

manns. 16. Anſtellung eines Beamten. 17. Anſtellung eines Be-
amten. 18. Anſtellung eines Beamten. 19/20. Anſtellung vonSt. Ulrich: Freitag, den 18. März, nachm. von 3 bis 5 Uhr zwei Lehrern für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule. 21. Wahl

Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein
von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand-
anger; abends 74 Uhr im Evang., Vereinshauſe, Kl. Klausſtraße 16;
Mittwoch abend S Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volks
ſchule Frieſenſtr. 33; Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung

eines Armenpflegers. 22/23. Annahme von Kapitalien für Be-
gräbnispflege. 24. Beſchreitung des ordentlichen Rechtsweges in
einer Penſionsſache.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.
in der Herberge zur Heimat (Mauernſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donners
tag aachm. 4x Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer Sonntag nachm. 31/, Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßen Schule. Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr

Ausſchreibung.

Die Ausführung der Werkſteinarbeiten für das Geländer
der Steinmühlenbrücke in wetterbeſtändigem Muſchelkalkſtein
(etwa 30 chm Werkſteine) ſoll im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis Freitag, den 22. März 1912, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wage-
gebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich-Handarbeit Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde Sonn nungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge entnommen

abend 8 Uhr gemeinſame Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.

werden können.
Halle a. S., den 5. März 1913.

Städtiſches Tiefbauantt.Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes

Bekanntmachung. v
Behufs Neupflaſterung wird der Seebener Weg zwiſchen

Trothaer Straße und Oppiner Straße vom 9. d. Mts. ab bis auf
weiteres für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 7. März 1912.4 Die Polizei- Verwaltung.gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.

Bekanntmachung.
Die Klauenſeuche in Trebnitz iſt erloſchen. Sperrbezirk und

Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie. Beobachtungsgebiet ſind aufgehoben.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend S Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10. 4461]

Trebitz b. Könnern, den 8. März 1912.
Der Amtsvorſteher.

Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule

n 9 Uhr abTorſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5. Hefe s 3 Hoſtgebaude König Firma Hermann Gittermann,
ärz Jn das hieſige Handelsregiſter2 den 16. Mär In dasſollen im Abt. A. Nr. 2260 iſt heute die

Poſaunenchor: Dienstag abend Uhr Weidenplan 4. Jung- ſtraße W hier verſchiedene aus Generalagent, mit dem Sitze in
frauenverein: Dienstag abend s Uhr Verſammlung in der Herberge unanbringlichen Poſtſendungen Halle a. S. und als deren In
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend S Uhr herrührende Sachen und ſonſtige habe r Gener der

r l e r aber der Generalagent Her-im „Auguſtinerbräu“. Mittelſtraße. öffentl. geg. l mann Gittermann in Halle a. S.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen

arzahlung verſteigert werden.
Halle (Saale), 6. März 1912.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

eingetragen.
H alle a. S., 29. Febr. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen. 7

Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:

on WogeFrrDinquſg len in „„In das hieſige Handelsregiſter
Loſen für die Königliche Eiſen Abt. A, Nr. 1900 betr. Firma

ahndirektion Berlin. Angebote Simon Manaſſe, Halle a. S., iſt
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus), entſprechender Aufſchrift bis zum erloſchen.
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. 29. März 1912 vormittags 10 Uhr Halle a. S., 28. Febr. 1912.Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12 II an das Zentralbureau in Berlin gznigl. Amtsgericht, Abteil. 19.
(Pfarrhaus). Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 16 („Krouprinz“).

8 Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten

meindehauſe. p

W. 35, Schöneberger Ufer 1--4,

Proben r Wg 26. März as KöniglicheNeumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings Serhichäctietht Bedüin 1, s
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Markgrafendamm Station
Montag abend 81/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend Berlin

einzureichen. Angebotbogen undDeblhigungen können in unſerem Am Freitag, den 22. März d. J.,

4 ZDi 257ſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Ge r ver We gegen

Pferde-
Auktion.chleſiſcher Bahnhof

von I Uhr mittags ab
werden im [4456

ortofreie Einſendung von Königl. Hauptgeſtüt
und 5 Pfg. Beſtellgeldſammlung Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in r Dre et ehe Graditz bei Torgau

chlagsder Turnhalle der Kloſterſir. Schule Jünglingsverein Sonntag bezogen werden. Zu riſtabend 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch bie Dre Marz 1912 ca. 36 Halbblut Pferde

t C S 3 5 4 L.Z. r Turnen in der Leſſingſtr. Schule. Jungfrauenverein I Königliche Eiſenbahndirektion. meiſtbietend gegen ſofortige
Sonntag abend 7 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend

bare Bezahlung verſteigert.75 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend (16. März) Jm Handelsregiſter Abt. A. Liſten der zum Verkauf kom-abends 8 Uhr Verſammlung. Nr. 2259 iſt heute die offene menden Pferde mit Angabe der
bder 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm. J

5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.
Handelsgeſellſchaft

9hemi Abſtammung uſw. werden vomChemiſches März
aboratorium und Störtebecker Miniſterium für Landwirtſchaft,

haus Dr. Enkelstroth Co. Domänenu. Forſten in Berlin W. 9.
mit dem Sitz in Ammendorf Leipziger Platz 10, im Unionklub

Perſönlich haf- zu Berlin NW. 7, Schadowſtr. 9,jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi ſ ft ind: der und im Geſtütsſekretariat zuſtraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Semte n e En- Graditz ausgegeben, auch von
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang, Frauen und fefstroth in Ammendorf und der lgtzterm auf unſch überſandt.

Liſten mit Fehlerangabe werdenJungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Ver öbius i u a oleſammlung Peſtalozziſtraße 4. Dienstag abend 8 Uhr Schneider dar Sie Weſenſchat hat h in Gradits
ſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Diens am 1. Januar 1912 begonnen.
tag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags

Sämtl. Verkaufspferde werden
Halle a. S., 29. Febr. 1912. am Auktionstage von Il UhrHalle Trotha: Evangel. Männer und Jünglings Verein: Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. vormittags ab unter dem Reiter

gezeigt.
4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang. A
Jungfrauenverein: Dienstag abend s Uhr Verſammlung im Pfarr F
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81/, Uhr Uebungsſtunde.

Sonntag abend 8 Uhr Familienabend bei Richter. Vortrag des B
Herrn Paſtor Ruegg aus Amerika.

K

getragen.

men t ie S llzüge Nr. 106. vonIn das hieſige Handelsregiſter Die Schnell
vt. A. Nr. 2261 iſt heute die Krieg e S vor
irma Hans Bergemann, Jn- Torgau 4.19 nachm. halten am

genieurbureau, mit dem Sitz in Auktionstage auf der nahege-
alle a. S. und als deren Jnlegenen Statioir Zſchackau, wo zu

ereitſtehen.

Königliche
GeſtütDirektion.

ergemann in Halle a. S. ein Wagen

Halle a. S., 1. März 1912.
önigl. Amtsgericht, Abteil. 19.

S

e

S S

a

d. J. ab im Königlichen

e
e

e

s e

e

ee
e
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tiva,pertenFreie Hyp ek en e 7 7 103 42657Kommunal- Darlehen 561 665 26Weohee 1 0 e 2 7 e 720 73 03e 6 7 7 e e a 7 ee vre: 176 172 15a e i 2advriete und Kom- 87
munal-0 nen 175 195e Plſaatig rei Hentseker

R Effekten 15 283 587 15
Debitoren: 7a) Gut. bei Banken u. Bankhäusern 5 545 482

5 en gegen Ia tun 2 290Forderu egen die Sta ettin] 1 4109 Andere Peßlören 9 1 a 10 277 40
Hypoth.-Zinsen für das IV. Quartai i 2 758 145 97
Kommunal- hen Zinsen 192 816 11Bankgrundstück 1 388 000abzüglich der noch daraut hatten

den Hypothe k. 198 000 1 190 000
Sonstige Grundstücke 75 000Mobilien- Conto vAbgeschriebene Beteiligungen

Passiva.
Aktien-Kapital 9Hypotheken-Pfandbriefe: 50000 200

convertierte i o 1014 960

9 m 73 Snicht convertierte 36 32 150

9 1 100Ausgabe vom Jahre 1 e
e v 1905 J 29 460 0009 1907 4 075 e al o 9 1909 4 9/0 e e 2 215 un9 v 1911 4 9 7 7 15 145 900 621 330Kommunal -Obligationen:

Ausgabe vom Jahre 1908 4 9680 000
9 v 9 1909 4 10 000 000 um1011 4 941 200 20 621 200

Gesetzliche Reserve V 10 119 840Extra Reserve 1 82 843 63Disagio-Reserve e 1 957 979 15SperigReservo 8 417 225 04Agio-Tilgungs- Reserve für Pfandbriefe

Serie I. 262 295 36Agio- Vortra G 26 Kyp. -Bank-Ges.) 166 75522Provisions- grtrag 1 606 159 13Diverse COreditoren 893 09184Ausgeloste Pfandbriefe 18 97873Zinsen von Pfandbriefen u. Kommunal-

gatio nen 2 866 32926Nicht ne Dividende 33 532Deposital-Conto 266 297 60Gewinn und Verlust-Recimung. 5 323 66251

Sol. 5Pfandbrief-Zinsen 13 043773 22Zinsen von Kommunal- Obligationen 744 72130 13 788 494 52
Verwaltungs-Unkosten:

a) Gehälter 264 965Steuern 345 629c) Sonstigoe nköosten 121 678 19 732 27329
Abschreibung auf das Bankgrundstück 14 93474Palonz Stener 416 126der Talonsteuer-Reserve entnommen 156 12620
Provision fiir Einlösung von 2Zins- ung
Dividendenscheinen 18 770 72Reingewinn aus 1911: 4 402 406 24Gewinn- Vortrag aus 1910: 256 7]. 5323 662 51

o 261 5

Haben A. cGewinn- Vortrag aus do 921 256 27
Zinsen vona) Hypotheken einschl. M. 35 480.02

e 16 069 065 77b) Kommunal- Darlehen 885 096c) Wert papieren 640 069d) Lombards, Diskonten usw. 544 041 18 136 272 99
Darlehns-Provisionen und Zinsentschädi-

gu unge en

aus 1901I.. 659 485b) Entnahme aus dem V ortrag 178 462 87 947 85

(trundstücks- Ertrag 3 397 37Umsatz- Conto für
a) Pfandbriefe 76 518b) Kommunal Obligationen 84 925 54Agio Gewinn (Anteil kär t 2

yp. Bank-Ges.) 220 034 26198

Preussische wotheken- Actien Bank.
Dr. Droste.Die Anerg hier er Dividende für i911 i 36. M. für eine

Aktie über 600 M. und 72. M. für eine Aktie über 1200 M. erfolgtgegen ander a Dividendenscheins Nr. 10 vom 9. März cr.

ab an unserer Kasse., Mohrenstrasse 65, sowie an den früher
a gemachten ererlin, den 7. März 1 Die Direktion

Wettvewerb.
m Wettbewerb zur Erlafür die in Halle in dieſem

erhielten je einen zweitender Entwurf mit dem e en e Verfaſſer
Walter B rg, und der v mitne Se lken“, er Serr Ewa Mansz aus

dritten demren d ke Richart en aus Magdeburg.

z vicinnd de guſiteecheneis vie
Walter bin

Halle a. 8Leipzigerstrasse 2.

t

aus

Knall, W t it na2 tn h S eebenſo, 90 cm lg., 6 mm 775 7 e
100 6 9D,00 ſchloLauf zum Aufklappen 8,50 5 mm,

o em, 6 oder h mm 10,50 v

v n h 1950 net
r 11,50 len in großerdechaſtn Mlemeneig 15,50 ereretuggg, hre et

2

m

10000000.- 49, Woestfälisohe
VI. Ausg. (unkündbar bis 1925)

bis Sonnabend, den 16. März à

6150 000.-
unkündbar bis 1922

nehme ich Kostenfrei entgegen.

Zetennungen

bis Montag den 11. März à 99.60

J. Baer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

Provinz- Anleihe

100.25,
Walter Unlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

49 Anleihe der Stadt Wiesbaden u en
gn e e Ca. W Gewicht

2 mm 4auhdole chaft, pol. vern. Varnitues m.

Spannung d Die LängeFig Gewicht ca. 1.9 e

ebenſs, brünierter Lauf init W
Viſierdrücker, Länge ca. 90 em,
Gewicht 2.1 Kg, Cal. 4ſf,
51 und 6 mmn ca. 100 em lang, starx.

3 327 Gewicht
a mmE e e mit Sohwelzer

lI1298

m

m n3 I W nl r W i u l

Die Patent-eisdampf Loſkomobſſen
r r. die neuesten Fortenrin der Technik un

h bilden für alle BetriebszweigeI raſtqueſie. Dank ihrer Godlegenhen, Wingenatt-
lichkeit und leichten Handhabung überragt ihr Absatz
den der gleichartigen Erzeugnisse aller übrigen Loko-
mobilenfabriken der Welt. Die Wolf'sche ventillose

entspricht den höchsten Anforderungen
Betriebes und kann in ihrer zweck-

mäsigen Einfachheit nicht übertroffen werden.

Magdeburg

lLeiprig, Gorberstr. 2-4,

w en Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Ar beit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 23 e
in Cal. U 57 und mm 200u a Lauf und Verſgeng b

Leon hraubvisier und Kern mit her

vern. Garnitur, Länge 105 em, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. a u. 6 mm 34 50 r.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zu100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zan J Wehör.
Munition in allen Calibern ſtets am Sager,

Repsratu ren werden bestens ausgeführt.

Ve 10 e 800

die vorteilhafteste

30000 M.will ich auf Acker anlegen.
Zahlung am rer ſofort.Paldige Jaten sub A. N. 159
Rudolf Mosse, Magdeburg

Großes

Buckau
Zweigbureau

m

9FrF]

Dresciner Banſe,
Neununddreissigste

orclentliche Generalversammlung.
In Gemässheit des S 25 der Statuten werden die Aktionäre

zur neununddreissigsten ordentlichen General-
vers ammlung., welche
Sonnabench, den 30. März 1912,

mittags 12 Uhr
im Bankgebäude: Dresden, König- Johann Strasse 3, statt-Man wird, eingeladen.

Tagesoränung:
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn und Verlust-

Rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und

die Gewinnverteilung.3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und des
Aufsichtsrates.

4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss s 18 der Statuten.
Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung

sind nach s 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt,
welche ibre Aktien oder eine Bescheinigung über bei, einem
deutschen Notar bis nach Abhaltung der
hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der
Generalversammlung,
mitgerechnet, bei einer der nachverzeichneten Stellen:pei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie deren

Niederlassungen in Augsburg, Beuthen O. -S., Bremen, Breslan,Cassel, Chemnitz, Frankfurt a. M., Freiburg i. Br., Fürth,
Hamburg, Hannover, Leipzig, L ondon, Liübeck, Mannheim
München, Nürnberg, Plauen i. V., Stettin, Stuttgart, Wies-
baden, Zwickau i. Sa.,

bei dem A. Sschaaffhausen'schen Bankverein in Cöln und
Berlin, sowie dessen Niederlassungen in Bonn, Duisburg,
Düsseldorf, Krefeld, Neuss, Rheydt, Ruhrort, Viersen,bei der Aligemeinen Deutschen Sredit- Anstalt in Leipzig,

Pe 77 h e Vereinsbank in Stuttwart,
ei der Deutschen Vereins rbei dem Bankhause L. E. Wertheimber J in Frankfurt a.

bei dem Banichause V. A Neubauer in Magdeburg,bei dem Bankhause A. er in Cöln,
bei der Rheinischen Bank in Essen, Mülheim a. d. R. und

Duisburg,
bei der Mürkischen Bank in Bochum

82 eine Empfangsbescheinigung deponieren und währench der
eneralversammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eineBescheinigung der Bank des Berliner KRassen- Vereins vorlegen,
wonach ihre Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der
Generalversammlung, den Tag der letzteren nicht wiigyrennet
bei der Bank des Berliner Kassen- Vereins bis nach Abhaltung
der Generalversammlung hinterlegt sind.

Dresden, den 7. März 1912. 1285Direktion der Dresdner Bank.
E. Gutmann. G. von Klemperer.

Gut gebautes neueres

Die am 1. April 1912 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. d. Mts.
ab an unserer Kasse sowie

mit Kopf zu renſen geſucht.
Offerten unter C. 2066 an
Haasenstein Vogler, Halle. [4466

z Hirschgeweih

an den friiher bekannt ge- w. Fxeſchmaſchinemachten Stellen eingelöst. Aampipſtn t G h z. Sommer

Aueh tindet von ſetzt ab die no r g. Er T ff. u. eAm be der neuen Hivi-6328 an die Expe Ztg. [1218
dendenbogen zu unserenAktien für fernere 10 Jahre(1912/1921) g ren Einreichung der Schrotmühle

Talons eines doppelten zu verk. neu, Steingrö ße 60 c.r e e (arith- m 200 Mk. 14475z Zebmee n 9 1912. Leipzig ig Goblie, Elsbethüir. 9.

Preussisehe Joit Jahren
Hypothek. Actien Bank. jsable allerhöchſte Preiſe f. getrag

Herrenkleidler,S Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold
Silber, Naähmaſch, auch Pfandſch

Möbel, Hederbetten,
faſt ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per r beſtellt, komme ſo-

fott, auch außerhalb. [1098

Renner.
nur Schülershof 1, dicht am Marktplatz

Meine in Vorpommern be-
legenen la. Ritter guter
von rd. 5000 u. 4900alles Acker, in hoher Kultur

Weinen u. Duekerrübenboden,

ſehr groß. leb. u. tot. IJnventar,

gute W eigene tbilli bei je 700 000 Mk. Ang zahlung verkäufl. Off.
u. P. 8691 befördern Daube

den Tag der Generalversammlung nicht
Co. Berlin SW. 19.

T
[4460 Echendorfer

Runkelſameu, 150 Keinmie,
garantiert echt u. rein, gelb
à Ztr. 100 Mk., rot à derio7 Mk. verkauft per N
nahme Voneck. kiten i

Suche mit 60--80 000 Mark
nur Domänen- oder ſonſti e ſtagat
liche T in der Prov. Sachſen
oder en zu übernehmen.ha re lein. Stadt mit höh.

chulen erwünſcht. Offert. unt.
s. 6332 an die Exp. d. Ztg. erb.

8008
Bauerngutmöchte ich kaufen, zu welchem Eckendorfer

e ten eine e gelbe RieſenWalzen,

zirk Leipzig.

führliche Angebote nur von r Ia. à Ztr. 110 Mk. ab hier,käufern er Z. r. 6331 an 5 Adalbert Spiess,Exped. d. Ztg. Lindorf bei Sar
Ritter i rote Mammuth- e ger

reichſte w. et en Mark,1000--2000 Morgen, n S s Kilo o Mart, ofe 14476

Betriebe aus erſter r m r CIgufen e ge ark ihr Reinſtedt Fro e.
ffert. unter D. v. en

an eſle Exp. d. Ztg. erb. [4430 Hraditer nW 167 ho ritten, ein u.en za e fehle amerika agen L nne
preiswert zu ren en. [1272
Laſt b. Großtreben b. Torgau.

dunkelfuchshalber zu jedem aunehmbaren Reit- I. Wagenpferd, Wallach,
Preiſe zu verkamen. Anfr. u. 5 Jahre, 172 em bohe für älteren
Z. c. 6339 an die Exp. d. errn verkäuflich aufZwelen l ttergut Düppel b. Bilzings

Mehrere gut erhaltene
gebrauchte Drillmaſchinen,
6 Fuß, 2 u. 2 m Spur, ſowie2 gebrauchte Hackmaſ inen,
2 u. Am Spur, umſtände-

Haus in Halle F. en i. Thür. Ebenda ſtehen a
iſt unter t en Bedingungen billig zu verkaufen. Näheres u.A. C. 389 n Rudolt Cöthen. 14395

W Spargel- und Konserven-Plantage.pa Landkomplex von 400500. Morgen SwWbt teils Acker, teils

dies. Abforſtung in der Nähe Magdeburgs, Bahnſtation, gerignet
zur Anlage einer Spargel- und Konſerven-Plantage r preiswert r 7 Bedingungen zu verkaufen. t e Nähere
unter A. 122 durch Rudolf Mosse, Magde

in Zuckerrübenſamen, Ztr. 18 Mk., in Futterrübenſamen, Preis
nach Uebereinkunft, Stecklinge gratis und franko, vermittelt [1247

hit. Rich. Reyer, Särtagre es Aſchersleben.

Co wiek? 9. d. Mts. gerDüh. Ketten
Fernſprecher 46. Wilhelm Ktock.

Wir ſuchen eine Z, belaiſ e Stutfüllen (Füchſe),i u Jahre alt, zum Verkauf.Jenlrfügalpumpe rin
zu leihen evtl. zu tquien. Futterſchweine,

alle a. S liefert billigſtCarl G Co., &linerſtr o e örde h Tel. 31.

Wieſenhen, Pferde259 hut geſonnt, rig franko Station August Thurm, Reilſtr. 1
Otto Göres, Baruth (Mark).! 1097]) Telephon 507.

Pa. Thüringer Stiickkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüekkalkk er n. ſehen

Pa. Tementkalk-
Kohlons. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, StaublalK
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1544

Sehraplauer Kalkwerke A.-6., Halle 3. S.
Telephon 3429.
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